

                   Содержание
1. Урок по теме "Спорт в нашей жизни"
2. Урок-проект по теме „Die Schule“

3. Урок-проект в 5  классе по теме «Наши любимые герои заботятся о домашнем  хозяйстве»

4. Урок-проект в 5 классе по теме «Мы строим дом»

5. Урок – игра по теме "Новый год"

6. Урок – ролевая игра "Заключение контракта"

7. Урок по теме "Школа! А как у них?!"

8. Итоговый урок по теме: “Wir feiern Geburtstag”.
9. Урок по теме "Хочу в Берлин!"

10. Урок – праздник  "Bunte deutsche Feste"
11. Урок –игра по теме "Die Zeitmaschine"

12. Урок по теме 'Система школьного образования Германии
13. Урок – дискуссия "Jugendprobleme. Volljaehrig und zu Hause wohnen"

14. Урок - путешествие в страну "Хампельманию"

15. Урок по теме "Позаботимся вместе о планете Земля"

16. Урок-проект по теме "Wege zum Wissen" 

17. Урок по теме "Немецкая пасха"

18. Урок по теме "Книги и средства массовой информации в нашей жизни"

19. Урок по теме "Разные страны — разные школы, так ли это?"
20. Урок по теме "Осторожность на дороге"
21. Урок по теме «In der Burg» (обучение аудированию)

22. Урок по теме "Auf der Straße gibt es viele Helfer" (обучение аудированию)

23. Урок по теме «Средства передвижения» (закрепление)
Тема урока:
Спорт в нашей жизни
Цели урока: 
1. Углубить знания по теме «Спорт», учить употреблению ЛЕ по теме



2. Использование новой лексики в языковых упражнениях

3. здоровый образ жизни

Оборудование: 
учебник (Antonina Budjko “Sprachwelt Deutsch 3“), карточки с фонетич. заданием

На доске: 

дата. 

1. Организационный момент (2 min)

Guten Tag! Der wievielte ist heute? Welchen Tag der Woche haben wir heute? Wer fehlt heute? Wie geht es euch? Wie gefählt euch das Wetter? Beschreibt es! Heute arbeiten wir am Thema „Sport“, wiederholen Wörter zu diesem thema. Wir arbeiten auch an einem neuen Thema.

2. Фонетическая зарядка (7 min)

Wir werden heute viel sprechen. Wollen wir zuerst eine Mundgymnastik machen. An der Tafel sind einige Zungenbrecher. (Читаю первую скороговорку). Wollen wir diese Zungenbrecher übersetzen. Sprecht mir nach. Jetzt lies bitte, … zuerst langsam! (Исправляю произношение). Versucht den Zungenbrecher schneller zu lesen! Noch schneller! Wer kann schneller?

Zehn Ziegen ziehen zehn Zentner Zucker zum Zoo.

In Ulm, um Ulm und um Ulm herum.

Ihr habt das sehr gut gemacht. Nächstes Mal versuchen wir diese Zungenbrecher noch schneller vorlesen! 

3. Проверка домашнего задания
Ihr habt euch ein bisschen erholt. Jetzt prüfen wir die Hausaufgabe. (S.110 Ü.1, 2, 3). Welche Hausaufgabe hattet ihr für heute?

- Ich nenne Wörter auf Deutsch. Ihr sagt ihre Übersetzung: Volkssport, die Bewegung usw.

- Ich sage einige Sätze auf Russisch, findet im Text die entsprechenden Sätze auf Deutsch.

- Gespräch zum Thema „Die beliebten Sportarten in unserem Land“.

4. Работа с новыми словами

Wollen wir spielen! (делю класс на 3 группы). Wer kennt mehr Sportarten? 

Es gibt einige Wörter, die sowohl als Verben als auch als Substantive auftreten können (Ü.6), wollen wir jetzt Rätsel lösen (Ü.7). In Deutschland treiben viele Mädchen und Jungen Sport. Lest Dialog (Ü.1) zweier Jungen. Seht die Tabelle mit ihren Ergebnissen. Stimmt das?

Заключение
Ihr habt gut gearbeitet. Ich finde, dass dieses Thema für euch interessant ist. Nicht war? Welche Sportarten kennt ihr schon? Zu Hause lest den Text (S. 112 Ü. 10) und erfahrt, welche Sportarten in Deutschland beliebt sind (übersetzen, unbekannte Wörter herausschreiben). (S. 111 Ü. 4). Составить по 2 предложения (+man).

Die Stunde ist aus.

Ihr bekommt folgende Noten…

Урок-проект по теме „Die Schule“

Тип урока: урок комплексного применения знаний, умений и навыков учащихся.

Практические цели:

- выработка умений самостоятельного применения знаний, осуществления их переноса в новые условия.

Образовательные цели: 

- развитие коммуникативных умений учащихся;

- совершенствование умения вести монологическую и диалогическую речь.

Воспитательные и развивающие цели:

- воспитание чувства уважения к школе, учителям, одноклассникам, интереса к культуре других стран;

- развитие способности извлекать и систематизировать полученную информацию.

Информационно-техническое обеспечение: рисунки, плакаты, маски, карточки с новой лексикой.

Ход урока

1. Организационный момент.

2. Речевая зарядка.

1) Активизация лексики по теме с помощью ассоциаграммы:

Was bedeutet für euch die Schule? 

Welche Assoziationen habt ihr mit diesem Wort?

                                              Studenplan                            

     Schüler                                                                               Lehrer           

    Noten                                   Schule                                  Lärm in der Pause






       ?        

2) Wer kann ein Gedicht über die Schule vorlesen?

Учащиеся читают стихи о школе, которые выучили ранее.

In der Schule

Die Feder liegt in dem Pennal

und auf dem Tisch das Lineal 

Die Hefte liegen in dem Schrank,

die Bücher sind hier auf der Bank.

Hier steht der Tisch, der Stuhl, der Schrank.

Das ist die Fahne, die Mappe, die Bank.

Hier liegt das Buch, das Heft, das Lineal,

das ist der Gummi, die Uhr, das Pennal.

Bald rechnen wir,

bald schreiben wir,

bald spielen wir im Kreis.

Dann malen wir

und lesen wir,

und lernen mit viel Fleiß.

Bald singen wir,

bald turnen wir,

bald hören wir gut zu.

Dann schauen wir

und bauen wir

und schafen es im Nu.

Lernen, lernen, nochmals lernen!

Lernen, lernen, nochmals lernen!

Alle sollen fleißig sein!

Denn nur dann kann unser Leben

fröhlich, friedlich, glücklich sein.


Fremde Sprachen lernt man dann,


da man Freundshaft halten kann.


Völker müssen sich verstehen,


woll´n sie eines Weges gehen.



Lernen, lernen, nochmals lernen!

Alle sollen fleißig sein!

Denn nur dann kann unser Leben

fröhlich, friedlich, glücklich sein.

3. Презентация проектов подготовленных учащимися.

1. Das Schuljahr in Deutschland.

Ein Schuljahr in Deutschland hat zwei Halbjahre. Das 1. Halbjahr dauert von August bis Ende Januar, das 2. Halbjahr vom 1. Februar bis zu den großen Ferien im Juni oder Juli. Die großen Ferien sind 6
[image: image1.wmf]1/2 Wochen lang. Während eines Schuljahrs gibt es noch kürzere Ferien: eine Woche Herbstferien, 2 ½ Wochen Weinachtsferien und drei Wochen Osterferien. 


Natürlich gibt es auch noch ein paar Feiertage, wie den 3.Oktober, den Tag der Wiedervereinigung Deutschlands im Jahre 1990, oder den 1.Mai, den Tag der Arbeit. Wenn ein Feiertag auf einen Donnerstag fällt, ist normalerweise auch der Freitag frei. Man nennt diese Tage „Brückentage“. Wenn du alle Unterichtstage Zusammenzählst, kommst du auf 180 Tage, d.h. du hast ein halbes Jahr keinen Unterricht. Man könnte deshalb meinen, dass du oberfaul bist – und die Lehrer natürlich auch. Aber das ist nicht der Fall, denn du brauchst die übrige Zeit yum Lernen, Erholen und Spielen.

2. Der erste Schultag in anderen Ländern.

Ich will Ihnen etwas über den ersten Schultag in anderen Ländern erzählen. 

In Indien beginnt das Schuljahr in Juni, wenn die heißeste Jahreszeit wörüber ist. Der Lehrer liest den Schülern eine alte Volkslegendevor. Dann lernen alle Kinder den Buchstaben A und singen das Lied vom A. Die Eltern legen dem Lehrer eine Blumengirlandeum den Hals.


In Japan beginnt die Schule im April. Es ist die Zeit der Kirschblüte. Der Lehrer begrüßt die Schüler und weist ihnen ihre Plätze an. Er zeigt ihnen auch den Platz für die Schuhe. In Japan und in Indien muß man die Schuhe vor der Tür ausziehen.


In China kommen alle Schüler mit großen Sträußen roter Blumen in die Schule. Der erste Schultag beginnt mit Turnen. 


In Deutschland bekommen die Kinder am ersten Schultag große Tüten mit Süßigkeiten.


In Finnland versprechen die Schüler schon am ersten Schultag, die glatten Bänke nicht zu zerkratzen und nicht mit Tinte zu beschmieren. Wer seine Bank zerkratzt oder beschmiert, muß Strafe zahlen. 

Lehrer: Ich meine, dass wir ein bischen müde sind und uns erholen müssen. Dir Schüler möchten uns eine Szene aufführen und mit der Hilfe des Teaters über einige unsere Probleme erzählen. 

Diese Szene heißt „Mäuseparadies“.

 (Nach Daniela Tamms)

Maus 1: Du, sag mal, hast du schon eine Stulle mit Wurst gegessen? 

Maus 2: Nee.

Maus 1: Wollste mene haben?

Maus 2: Ja! Danke!

Maus 1: Ach – es schmeckt fabelhaft!

Maus 2: Es gibt hier alles, was die Mäuse mögen! 

Maus 1: Es ist wie im Mäuseparadies! Stullen und Äpfel liegen überall herum! 

Maus 2: Schinkenbrot...

Maus 1: Stulle mit echtem Käse...

Maus 2: .einfach alle Wurstsorten...

Maus 1: Ihr müßt nicht denken, das Brot wäre hart und alt! Nein, es ist ganz frisch! Wir essen doch kein altes, hartes Brot! 

Maus 2: Und die Äpfel, manchmal sogar Tomaten und Weintrauben!

Maus 1: Wenn wir nach Hause kommen, sind wir satt und rund!

Maus 2: Wir leben aber nicht etwa im Lebensmittelgeschäft.

Maus 1: Nein, wir leben besser.

Maus 1 und 2: Auf dem Schulhof!

3. Meine Schule.

Ich lerne in der Schule №49 mit erweitertem Deutschunterricht. Sie befindet sich in der P. Browskastraße. 

Das ist ein modernes dreistöckiges Gebäude. Im Erdgeschoß liegen die Garderobe, unsere Werkstätten, das Direktorzimmer und der Speiseraum. 

In den Werkstätten haben wir einmal in der Woche Werken. Die Jungen basteln, die Mädchen lernen nähen. In der Turnhalle haben wir Sportunterricht. Dir Turnhalle ist modern eingerichtet: hier gibt es viele Sportgeräte und Bälle. Im Speiseraum ist es gemütlich und sauber. Hier frühstücken die Kinder und essen zu Mittag. 

Im ersten Stock sind die Turnhalle, die Klassenräumen für Unterstufenkinder, Horträume für Hortkinder. Auf dem Fußboden liegt hier ein großer Tepich, an den Wänden hängen Bilder und Blümentöpfe, in den Schränken sind viele Kinderbücher und Spielsachen. 

Im 1.Stock liegt die Aula. Hier werden Diskoabende, Kindershows und Kuchenbasare durchgeführt.

Im 2. und 3.Stock lernen die Schüler der Oberstufe. Hier befinden sich die Fachräume für Deutsch, Russisch, Mathematik, Phzsik, Chemie, Biologie und Geschichte und auch das Lehrerzimmer. 

Unser Stolz ist der neue Computerraum. 

Ich habe meine Schule gern und fühle mich hier wie zu Hause.

Lehrer: Ich glaube, dass wir auch gute Wörter unseren Lehrern sagen müssen. Christina hat ein Gedicht zu diesem Anlaß vorbereitet. 





Zum Lehrertag





(Werner Lindemann)

Gestatten Sie, dass ich 

von Herzen gratulier´

zu Ihrem Ehrentage

mit diesen Rosen hier.

Die erste schenk´ ich Ihnen,

weil Sie ein Lehrer sind,

denn ohne Lehrer blieben

die Menschen dumm und blind. 

Sie haben offne Ohren 

Für jede, jede Frage.

Dafür die zweite Rose 

an Ihrem Ehrentage.

Sie sind kein Besserwisser

nd lernen so wie wir.

Dafür die dritte Blüte

als Dankeschön von mir. 

Die vierte – ja, die vierte,

die bringt ich Ihrem Lachen,

womit sie uns das Lernen

zur Hälfte leichter machen.

Die fünfter Rose für

Ihr angegrautes Haar;

ich will versuchen, mich 

zu bessern nächstes Jahr.

Noch einmal 

meinen Glückwunsch

und meinen tiefen Dank

an diesem Ehrentage,

Und werden Sie nicht krank!

Lehrer: Aber die Kinder sind nicht immer so gute Schüler! Jetzt möchten wir unseren Gäste eine Szene aus unserem gewönlichen Leben aufführen. 




Warum so spät?

Vier Jungen kamen zu spät in die Schule. Der Lehrer fragte den ersten Schüler:

„Warum bist du so spät gekommen?“

„Meine Mutter ist krank, und ich bin in die Apotheke gelaufen“.

„Und du, warum bist du so spät gekommen?“ fragte der Lehrer den zweiten Schüler.

„Unsere alte Uhr geht falsch, die ganze Familie ist zu spät aufgestanden“.

Dann fragte der Lehrer den dritten Schüler. Dieser antwortete : „Ich hatte Kopfschmerzen“. 

„Und du?“ fragte er den vierten Schüler. „Warum weinst du?“ 

„Meine Freunde haben schon alles gesagt. Ich habe keine Ausrede mehr“.

Lehrer: Die Kinder wollen immer etwas verbessern und verändern. Noch ein Projekt ist dieser Richtung gewidmet. 

4. Wäre ich Direktor unser Schule.

Wäre ich Schuldirektor, würde die Schule sehr schön und modern. Auch könnte man in der Schule viele Interessantes sehen Dir Korridore werden schön und sauber sein. Auf dem Fußboden werden die große Blümentöpfe und die Sofas shehen. Oben wird sich ein Glasdach befinden. 

Die Kinder werden in die Schule nicht in der Sportkleidung oder in den Sportmützen gehen. Die Kinder werden nur in der Schulform gehen. Die Turnhalle wird geräumig und hell sein. In der Turnhalle werden sich viele Bälle und Sportinventar befinden. Auch in der Schule wird es ein Schwimmbad geben. Die Schüler werden im Schwimmbad nicht selten als einmal in der Woche schwimmen. 

In der Aula wird es ein großes Klavier und viele Musikinstrumente geben. Die Schüler werden einen Tanzzirkel besuchen. 

Im Speiseraum wird es gemütlich und sauber sein. Im Speiseraum wird es ein schönes und saubers Geschirr geben, große und bunte Tischtücher sein. Auch werden die Köchinen gut und appetitlich das Essen für die Schüler kochen.

Im Computerraum werden die modernen Computers stehen. Auch werden die Kinder im Internet sorfen und nötige Information suchen. Die Computers werden auch in den Deutsch-, Physik-, Chemie-, Biologie- und Geschichteklassen stehen um die nützliche und zusätzliche Information zu finden. 

Lehrer: Habt euch die Schule gefallen? Habt ihr auch einige Vorschläge? 

5.Предъявление текста для аудирования.

Lehrer: Aljona hat euch eine Überraschung vorbereitet. Sie erzählt über eine ungewöhnliche Schule in Deutschland. Und ihr hört sehr aufmerksam zu und dann antwortet schriftlich auf einige Fragen nach dem Text. Aber zuerst muß ich euch über das Neue im Text erzählen. 

(Ученики получают карточки с новыми словами и понятиями, которые им встретятся в тексте).

Hallig Gröde

Nordsee

Nordfriesische Inseln

die Kirche

die Gemeinde 

das Stroh
das Festland
überflüten
(Учитель предъявляет страноведческую информацию, необходимую для понимания текста).

Lehrer: Es handelt sich um einen Insel in der Nordsee, der Hallig Gröde heißt. Dieser Insel gehört zu den Friesischen Inseln. 

Friesische Inseln sind einige Gruppen von Inseln in der Nordsee, die entlang der deutschen und niederländischen Nordseekünste sind. 

Friesen sind die Bewohner der Friesischen Inseln und ihre Sprache ist Friesisch. 

(Ученица предъявляет текст).

Eine ungewöhnliche Schule in Deutschland-

Deutschlands kleinste Schule steht in Deutschlands kleinster Gemeinde. Die kleinste Gemeinde zählt 17 Männer, Frauen und Kinder. Sie leben auf einer kleinen Insel. Die Insel heißt Hallig Gröde. Hallig Gröde  ist eine der zahlreichen nordfriesischen Inseln in der Nordsee. Bei klarer Sicht kann man diese Insel vom Festland aussehen. 

Auf der Insel stehen vier mit Stroh bedeckte Häuser. Hier gibt es keinen Supermarkt, kein Kino und keine Autos. Aber hier gibt es eine Kirche und eine Schule. 

Die Schule ist ein heller, freundlicher Klassenraum. Zwei große Tische und drei Stühle stehen in der Mitte. An den Seiten sind Regale und Schränke mit Unterrichtsmaterial. Auch einen Computer gibt es hier. Bilder und Karten hängen an den Wänden. 

Ihre Schule haben Tade (13) und sein Bruder Erik (7) sehr gern. Weit zur Schule haben sie es nicht: die Schule ist im Nachbarhaus. 

In der Schule gefällt es Tade sehr gut. „Mathe mag ich sehr gern, Deutsch auch. Wir spielen hier oft und haben viel Spaß. Doch manchmal kann Frau Fleeth, unsere Lehrerin, auch streng sein“.

Tages Berufswunsch steht schon fest: Wie sein Vater will er beim Amt für Land – und Wasserwirtschaft auf der Hallig Gröde arbeiten. 

Der Unterricht ist nicht viel anders als auf dem Festland. Lehrplan und Lehrinhalte sind die gleichen. Tade geht in die 9., Erik in die 3. Klasse, wie auf dem Festland. Am Ende des Schuljahres müssen die Kinder auf der Hallig die gleichen Leistungen bringen wie alle anderen Kinder. 

30 – bis 50 – mal im Jahr wird die Hallig Gröde überflutet. Man nennt das hier „Land unter“. Dann ragen nur noch die Warften  mit den Häusern aus dem Wasser. Und dann fällt auch die Schule aus. Denn der Schulweg zur Nachbarwarft ist dann im gurgelnden, schäumenden Wasser verschwunden. 

(Ученики отвечают на вопросы по тексту, заполняя карточки, полученные заранее). 

Lehrer: Zwei eure Mitschüler haben ihre eigene Vorstellungen über unsere Schule in der Zukunft. Sie haben das Projekt „Traumschule“ vorbereitet. 

5. Traumschule (Teil 1).

Erste Schüler: Wir möchten Ihnen über unsere Schule in der Zukunft erzählen. Zuerst über die Eingang. Das wird eine Körperelektrischetür sein. Das ist für den Kampf mit den Versäumern, die in die Schule statt ihr ihre Roboter schicken. Darum werden wir keine Versäumer haben. Dann noch einige leichten Kontollprozeduren und endlich bist du in der Schule. 

Das wird ein dreistöckiges Gebäude. Im Erdgeschoß befindet sich der Speiseraum und das Kabinet vom Stellvertretenderdirektor. Im Speiseraum werden die Roboter arbeiten. Die Zeit bestimmt die Arbeit und alle Funktionen im Speiseraum. Die Schülerplätze sind mit den Energieguellen, die dem Schüler den Tatkraft verleien, eingerichtet. 

Der Stellvertretenderdirektor verfolgt den Schülern mit der Hilfe der Kamera.

Es gibt auch 10 gennanter „Toilettalarm“. Er ist geschaffen werden, damit die Schüler nicht rauchen und die Drogen nicht einnehmen.

Regelmäßig veranstalltet man „ den Rundetisch“. Die Schüler und die Lehrer besprechen ihre Probleme und Vorschläge.

Im ersten Stock befindet sich die Fremdsprachräume und das Direktorzimmer. Im Direktorzimmer gibt es ein Computer mit der ganzen Informazion über ihre Geschichte vom ersten Tag ihrer Existenz und über viele andere Sachen. Hier sind auch der Lügedetektor und viele Telefone, einschließlich das Regierungsnachrichtenwesen. 

Traumschule (Teil2).


In den Fremdsprachenräumen lernen die Schüler die Fremdsprachen auch mit der Hilfe der Computer und verschiedene Geräte. Die Sprache, die sie lernen, wählen sie selbst. 

Im zweiten Stock liegen die Mathematikräume und der Klassenraum der Informationsüberladung. Hier stehen auch die Computer.

Im dritten Stock befindet sich der Bioraum und der Informatikraum. Die Kinder lernen ihren eigenen Programe selbst Schaffen und erfüllen auch die Lehrersaufgaben. Wenn sie Zeit hätten, spielen sie am Computer. 

Im Bioraum nehmen die Schüler verschiedene Experimente vor, erlernen die Pflanzen und klonen sie. 

Und wir möchten abschließend Ihnen sagen: „Herzlich willkomen in unsere Traumschule“.

Lehrer: Der Text ist interessant und schwer. Wir müssen an diesem Text noch arbeiten. Ihr habt den Wortschatz zum diesem Text. Eure Hausaufgabe. 

6. Домашнее задание.

Fragen zum Text vorbereiten. Ein kurzes Resumee zum Text verfassen. 

7. Подведение итогов.

Was Neues habt ihr heute erfahren?

Was hat euch besonders gut gefallen?

Wie habt ihr euch im Unterricht gefült?

8. Завершение урока.

Учащиеся сами оценивают проекты своих одноклассников.

Урок-проект в 5  классе по теме «Наши любимые герои заботятся о домашнем хозяйстве»

Цели урока-проекта


Образовательные цели: 

- закрепление и обобщение знаний по теме „Meine Hauspflichte";

- увеличение объёма знаний по теме.


Развивающие цели: 

- развитие воображения, фантазии и творческих способностей, связанных с декламацией, драматизацией и театральным искусством.


Воспитательные цели:

- воспитание эстетических чувств и эмоций, связанных с восприятием искусства,

- воспитание стремления общаться с театральным искусством и развивать свои творческие способности,

- развитие умения видеть прекрасное в искусстве и окружающей жизни.
Практические цели: 

- развитие речевых умений и навыков,

-развитие навыков говорения в диалогической и монологической речи, развитие навыков аудирования, расширение лексических единиц и речевых образцов по теме „Meine Hauspflichte".
Информационно-техническое обеспечение:

1) костюмы любимых героев (Золушка, Красная Шапочка, Розочка, Беляночка, Белоснежка, Гномы, Волк и другие);
2) театральный реквизит (метла, ведро, лейка, таз, торт, и другое);
3) портреты любимых героев, выполняющих работу по хозяйству;
4) магнитофон и кассета с отрывками из известных сказок и песенкой „Backe, backe Kuchen…".
5) творческие сценарии по мотивам любимых сказок: «Золушка», «Розочка и Беляночка», «Красная Шапочка», «Белоснежка и Гномы».
Ход урока

I.
Организационный момент:
Guten Tag, Kinder! Wie geht es euch?
Heute haben wir eine ungewohnliche Stunde. Zwei Monate lang arbeiteten wir an unseremProjekt „Unsere Lieblingskelden fuhren den Haushalt" und heute prasentieren wir Ergebnisse imserer Arbeit.
III. II.
Wollen wir spielen. Ich beginne und ihr setzt fort. Es lebte einmal (ein Konig, eine gute Witwe, ein Riese, eine schone Prinzessin, eine alte Frau ...). Was beginnt so? Mit diesen Worten beginnen viele Marchen. Lest ihr Marchen gem? Habt ihr Lieblingsmarchen?
IV. Дети рассказывают о своих любимых сказках.
V. Warm lesen wir Marchen? In der Freizeit. Wir haben Freizeit, lesen ein gutes Marchen und erholen uns. Und was rnachen unsere Lieblingshelden? Erholen sie sich auch? Nicht irhmer.
Дети рассказывают, например, о Золушке
Aschenputtel ist bienenfleiBig. Es fuhrt den Haushalt und hat eine bose Stiefmutter.
V. Группа детей показывает свою инсценировку  отрывка из сказки «Золушка» (сценарий прилагается)
VI. Heute haben wir eine Ausstellung. Hier, an der Tafel, sehen wir Portrats imserer Lieblingshelden. Das ist Tanjas Aschenputtel. Wie ist sie? Was meint ihr?
Дети высказывают свое мнение по поводу портрета Золушки и её характера.
VII.
Ihr lest viele Marchen. Und jetzt prtifen wir, wie gut ihr diese Marchen kennt. Hort bitte aufmerksam zu .und sagt mir bitte: was fur ein Marchen ist das?
Аудирование. Звучат отрывки из сказок, которые хорошо известны детям и они легко их угадывают.
VIII.
An der Tafel haben wir noch einige Bilder. Zum Beispiel, dieses schone Madchen. Wie heiBt es? Das ist Schneewittchen...
IX. Дети показывают свой отрывок из сказки « Белоснежка и гномы». Отрывок заканчивается  исполнением песенки «Васке, backe, Kuchen».
Х.Und was fur ein schones Madchen ist das? Das ist meine Lieblingsheldin, Rotkappchen. Wie ist Rotkappchen? Was meint ihr?

Дети высказывают своё мнение о Красной Шапочке.
XI.
Kinder, ihr lest viele Marchen. Und manchmal mischen wir diese Marchen im Kopf. Und jetzt sehen wir Marchen im Marchen oder zwei Marchen zusammen.
Was fur Marchen sind das?
Ratet mal, liebe Gaste!
Дети показывают сказку в сказке («Беляночка и Розочка» и «Красная Шапочка»).

XII.
Ja, dieses Marchen hat gluckliches Ende. Und unser Projekt hat auch ein gluckliches Ende. Wollen wir drei beste Portrats wahlen.
XIII.
Подведение итогов. Выставление отметок.
Schneeweilkhen und Rosenrot. 

Мама сидит и вяжет. Прибегают девочки.
SchneeweiBchen: Guten Abend, liebe Mutti!
Mutti: Guten Abend, SchneeweiBchen.
Rosenrot: Wie geht es dir, Mutti?
Mutti: Danke, Rosenrot, gut. Was habt ihr gemacht?
SchneeweiBchen: Wir sind durch den Wald spazierengegangen.
Rosenrot: Wir haben Blumen gesammelt.
SchneeweiBchen: Mutti. erzählte uns bitte ein Märchen!
Mutti: Aber wir haben alle Hände voll zu tun. Wir műssen unser Haus in Ordnung bringen, das Geschirr abwaschen, das Abendbrot zubereiten, Wäsche waschen...
Rosenrot: Morgen, morgen! Morgen frűh werde ich unser Haus in Ordnung bringen, dann   werde ich Wäsche waschen.
SchneeweiBchen: Und ich werde das Geschirr abwaschen und unsere Rosen gieBen...

Mutti: Das ist fein! Aber heute abend haben wir kein Abendbrot.

SchneeweiBchen und Rosenrot: Doch, doch. Wir haben schon das Abendessen gekocht. 

Mutti: Nun setzt euch daneben. Ich werde einen Strumpf stricken und ein Märchen erzählen. 

SchneeweiBchen und Rosenrot: Fein! Einverstanden!
Входит медведь.
Bar: Und ich? Wer hat mich vergessen?

Rosenrot: Guten Abend, Вäг.
Bär: Guten Abend, Rosenrot. Abend, SchneeweiBchen!
SchneeweiBchen: Abend, lieber Bär! Komm zu uns. Mutti wird ein Marchen erzahlen.

Mutti: Komm hierher, Bär. Bist du rnűde? Wo warst du den ganzen Tag?
Bär: Ich bin sehr rnude. Den ganzen Tag habe ich meine Edelsteine geschűtzt!

Mutti: Komm, lege dich ans Feuer und hőre mein Märchen.

Bär: Danke schőn, gute Witwe. Ich habe Märchen gern.

Устраивается в ногах у девочек

Mutti: Es lebte einmal eine gute Frau und sie hatte eine kleine nette Tochter. Das Mädchen trug immer ein schőnes rotes Käppchen und alle nannten es...
SchneeweiBchen und Rosenrot: Rotkäppchen! Rotkäppchen!
Mutter: Nun gut, alles ist in Ordnung. Ich habe alles gesammelt. Rotkäppchen, wo bist du, mein liebes Kind?
Rotkäppchen: Ich laufe, Mutti. Was ist los?
Mutter: Deine Oma ist krank. Sie liegt im Bett und fűhlt sich nicht wohl
Rotkäppchen: Ich laufe gleich- Mutti. Ich hole schőneBlumen fűr Oma.
Mutter: Warte mal, meine Liebe! Ich habe einen Kuchen gebacken. Nimm ein Stűck Kuchen und Milch fűr Oma!
Rotkäppchen: Ich muss durch den Wald rennen.

Mutter: Sei vorsichtig, Rotkäppchen! Sprich mit dem Wolf nicht! Er ist bőse, er kann dich fressen.
Rotkäppchen: Keine Sorge, Mutti. Alles wird in Ordnung. TschűB!
Mutter: TschűB. bis morgen! (Уходит).

Красная Шапочка бежит по дорожке, навстречу ей выбегает Волк.

Rotkäppchen! Wohin laufst du so schnell?
Rotkäppchen: Ich muss meine Oma besuchen, sie ist krank. Ich liebe meine Oma und will ihr im Haushalt helfen.
Wolf: Was wirst du machen?
Rotkäppchen: Ich werde das Essen kochen, Omas Haus in Ordnung bringen, reines Wasser holen! Leider habe ich keine Zeit mehr, auf Wiedersehen!
Wolf: Seht mal! Sie liebt ihre Oma. Und ich? Wer liebt mich? Niemand. 

Wer hilft mir im Haushalt? Niemand. Ich bin ein armes Tier, ich habe keine Freude.

Schneeweifichen: Mutti, dieser Wolf ist so nett. Er hat keine Ereude. Ich will mit ihm Freundschaft machen.

Rosenrot: Lieber Wolf! Komm zu uns zu Besuch! Ich gebe dir ein Stűck Kuchen mit Milch.

Mutti: Dieser Wolf gefällt mir auch. Komm zu uns!

Wolf: Vielen Dank fűr Einladung!

Mutti; Wie schőn! Dieses Märchen hat glűckliches Ende.

Aschenputtel
Stiefmutter: Aschenputtel! Aschenputtel! Wo bist du, schlimmes Kind?
Aschenputtel: Ich bin hier, Mutti.
Stiefmutter: Was hast du gemacht.. Faulpelz?
Aschenputtel: Ich habe Frisur fűr Marianne gemacht.
Marianne: Mutti, sieh mal! Was fűr eine Frisur   ist    das?    Es gefällt mir nicht! A-a-a...
Stiefmutter: Mein liebes Kind, weine nichtl
Vater: Eine schöne Frisur, Marianne!
Марианна рыдает, мачеха делает страшные глаза, шикает на мужа, успокаивает дочь.

Stiefmutter: Am abend fallen wir in den Ball. Aschenputtel, hast du unsere neuen Kleider genäht?
Aschenputtel: Alles ist in Ordnung, Mutti. Sie haben wunderschőne Kleider, Liebe Mutti, darf ich zum Ball mitfahren?
Stiefmutter: Nein, es ist unmőglich. Du musst Wäsche waschen, den FuBboden fegen, das Essen kochen, Rosen pflanzen…
Marianne: Mein Zimmer in Ordnung bringen, ein neues Kleid fűr mich nähen Liliane: Mutti! Mutti!
Stiefmutter: Was ist los, mein liebes Kind?
Liliane: Meine Strűmpfe sind zu alt. MuB ich in diesen Strűmpfen tanzen? 

Vater: Aber niemand wird deine Strűmpfe sehen! 

Liliane: Du verstehst nichts. A-a-a... (рыдает)
Stiefmutter: Mein liebes Kind, weine nicht! Aschenputtel, du musst neue Strűmpfe fűr Liliane stricken!
Aschenputtel: Aber Mutti! 1st denn so was mőglich? Ich habe alle Hande vollzu tun. Ich werde alles nicht schaffen! Liebe Mutti, sei so gut ...
Stiefmutter: Was? Das ist aber zu viel! Du musst auch das Geschirr abwaschen, Blumen gieBen, einen Kuchen backen ...
Vater: Meine Liebe! Das ist wirklich zu viel!
Stiefmutter: Na, ja, es reich. Meine Kleinen, gehen wir!
Золушка подметает пол, потом садится на стул и тихонько плачет. Появляется юный волшебник.
Ein junger Zauber: Aschenputtel, nettes Kind!
Aschenputtel: Wer bist du?
Zauber: Ich bin ein junger Zauber. Deine Tante, Fee, hat mir geschickt. Warum weinst du?
Aschenputtel: Ich habe sehr viel Hausarbeit von der Stiefmutter bekommen.
Zauber: Weine nicht. Zauberstab und Zaubersprach helfen dir. Und du kannst zum Ball fahren.
Aschenputtel: Wirklich? Das ist aber fein. Ich bin so glűcklich! Vielen Dank, ein guter Zauber!

Schneewittchen und Zwerge
Zwerg 1: Fein! Ich bin der erste! Hallo, Freunde! Ich heiBe Montag!

Kinder: Hallo, Montag!
Zwerg I (Montag): Wie geht es euch?

Kinder: Danke, gut. Und dir?
Montag:   Es geht nicht  (Печально присаживается. Вбегает весёлый Вторник).
Dienstag: Warum bist du so traurig, lieber Montag?
Montag: Ich meine, dass unser Schneewittchen immer viel zu tun hat.
Dienstag: Ja, natűrlich. Sie fűhrt doch unseren Haushalt.
Mittwoch (влетает): Tag, Montag! Tag, Dienstag!
Montag und Dienstag: Tag, lieber Mittwoch! Was ist los?
Mittwoch: Wie schőn ist es im Walde! Die Sonne scheint, die Vőgel singen! Gehen wir in den Wald spazieren!
Montag: In den Wald? Und wer wird Hausarbeit erfűllen? 

Mittwoch: Jetzt kommt Schneewittchen und alles wird in Ordnung.
Dienstag: Schneewittchen muss arbeiten und du wirst spazieren gehen. Das geht nicht, Mittwoch.
Mittwoch: Ja, ich bin damit einverstanden. Das geht nicht.
Montag: Und was műssen wir machen? 

Dienstag: Ich weiB nicht. (Все задумываются)
Входят осторожно Donnerstag и Freitag.
Donnerstag und Freitag: Schőnes Wetter, nicht wahr? Tag, Bruder! Was 1st los, warum seid ihr so traurig?
Freitag: Gehen wir spazieren.
Montag: Nein, wir kőnnen nicht gehen. Wir műssen dem Schneewittchen im Haushalt helfen. Sie arbeitet immer allein. Und wir?
Alle Zwerge: Einverstanden, einverstanden. Wir műssen unserem Schneewittchen helfen. Aber wie?
Donnerstag: Ich habe ausgedacht! Du, Montag, wirst dem Schneewittchen montags helfen.
Dienstag: Ich habe alles verstanden. Ich werde dem Schneewittchen jeden Dienstag helfen.
Mittwoch: Schaut mal! Schneewittchen geht nach Hause. Входит Белоснежка.
Schneewittchen: Wie schőn! Ihr seid schon zu Hause! Tag, liebe Zwerge!
Alle Zwerge: Tag, liebes Schneewittchen!
Schneewittchen: Bald werden wir zu Abend essen.

Montag: Nein, nein. Heute ist Montag, Montags helfe ich dir. Jetzt bereite ich das Essen zu. 

Schneewittchen: Fein! Und ich fege den FuBboden.
Dienstag: Nein, ich werde auf Dienstag nicht warten. Ich mőchte dir auch helfen. Ich fege den FuBboden.
Schneewittchen: Ausgezeichnet! Und ich gieBe unsere Blumen.
Mittwoch: Warte mal, liebes Schneewittchen. Ich gieBe die Blumen. Ich mochte auf Mittwoch nicht warten.
Schneewittchen: Du bist ein guter Freund, Mittwoch, danke. Und ich mőchte Wasche waschen.
Donnerstag: Nein. Erhol dich ein biBchen, Schneewittchen!  Ich werde Wäsche waschen.
Schneewvittchen: Einverstanden. Vielen Dank, Donnerstag. Und ich werde einen Kuchen backen.
Freitag: Liebes  Schneewittchen! Leider kann ich keinen Kuchen backen. Aber darf ich dir dabei helfen.
Schneewittchen: Gut. Ich werde einen Kuchen backen und du, Freitag, wirst mir dabei helfen.
Alle: Und wir? Wir mőchten auch einen Kuchen backen. Schneewittchen: Fein. Wollen wir einen Kuchen backen! Танцуют и поют песенку „Backe, backe Kuchen"
Урок-проект в 5 классе по теме «Мы строим дом»


Тип урока: урок комплексного применения знаний и навыков учащихся.


Цели урока:
1) познавательный аспект: увеличение объема знаний и их систематизация; выработка умений самостоятельного применения знаний, осуществление их переноса в новые условия;

2) развивающий аспект: развитие творческих способностей учащихся, способности логически излагать свои мысли по теме; развитие самостоятельности в решении творческих задач учебной ситуации.

3) воспитательный аспект: осознание учащимися своих возможностей в успешном овладении иностранным языком, воспитания чувства уважения и взаимоподдержки одноклассников.

4) учебный аспект: совершенствование коммуникативных умений учащихся; развитие умений монологической и диалогической речи, умение вести полилог.

Форма урока: групповые технологии – посещение дизайн-студии.

Оснащение урока: макет дома, игра „Kim-Spiek“; маски к инсценировке „Häuschen! Häuschen! Wer wohnt im Häuschen?“
Ход урока

I. Начало урока.

Приветствие. Сообщение задач для учащихся.

– Guten Tag, unsere Gäste! Guten Tag, Kinder! Wir besuchen heute ein Dessinstudio. Es heißt „Ein Traum von einem Haus“. Auf die Frage „Wozu?“antworten wir in der Inszenierung „Häuschen! Häuschen! Wer wohnt im Häusen?“.


Группа детей показывает инсценировку (сценарий прилагается).

– Unsere Märchenhelden möchken ein Haus bauen. Und wir helfen ihnen dabei. Wir erzählen über viele verschiedene Häuser, Wohnungen und Zimmer.

II. Центральная часть урока.

Презентация проектов. Ученики смотрят, слушают своих одноклассников и задают им вопросы. 

1. Es gibt viele verschiedene Häuser. Für wen baut man Häuser? Wie bant man Häuser? Unsere Schüler erzählen und demonstrieren ihre Projekte.

Дети рассказывают о своих проектах (тексты прилагаются).

2. Wir können schon sagen, welche Häuser es gibt, wie man diese Häuser baut. Und jetzt brauchen wir Möbel und wir gehen ins Geschäft.

Стихотворение „Im Geschäft“ (прилагается).

3. Wir besuchen eine Wohnung. 


Стихотворение „In der Wohnung“ (прилагается).

4. Einige Kinder haben ihre Aufgaben vorbereitet. See hassen „Was für ein Zimmer ist das?“ Ratet mal!

Дети читают свои проекты-загадки.

5. Wir haben eine Einladung bekommen. Die Kinder zeigen uns eine Wohnung und erzählen über es.

Дети разыгрывают диалог „In der Wohnung“ (диалог прилагается).

6. Wir haben Großeltern. Und wo, wie wohnen sie, wissen wir schon. Igor erzählt über das Leben der Urgroßeltern.

Ученик рассказывает текст „Alles unter einem Dach“ (прилагается).

7. Ein Traum von einem Haus. Von welchen Häusern träumen wir. Es gibt viele ungewöhnliche und phantastische Häuser. Einige von ihnen stellen unsere Schuler vor.

Ребята рассказывают мини проекты: „Mein Traumhaus“, „Mein Kosmohaus“ (тексты прилагаются).

III. Завершение урока.
Подведение итогов.

Wie meint ihr, was für ein Haus werden unsere Märchenhelden bauen.
Texte

Es gibt viele verschiedene Häuser


Es gibt Häuser für Angsthasen. Sie sind klein und niedrig. Es gibt Häuser für Kühne. Das sind Hochhäuser, Drehhäuser, Stufenhäuser, Rundhäuser. Es gibt Häuser für Träumer: Häuser wie eine Rarete, wie ein Schiff, wie ein Buch… Es gibt Häuser für Riffer. Das sind Burgen, Schlösser. Hier wohnen auch Gespenster.

Im Kosmohaus


Die Kosmohäuser sind verschieden: hoch und niedrig, aus Glas und Metall. Sie drehen sich, aber nicht schnell. Die Wohnungen sind rund wie eine Kugel undeckig wie ein Quadrat. Jedes Zimmer ist verschieden. Ein Zimmer ist gelb und sicht wie die Sonne aus. Das andere Zimmer ist blau wie das Meer und die Badewanne ist so groß wie ein See. In den Zimmer gibt es keine Möbel. Die Möbel sind in der Wänden. Man drückt auf den Knopf und das Bett kommt heraus. Es gibt keine Treppen. In den Häusern gibt es einen Keller. Dort steht ein großes Fernglas und man kann die Erde beobachten. 

Alles unter einem Dach


Viele unsere Urgroßeltern waren noch Bauern – Sie lebten oft auf Höfen, wo alles unter einem Dach war. Im Stall war das Vieh. Über dem Stall war gewöhnlich eine Scheune für Heu und Stroh. Auch Wagen und Geräte standen unter dunselben Dach. Im Erdgeschoß wohnte der Bauer mit seiner Frau und den Kindern. Im 1. Stock hatten die Eltern des Bauern und seine Geschwister ihre Zimmer. Alle auch die Kinder arbeiteten auf dem Hof.

Unsere Einfamilienhaus


Im Erdgeschoß ist die Garage. Eine Treppe führt in den ersten Stock: Im ersten Stock sind: das Wohnzimmer, Vaters Arbeitszimmer, das Gästezimmer, die Küche, die Toilete. In der zweiten Etage sind: das Schlafzimmer, das Kinderzimmer, das Badewanne. Alle Zimmer sind modern und gemütlich. Das Haus hat einen Kleinen Vorgarten.  Hier sind einige Bäume und Blumenbeete. Auch eine Hundehütte und ein Vogelbauer könnt ihr hier sehen.


Unser Einfamilienhaus gefällt mir wirklich gut.

Mein Traumhaus


Das ist mein Traumhaus. Es ist nicht groß, aber gemütlich. Dort gibt es genug Platz für meine Freunde. Das Haus hat nicht viele Zimmer: die Küche, das Schlafzimmer, das Gästezimmer und die Badewanna mit der Toilette. Ich bade gern und das Schlafzimmer ist blau wie die See- Das Gästezimmer ist gelb und sicht wie die Sonne aus. Veben dem Haus gibt es ein Schwimmbad. Oft erhole ich mit meinem Freunden zusammen. Wir schwimmen, baden und tauchen – Auch wir rutschen auf einer Rutschbahn.


Wir gefällt dieses Hfus wirklich gut.

Dialoge

Tina:
Hallo, Anke! Komm rein!

Anke:
Danke! Hallo! Das ist akso eure neue Wohnung!

Tina:
Ja, komm, ich zeige dir die Zimmer. Hier geradeaus ist mein Zimmer. Es ist klein, aber gemütlich.

Anke:
Ja, das Zimmer ist sehr hell.

Tina:
Neben meinem Zimmer ist das Wohnzimmer. Es ist groß. Du sichts es. Und das ist das Schlafzimmer meiner Eltern. Es ist dunkel, nicht sonnig.

Anke:
Und wo ist das Zimmer deiner Geschwister?

Tina:
Hier neben dem Schlafzimmer.

Anke:
Toll! Das Kinderzimmer ist sehr groß.

Tina:
Komm weiter! Das ist unser Bad mit Dusche und Badewanne. Und hier rechts ist unsere Küche. Sie ist klein, aber wir haben genug Platz für alle.

Anke:
Die Wohnung gefällt mir wirklich gut.

***

Tom:
Ich möchte in einem runden Haus wohnen. Ich werde mich die ganze Zeit drehen. Das ist toll!

Erika:
Runde Zimmer gefallen mir nicht. Ich möchte in einem normalen Zimmer mit vier Wänden wohnen.

Tom:
Ich mag Meer und möchte in einem blauen Zimmer wohnen. In der Badewanne werde ich schwimmen, baden wie im See. Phantastisch!

Erika:
Schwimmen, baden! Das ist nicht interessant. Ich möchte in einem Haus mit einem Koller wohnen. Tag und wacht werde ich die Erde beobachten.

Gedichte

In der Wohnung Unser Zimmer

Seht dies Zimmer, ist´s nicht nett?

Hier ein Sofa, da ein Bett,

rechts ein brauner, schöner Schrank,

links ein Spiegel, groß und blank.


Auch den Schreibtisch sth, ich hier,


Tinte Federn und Papier.


Und die Lampe von der Decke


Leuchtet hell in jede Ecke.

***

In der Wohnung

In der Wohnung sehen wir

Tische, Stühle, ein Klavier,

an der Wand steht rechts

ein Schrank,

links am Fenster eine Bank.


Hier ein Sofa, da ein Bett,


Blumen auf dem Fensterbrett.


Auch ein Bücherschrank ist da


Und ein Sessel für Mama.

***

In mein Haus

Da wohne ich,

da schlafe ich,

da esse ich.


Und wenn du willst


Dann öffne ich


Die Tür


Und lass dich ein.

***

In meinem Haus

Da lache ich,

da weine ich,

da träume ich.


Und wenn ich will,


dann schließe ich


die Tür


und bin allein.

Die Inszenierung „Häuschen, Häuschen! Wer wohnt im Häuschen?“

Handelnde Personen:
die Fliege





der Frosch





die Maus





der Hase





der Sperling





der Fuchs





der Bär


Die Fliege (kommt zum Häuschen):



Was ist das?



Das ist ein schönes Haus.



Wer wohnt hier?



Welches Tier?



Niemand ist hier.



Kein Vogel, kein Tier...



Ich werde hier wohnen.


Der Frosch:



Was ist das?



Das ist ein schönes Haus.



Wer wohnt im Haus?



Komm heraus!


Die Fliege:



Ich bin eine Fliege,



gar nicht dumm.



Schöne Fliege.



Sum, sum, sum!



Ich gehe nicht hinaus.



Das ist mein neues Haus.



Und wer bist du?


Der Frosch:



Ich bin eine Frosch



aus dem Sumpt



immer froh



und gar nicht plump.



Qua, qua, qua!



Ich bin da.


Die Fliege: Komm mit mir wohnen.


Der Frosch: geht ins Häuschen.


Die Maus (kommt gelaufen):



Was ist das?



Das ist ein schönes Haus.



Wer wohnt hier?



Welches Tier?


Die Fliege:



Ich bin eine Fliege,



gar nicht dumm.



Schöne Fliege.



Sum, sum, sum!


Der Frosch:



Ich bin eine Frosch



aus dem Sumpt



immer froh



und gar nicht plump.



Qua, qua, qua!



Und wer bist du?


Die Maus:



Ich bin eine kleine Maus.



Mir gefällt dieses Haus.



Ich esse Käse, Zucker, Brot



Und kenne keine Vot!



Darf ich henein?


Der Frosch





}: Bitte tritt ein!


Die Fliege


Der Hase:



Was ist das?



Das ist ein schönes Haus (Klopft).



Wer wohnt hier?



Ein Vogel oder ein Tier?


Die Fliege:



Ich bin eine Fliege,



gar nicht dumm.



Schöne Fliege.



Sum, sum, sum!


Der Frosch:



Ich bin eine Frosch



aus dem Sumpt



immer froh



und gar nicht plump.



Qua, qua, qua!


Die Maus:



Eine kleine graue Maus.



Ich wohne auch in diesem Haus



Und wer bist du?


Der Hase:



Ich bin Hase Franz



Lange Ohren, kurzer Schwanz.



Darf ich hinein?
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Die Maus

[image: image35.png]


[image: image36.png]



Die Fliege


Bitte tritt ein!


Der Frosch

(Der Hase geht ins Häuschen)


Der Sperling:



Ich bin ein Sperling.



Tschik – tschiwik,



tschik – tschiwik!



Ich stehle Korn



Und picke und pick!



Ein kleiner Dieb werd ich genannt



und bin bekonnt im ganzen Land.



Darf ich hinein?


Alle im Häuschen:



Gut, komm zu uns.


Der Fuchs:



Was ist das?



Das ist ein schönes Haus.



Wer wohnt hier?



Ein Vogel oder ein Tier?


Die Fliege:



Ich bin eine Fliege,



gar nicht dumm.



Schöne Fliege.



Sum, sum, sum!


Der Frosch:



Ich bin eine Frosch



aus dem Sumpt



immer froh



und gar nicht plump.



Qua, qua, qua!


Die Maus:



Ich bin eine kleine Maus.



auch gefällt dieses Haus.


Der Fuchs:



Ich bin ein schlaues Tier.



Mein Dchwanz ist groß und fein.



Ich heiße Fuchs



Glauben sie mir,



wir werden Freunde sein!


Alle im Häuschen:



Komm nun schneller,



komm zu uns,



unser lieber Vetter Fuchs.


Der Bär:



Wessen Wohnung ist dies Haus?



Alle geht von dort hinaus!



Dieses Häuschen ist jetzt mein,



wohnen werd ich hier allein!


Alle im Häuschen:



Wer klopft dort?



Wer ist dort?



Wer? Wer? Wer?


Der Bär:



Ich bin der Bär



Herr der Wälder Braunes Fell-



Öffnet mir nun aber schnell!


Alle im Häuschen:



O nein! O nein! O nein!



Unser Häuschen ist zu klein!


Der Bär (steigt auf das Dach und zerstört das Häuschen).


Die Tiere (laufen auseinader und schreien).


Der Bär:



O weh! O weh! O weh!



Meine Pfoten tun mir weh!


Der Fuchs:



Unser Häuschen ist kaputt!



Und was werden wir da tun?


Der Sperling:



Und wo werden wir nun wohnen?



In einem Haus oder in einer Wohnung?


Alle im Häuschen:



Wir werden ein neues und modernes Haus bauen!

Урок – игра по теме "Новый год"

Цель: ознакомление обучающихся с русскими традициям на немецком языке.

Задачи: 

1. Используя игровую ситуацию, обучающиеся демонстрируют знания немецкого языка, полученные за I полугодие, владение учебным материалом. 

2. Формирование познавательного интереса к изучению немецкого языка. 

3. Воспитание культуры общения (раскрытие полного потенциала обучающегося). 

4. Реализация знаний, умений и навыков, полученных на занятиях кружка. 

В конце каждой четверти провожу нестандартные уроки с целью смотра знаний, умений и навыков учащихся по немецкому языку. 

“Neujahrsfest” - один из уроков, проводимый в конце I полугодия. На занятиях дети разучивали стихотворения и песни на немецком языке к этому празднику.
Neujahrsfest.

В празднично украшенном зале, где стоит в центре новогодняя ёлка, собрались учащиеся 5-х классов, родители, учителя. Учитель выполняет роль ведущего. На стене поздравления с Новым годом на немецком языке: “Viele herzliche Glückwünsche zum Neujahr!”, “Wir wünschen euch einen guten Rutsch ins Neue Jahr!”.

Lehrerin: Guten Tag, liebe Kinder und Gäste. Bald ist Neujahr. Die Kinder lieben diesen Tag. Sie bekommen Geschenke. Diese ungewöhnliche Deutschstunde ist ein Geschenk für euch.

Viele Gäste sind heute zu uns gekommen. Was sagen wir unseren Gästen?

Die Kinder: Willkommen! 

Ja, ohne Gäste gibt es kein Fest. Wir zeigen, was wir schon wissen und können.

1. Schülerin: 
Heute wollt ihr einmal sehn,
Was wir alle schon verstehen:
Wie wir lernen, spielen, lachen
Sicher, wird es euch Freude machen.

Lehrerin: 

Das Neujahr steht vor der Tür.
Was bringt uns das Neujahr?

Kinder: Geschenke, Spaß, Freude, Lust, einen Tannenbaum.

Lehrerin: Kann man ohne Tannenbaum das Neujahrsfest feiern?

Kinder: Nein!

Lehrerin: Haben wir in der Klasse einen Tannenbaum?

Kinder: Ja!

Lehrerin: Wie ist der Tannenbaum?

Kinder: 
Der Tannenbaum ist schön. Oben ist ein roter Stern.
An die Zweigen des Tannenbaums hängen
Zapfen, bunte Glaskugel, Tierfiguren.
Unter dem Tannenbaum stehen Väterchen
Frost und Schneewittchen. Die Girlanden und Lampions schmücken den Tannenbaum.

Lehrerin: Kinder! Wer fehlt heute in unserem Fest?

Kinder: Opa Frost.

Lehrerin: Wollen wir ihn rufen!

Kinder: (все громко кричат) “ Opa Frost”

Хорошо владеющий языком старшеклассник исполняет роль Деда Мороза.
Opa Frost: Guten Tag! Meine lieben Freunde! Ich bin froh, dass wir wieder zusammen sind. Wie schön ist es hier! Und der Tannenbaum?! Ist der Tannenbaum wirklich schön?

Kinder: Ja, der Tannenbaum ist sehr schön.

Opa Frost: Wer kann das Gedicht über den Tannenbaum aufsagen?

2. Schülerin: Ich kenne ein Gedicht üder den Tannenbaum.

Neujahrsfest.
Nun steht in vollem Granze
der schöne Tannenbaum
In bunten Masken tanzen
Die Kinder in dem Raum.
Der Neujahrsmann im Pelze
tritt in den frohen Kreis
Die Nas ist rot vor Kälte
Der lange Bart ist weiß.

(дети читают стихи и инсценируют сказку – “Die kleine Tanne.” и поют песню “Bald ist Neujahr.”
Alle singen: Bald ist Neujahr, und im Haus

Steht ein Tannenbaum
Und wir schmücken ihn so aus
ihr erkennt ihn kaum
Hal-li-ha-lo, hal-li-ha-lo ihr erkennt ihn kaum.
Seht, wie lustig ist es hier!
In dem schönen Raum
Tanzen, singen, springen wir
um den Tannenbaum.
Hal-li-ha-lo, hal-li-ha-lo
um den Tannenbaum.

Wir wollen rodeln gehn.
Schneemann baun und Schneeballschlacht,
Winter ist so schön.
Hat geschneit die ganze Nacht
Wir wollen rodeln gehn.
Hal-li-ha-lo, hal-li-ha-lo,
Wir wollen rodeln gehn.

Flocken tanzen froh im Wind.
Winter ist so schön!
Ruft da lustig jedes Kind
Wir wollen rodeln gehn.
Hal-li-ha-lo, hal-li-ha-lo

Rote Nase, Schnee im Haar,
Winter ist so schön,
Bald beginnt das neue Jahr.
Wir wollen rodeln gehn!
Hal-li-ha-lo, hal-li-ha-lo.

Opa Frost: 
Kommt heran! Froh sollt ihr lachen,
denn hier sind viel schöne Sachen.
Spielzeug, Sternchen, Mandarinen,
Äpfel, Nüsse, Apfelsinen,
alles hab ich euch gebracht
Zu dem Fest in dieser Nacht.

Угощает каждого сладкими призами за исполнение стихов, песен.
Lehrerin: 

Lasst uns alle fröhlich singen,
Mädchen, Jungen, tanzen, springen,
denn das Fest ist heute,
bringt uns Kindern große Freude.

Дед Мороз всех приглашает в хоровод исполнять песню: “Wir wollen rodeln gehn!”

Opa Frost: 

Danke schön! Alle singen so gut und laut. 
Und das Lied ist auch nett.
Und jetzt spielen wir!

Под музыку дети передают конфету – хлопушку, те у кого останется хлопушка после прекращения музыки, рассказывают стихотворение или поют песню.

Загадки написаны на самодельных новогодних игрушках. Дед Мороз читает загадку, правильно ответивший ученик получает игрушку в качестве подарка.

Ratet mal: (Rätsel)

1. Vom Himmer fällt es weiß und weich,
ist kleinen Silbersternchen gleich. 
(Schneeflocke) 

2. In jeder Jahreszeit trägt er sein grünes Kleid.
Kommts neue Jahr ins Land,
trägt er ein Festtagskleid. 
(Tannenbaum) 

3. Er ist ein Freund der Kinder,
Kommt immer nur im Winter,
trägt Schweres auf dem Rücken,
die Kinder zu beglücken.
(Opa Frost) 

4. Kinder. Sagt, wie heißt der Alte,
Der uns die Geschenke bringt,
und der möchte, dass ihm jeder
etwas aufsagt und singt
(Opa Frost) 

5. Welcher Mann läuft in der
Sonne Weg?
(Schneemann) 

6. Welches Jahr dauert nur
einen Tag? 

7. Was grünt im Sommer und
auch im Winter
(Tannenbaum) 
8. Weiß sind die Wälder.
Auf Flüssen ist Eis
Kalt ist das Wetter
Wann ist das?
Wer weiß? 
(im Winter) 

Угадай рифму:

· Wir freuen uns am Schlittschuhlauf
Und bauen einen Schneemann ……(auf) 

· Wir fahren Schi, wie fein ist das.
Auch Rodeln macht uns großen …….(Spaß) 

· Und fallen wir mal in den Schnee,
so lachen wir. Das tut nicht ….(weh) 

Opa Frost: Vor dem Neujahr bekommt man gewöhnlich Glückwunschkarten. Die Menschen gratulieren einander und das ist eine sehr gute Tradition. Gratuliert euch zum Neujahr.

(Дети зачитывают друг другу написанные заранее поздравления.)
Opa Frost: Und jetzt ist schon die Zeit des Schenkens.

(Дед Мороз вручает кульки со сладостями. Подарки с конфетами для каждого класса)
Opa Frost: 
Wir danken euch aufs Beste
Wir hoffen dass euch allen
Das Fest hat gut gefallen.

Lehrerin: 
Unser Stunde ist zu Ende.
Ich gratuliere euch zum Neujhar und wünsche euch alles Gute.
Guten Rutsch ins neue Jahr!
Урок по теме: "Проблемы молодежи" 

Unterthema: Gewalt in der Schule.

Zielgruppe: Schüler der 9. Klassen der allgemein bildenden Schulen (3 Stunden pro Woche).

Lehr- und Lernziele: 
- Entwicklung der Fertigkeit Lesen (Leseverstehen)

- Entwicklung der Fertigkeit Sprechen (die Meinung aüssern)

- Entwicklung der lexikalischen Teilfertigkeit

Medien: Tafel, Lesetext aus “Mädchen”(Nr.23, 2000), das Bild, Arbeitsblätter

Unterrichtsdurchfuhrung
1. Phase: Einfuhrung.
Guten Morgen! Wie geht s? Habt ihr Probleme?

Ich möchte euch ein Bild zeigen. 
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Wen seht ihr auf diesem Bild? Wo sind sie? Wie meint ihr,was hier passiert? Wie sieht das Mädchen im Zentrum aus? Warum? Wie sehen andere Schüler aus?

Ist diese Situation euch bekannt? Passieren ähnliche Situationen in unserer Schule? Was macht ihr, wenn ihr es seht?

2. Phase: Einstieg in die Textarbeit.
1) Ich schlage heute euch vor, einen Text zu lesen. An der Tafel könnt ihr die überschrift dieses Textes sehen. “ Psycho-Terror in der Schule”

Was fällt euch ein? 

(einen Wortigel an der Tafel machen. Wenn es notig ist, kann man den Schülern mit folgenden Fragen helfen: -Wie versteht ihr das Wort “Terror”

-Was für ein Terror kann in der Schule sein?

-Was bedeutet das Wort “Psycho-“?)

Könnt ihr jetzt vermuten, wovon die Rede in diesem Text ist?

2)Der Lehrer macht die Worte in Klammern offen: (aus “Mädchen”, Nr.23, 2000)

Sagt bitte, was für einen Text wir lesen werden?

3) Dann macht der Lehrer die kursivgedrückte Worte offen:

Hass und Intrigen:Mobbing macht auch vor Klassenzimmern nicht halt. Mädchen hat mit Jenni(Opfer) und Maja (Täterin) gesprochen…
Was könnt ihr jetzt über diesen Text sagen?

4) Die Schüler bekommen die Arbeitsblätter und machen sich mit den unbekannten Wörtern (in Partnerarbeit) bekannt.

Person A

	sich lustig über j-m machen
	über jemandem lachen

	der Vertrauenslehrer
	 

	j-n quällen
	j-n terrorisieren

	Konsequenzen haben
	 

	der Peiniger
	ein Mensch, der j-n terrorisiert

	über den Weg nicht trauen
	 

	friese Sprüche
	schlechte Wörter, Schimpfwörter

	nach und nach
	 

	der Mobbing
	Psycho-Terror

	das Verpetzen
	 


Sage bitte, was das Wort ………….. bedeutet.

Kannst du mir das Wort ………….. erklähren?

Person B

	sich lustig über j-m machen
	 

	der Vertrauenslehrer
	der Lehrer, mit dem die Schüler ihre Probleme besprechen können

	j-n quällen
	 

	Konsequenzen haben
	Folgen, Ergebnisse haben

	der Peiniger
	 

	über den Weg nicht trauen
	j-m überhaupt nicht vertrauen

	friese Sprüche
	 

	nach und nach
	langsam

	der Mobbing
	 

	das Verpetzen
	Die Klage


Sage bitte, was das Wort ………….. bedeutet.

Kannst du mir das Wort ………….. erklähren

Der Lehrer muss sich in der Klasse bewegen und, wenn es notig ist, den Schülern helfen.

3. Phase: Prasentation des Textes.
Lest bitte jetzt den Text und sagt, ob unsere Vermutungen im Grossen und Ganzen richtig sind. 

Der Lehrer verteilt die Arbeitsblätter mit dem Text.

Psycho-Terror in der Schule.
(aus Mädchen, Nr. 23, 2000,) Hass un Intrigen: Mobbing macht auch vor Klassenzimmern nicht halt. MäDCHEN hat mit Jenny (Opfer) und Marija (Täterin)gesprochen
Jenny (16) hatte es in der Klasse nicht leicht: Jahrenlang wurde sie von Maja und ihren Klassenkameraden mit üblen Streichen und Beschimpfungen terrorisiert, bis sie psychisch am Boden war.

In den Pausen fühflte sie sich nur unter einem Tisch sicher. Die gehässigen Aktionen, von Maja und den anderen,sorgten dafür, dass Jenny nur noch mit Angst die Schule besuchen konnte. Trozdem ist Maja zum Interview mitgekommen. Die beiden Mädchen sind heute befreundet. Eine Freundschaft, die Jenny und Maja vor einem Jahr nicht für möglich gehalten hätten.

“Jenny war immer so still und verunsichert, hat sich nie getraut den Mund aufzumachen”, erzählte die 16-jährige Maja. “Sie hat mir einfach nicht gepasst und das habe ich an ihr ausgelassen. Ich habe ihr Zettel geschrieben, auf denen stand: “du bist fett und stinkst”. Und wenn sie an mir vorbeigegangen ist, habe ich sie blöd angequatscht”, erzählt Maja weiter, “wir haben ihr auch Zettel mit fiesen Sprüchen auf den Rücken geklebt.”

“Weil ich dicker war als die anderen und nie viel gesagt habe, war ich immer Ausssenseiterin”, erinnert sich Jenny und es hört sich fast so an, als ob sie sich dafür entschuldigen möchte. 

Jenny wollte etwas ändern. Sie nahm ab, bis sie so dünn war, dass keiner mehr was über ihre Figur sagen konnte. Der Terror ging trozdem weiter. Jenny: “Irgendwas ist denen immer eingefallen. Wenn ich mich hinsetzen wollte, haben sie mir den Stuhl weggezogen, wenn ich mich gemeldet habe, kamen Sprüche wie “Halt’s Maul, du dumme Kuh!” Irgendwann hat Jenny überhaupt nichts mehr gesagt. Ihre Lehrer merkten von alledem nichts. Ich bin nicht zu ihnen gegangen, das hätte wie Verpetzen ausgesehen und dann wäre alles noch schlimmer geworden”, erklärt Jenny. Auch gegenüber den Eltern erwähnte sie nichts vom Psycho-Terror: “Meine Mutter hätte es meinem Vater erzählt und davor habe ich mich geschämt. Er wollte immer eine Tochter, auf die er stolz sein kann.”

“Kleinere” Ereignisse, wie der Kaugummi in der Haaren, die fette Spinne in ihrer Tasche und die zerstochenen Farradreifen, fallen Jenny erst nach und nach ein.Warum Maja Jenny überhaupt so gequält hat, weiss sie heute nicht mehr so genau. Maja: “Vielleicht, weil es einem ein Gefühl von Macht gibt und weil man weiss, dass man zu den anderen dazugehört.”

Jenny hat noch lange nicht alles verarbeitet . Und schon gar nicht das Erlebnis auf der Toilette, als ein Typ aus meiner Klasse plötzlich auftauchte und ein Foto von mir machte. Das hat er dann in der Schule rumgezeigt.” Das war selbst für Jenny zu viel. Sie ging zum Vertrauenslehrer und erzählte ihm von dem Psychoterror. “Doch anstatt mir zu helfen, hat er sich nur lustig über mich gemacht. Er wollte nicht verstehen, warum ich nicht mit meinen Klassenkameraden rede!” Aber wie sollte sie mit ihren Mitschülern über Mobbing reden, wenn die morgens nicht mal Hallo sagten?

Trozdem hatte die Foto-Aktion Konsequenzen. Die Klasse musste sich in Rektorat verantworten. Dann besorgte Maja sich das Foto und verbrannte es. überhaupt löste dieserVorfall einen Sinneswandel bei Maja aus. “Jenny hat mir so Leid getan. Ich bin dann auf sie zugegangen.” Die zwei Mädchen unterhielten sich lange mit einander und merkten, dass sie sich eigentlich ganz gut verstehen. Nur langsam erfolgte die Annäherung, denn auch Jenny traute ihren ehemaligen Peinigern nicht uber den Berg. Je besser aber die Mitschüler Jenny kennen lernten, desto grösser wurde bei ihnen das schlechte Gewissen.

Heute macht Jenny selbstbewusst ihren Mund auf, wenn ihr etwas nicht passt. Vielleicht liegt das auch ein bisschen an ihrer ersten richtig guten Freundin Maja.

Die Schüler sollen den Text lesen ihre Vermutungen mit dem Textinhalt vergleichen, den Raster (in den Gruppen) einfüllen: 

	Fragen
	Antworten

	Wer richtet sich an den Leser?
	 

	Welches Thema wird angesprochen?
	 

	Um wen geht es in diesem Text?
	 

	Was sind die wichtigsten Schlussfolgerungen im Text?
	 

	Wie kommt es zu diesen Schlussfolgerungen?
	 

	 
	 


-Also,waren unsere Vermutungen richtig?

-War der Text für euch interessant? Warum? 

4. Phase: Verstandnisskontrolle.
1). Nehmt bitte die Arbeitsblätter Nr.2. Hier gibt es 10 Warum-Fragen. Markiert bitte die Wichtigsten (ihrer Meinung nach) und beantwortet sie. (Die Menge bestimmt jeder Schüler selbst)

	wichtig
	Frage
	Antwort

	 
	Warum fühlte sich Jenny in der Klasse unsicher?
	 

	 
	Warum besuchte Jenny die Schule mit Angst?
	 

	 
	Warum hat Maja Jenny terrorisiert?
	 

	 
	Warum nahm Jenny ab?
	 

	 
	Warum hat Jenny den Lehrern nichts erzählt?
	 

	 
	Warum hat Jenny dieses Problem mit ihren Eltern niht besprochen?
	 

	 
	Warum hat der Vertrauenslehrer Jenny nicht geholfen?
	 

	 
	Warum konnte nicht Jenny mit ihren Klassenkameraden über Mobbing reden?
	 

	 
	Warum hatte Maja ihre Meinung über Jenny verändert?
	 

	 
	Warum ging die Ernäherung zwischen Jenny und den Klassenkameraden so langsam?
	 


2). Findet bitte im Text Equivalente zu den folgenden Sätzen:

- Maja weisst heute nicht, warum sie Jenny terrorisiert hat.

- Mache den Mund zu!

- Der Lehrer hat mir nicht geholfen, er hat nur gelacht.

- Diese Tat veränderte Majas Meinung über Jenny.

- Jetzt sagt Jenny ihre Meinung immer, wenn sie nicht einverstanden ist.

- Vielleicht hängt das auch von ihrer Freundin ab.

3). Wer hat was gesagt?

	 
	Maja
	Jenny

	Sie hat mir nicht gepasst.
	 
	 

	Ich war immer Aussenseiterin.
	 
	 

	Mein Vater wollte stolz auf mich sein.
	 
	 

	Es gibt ein Gefühl von Macht.
	 
	 

	Sie hat mir Leid getan.
	 
	 

	Er wollte mich nicht verstehen.
	 
	 


4). Wie meint ihr, welche Fragen hat der Korrespondent gestellt?

Gibt es solche Schüler in unserer Schule?

Was würdet ihr ihnen raten?

5). Stellt bitte vor, dass ihr die handelnden Pesonen dieser Situation sind. Bildet die Gruppen, verteilt die Rollen und spielt die passende Gespräche zwischen:

1. dem Korrespondenten, Maja und Jenny.

2. dem Vater, der Mutter und Jenny.

3. dem Psychologen und Jenny.

4. demVertrauenslehrer, Maja und Jenny.

5. die Rollen nach ihrem Wunsch.

5. Phase: Abschluss.
Ich möchte unser Unterricht mit den Worten aus dem Gedicht einer deutschen Schülerin beenden:

“Sei optimistisch!

Es gibt für jedes Problem eine Lösung.

Gib nicht auf!”

2).die Hausaufgabe.

Erzählt diese Geschichte (schriftlich) von Gesicht:

- Maja oder

- Jenny oder

- eines der Klassenkameraden oder

- des Psychologen oder

- eines der Eltern.

Урок – ролевая игра "Заключение контракта"

Подтема: Vertrags abschliessen

Цель:
Повторить и закрепить навыки составления делового письма

Закрепить знакомую лексику и навыки, полученные на уроках по теме: “Заключение договора”.

Расширить кругозор учащихся и познакомить их с международными правилами ведения переговоров.
Ход урока

Начало урока:
Приветствие 
Цель:
Guten Tag, junge Leute! Wir haben ungewöhnliche Stunde. Aber arbeiten wir wie gewöhnlich. Heute in unserer Unterricht arbeiten wir auf folgenge Weise: Wir wiederholen, wie man einen sachliche Brief zusammen fast. Außerdem möchte ich prüfen, ob ihr Wendungen zum Thema kennt. Und haben wir einen kleinen Rollenspiel. Nun beginnt.

Деловое письмо:
Zuerst möchte ich wissen, ob ihr euch daran errinert, wie man einen Brief schreibt. Sagt mir bitte, wie beginnt man gewönlich einen Brief? 

(Zuerst schreibt man den Namen der Firma, hier oder links – Ihre Adresse; rechts – das Datum, dann Anrede, Hauptthema, den Text)

Was schreibt man am Ende des Briefes?

(Abschiedsworte und der Unterschrieft.)

Und jetzt bitte ich euch die verschiedene Breife an Ihrer Geschäftspartner zu schreiben. 

Nemmt die Blatter,bitte! Die Zeit fur die Arbeit ist 8 Minuten. 

Die Zeit ist zu Ende. Gebt mir eure Arbeite, bitte.

Und wir setzen unsere Stunde fort.

Повторение лексики:
Wollen wir bekannte Wendungen wiederholen. Seid aufmerksam! (Включается магнитофон с фразами по–немецки)

Schaut an die Tafel, lest deise Wendungen und sagt mir bitte auf deutsch:

** долгосрочный договор

** согласно предварительной договоренности

** конвертируемая валюта

** в какие сроки

** условия платежа

** санкции за нарушения

** дополнения к договору

** наш расчетный счет

** общая цена поставок

** у нас нет возражений

** первая партия товаров.

Sehr gut.

Работа в парах:
Und jetzt arbeitet ihr zu zwei. Stellt Frage und beantwortet diese Frage, gebraucht dabei diese Wendungen und Sätze.

Was für einen Verttrag werden wir abschliessen?

Wie ist der Gesamtpreis der Waren?

Zu welchen Terminen werden die Lieferungen erfolgen?

In welcher Währung müssen wir zahlen?

Haben Sie vielleicht Nachträge zum Vertrag?

Ролевая игра:
Nun haben wir einen Rollenspiel “Vertrags abschliessen”. Jeder bekommt eine Rollenkarte, dann habt ihr 3 Minuten Zeit um euch vorzubereiten. Es gibt folgende Rollen:

Von russische Seite: Von deutscher Seite:

Presedent der Firma – General Direktor

Generaldirektor – Technischer Direktor

Kaufmänischer Direktor – die Abteilungsleiterin

Сцена 1. Встреча немецкой делегации

(Приготовить столы для переговоров и стулья. На столе лежат папки, проспекты, бумага, приглашения; стоят флажки двух стран, бутылка минеральной воды со стаканами.) 
У дверей делегации встречаются, приветствуют друг друга, обмениваются визитками и проходят.
Немцы – Guten Tag!

Русские – Guten Tag! Tretten Sie bitte ein! Wir begrüßen sie herzlich!

(Здравствуйте! Проходите пожалуйста. Мы вас сердечно приветствуем!)
(Главы делегаций пожимают друг другу руки и начинают представлять своих коллег.)

Р.– Machen Sie sich bitte bekannt! Das sind meine Kollegen.Das ist General Direktor unserer Firma Fr…, und das ist kaufmänischer Direktor Herr…

(Познакомьтесь, пожалуйста с моими коллегами. Это генеральный директор госпожа…, а это коммерческий директор господин…)
Н.– (Немецкие бизнесмены представляют себя сами, называют должности и имена. Протягивают свои визитные карточки. Обмениваются рукопожатием.)
Р.– Nehmen Sie bitte Platz!

(Cадитесь, пожалуйста!)
Ведение переговоров: 
H.– Wir sind aus Hamburg und vertreten die Interessen Firma “Rotring”. 

(Мы из Гамбурга и представляем интересы фирмы “Ротринг”.)
P.– Und wir vertreten die Interessen russische Firma “Sterch”

(А мы представляем интересы русской фирмы “Стерх”.)

H.– Wir haben eine Reihe wichtigen Fragen zu besprechen.

(Мы должны обсудить ряд важных вопросов.)

P.– Ja,ja. Wir freuen uns, daß Sie uns persolich besuchen.

(Да, да. Мы рады, что Вы приехали лично.)

H.– Wir sind an Ihrer Zusammenarbeit sehr interessiert.

(Мы очень заинтересованы в сотрудничестве с Вами.)

P.– a) Wir möchten jetzt eingehend die Möglichkeiten unserer Zusammenarbeit beraten.

(А сейчас мы хотели бы обсудить подробно возможности нашего сотрудничества.)

b) Wir haben uns mit Ihnen Prospekt bekanntgemacht.

(Мы ознакомились с Вашим проспектом.)

H.– Im Februar dieses Jahres schickten wir Ihnen ein Agebot wegen einer Lieferungen unsere Waren.

(В феврале этого года мы посылали Вам предложения, относительно наших товаров.)

P.– Ihre Erzeugnisse sind bei uns sehr gefragt und von unseren Spezialisten sehr hoch eingeschätzt.

(Ваша продукция пользуется у нас большим спросом и высоко оценена нашими специалистами.)

H.– a) Wir freuen uns sehr über solche Gutachten für Erzeugnisse unserer Produktion.

(Мы очень рады такой оценки нашей продукции.)

b) Was können Sie zu unserem Angebot sagen?

(Что вы можете сказать о нашем предложении?)

P.– Ihr Angebot haben wir geprüft. Sie entspricht unseren Wünschen und Bedürfnissen.

(Ваше предложение мы изучили. Оно соответствует нашим желаниям и потребностям.)

H.– Wir möchten mit Ihnen einen Vertrag zu den Fragen der Lieferungen von Waren und des Erfahrungsaustausches abschliessen.

(Мы хотели бы заключить с Вами договор по вопросам поставок товаров и обмена опытом.)
P.– Wir schlagen vor, für diese Richtungen einen langfristigen Vertrag abzuschließen.

(Мы предлагаем заключить по этим направлениям долгосрочный договор.)
H.– Ja,natürlich.

(Да, конечно.)
P.– Wir möchten einige Dienstreisen unserer Fachleute organiesieren, um Sie mit der Arbeit Ihrer Industriebetriebe bekannt zu machen.

(Мы хотели бы организовать командировки наших специалистов для ознакомления с работой ваших предприятий.)

H.– Wir sind damit einverstanden.

(Мы с этим согласны.)
P.–a) Laut vorläufiger Vereinbarung haben wir einen Vertragsentwurfvorbereitet.

(Согласно предварительной договоренности мы подготовили необходимые документы.)

b) Vielleicht haben Sie auch ein solches Dokument. 

(Возможно, у Вас тоже есть такой документ.) 

H.– Ja, wir müssen nur unsere Vertragsentwürfe in Einklang bringen.

(Да, мы должны только согласовать проекты.)
P.– Wir besitzen für der Abschluß des Vertrages erforderliche Vollmachten.

(Мы обладаем необходимыми полномочиями для заключения договора.)
H.– Wollen wir unsere Dokumente studieren.

(Давайте изучим наши документы.)
P.– Ja, sicher. So werden wir es handhaben.

(Да, конечно.)
H.– Nun wollen wir das Verzeichnis von Waren besprechen.

(Теперь давайте обсудим список товаров.)
P.– a) Wir haben keine Einwände gegen Menge und Bezeichungen der Waren.

(У нас нет возражений относительно количества и наименования товаров.)

b) Wie ist der Gesamtpreis der Waren?

(Какая общая цена товаров?)
H.– Der Gesamtpreis der Lieferungen beträgt zwei Millionen Mark.

(Общая цена поставок составляет два миллиона марок.)
P.– Zu welchen Terminen werden die Lieferungen erfolgen?

(В какие сроки будут производиться поставки?)
H.– Die Lieferungen werden zu folgenden Terminen durchgeführt:

die erste Warenpartie werden wir vor dem Ende des ersten Quartals liefern.

die übrigen Lieferungen werden laut Lieferplan durchgeführt.

(Поставки будут производиться в следующие сроки: 

– первая партия товаров будет поставляться в конце первого квартала.

– остальные поставки будут производиться согласно плану поставок.)
P.– Wir bitten Sie um rechtzeitige Lieferbenachrichtigungen.

(Мы просим сообщать своевременно о поставках.)
H.– Selbstverständlich werden wir Sie darüber rechtzeitig benachrichtigen.

(Само собой разумеется, мы сообщим об этом своевременно.)
P.– Wollen wir Zahlungsbedingungen besprechen.

(Давайте обсудим условия платежа.)
H.– Ja. Das ist erforderlich.

(Это необходимо.)
P.– Bei welcher Bank müssen wir zahlen?

(В какой банк мы должны платить?)
H.– Das ist “Deutsche Bank”. Unser Kontonummer ist 1279862.

(Это немецкий банк. Наш расчетный счет № 1279862.)
P.– In welcher Währung werden Zahlungen durchgeführt?

(В какой валюте будет производиться расчет?)
H.– Wir wenden die Zahlungen in konvertierbarer Währung an.

(Мы предпочитаем расчет в конвертируемой валюте.)
P.– Klar. Haben Sie vielleicht noch adere Nachträge zum Vertrag?

(Понятно. Возможно, у вас есть еще дополнения к контракту.)
H.– Ja, wir müssen noch die sanktionen bei einer Vertragsverletzung beraten. 

(Да, мы еще должны обсудить штрафные санкции за нарушение договора.)
P.– Die gemeinsame komission wird den Verlauf des Vertrags kontrolieren.

(Совместная комиссия будет осуществлять контроль за ходом договора.)
H.– Wir schlagen vor, die Kontrolle der Vertragseinhaltung monatlich durchzuführen.

(Мы предлагаем осуществлять контроль за выполнением договора ежемесячно.)
P.– a) Wir sind damit einverstanden.

(Мы с этим согласны.)

b) Ergänzen wir den Vertrag mit demAbschnitt über den Spezialistenaustausch für Zusammenarbeit.

(Дополним договор разделом об обмене специалистов для сотрудничества.)
H.– Wir haben keine Einwände.

(У нас нет возражений.)
P.– Wir haben fast alle Fragen besprochen. Nicht wahr?

(Мы обсудим все вопросы. Не так ли?)
H.– Ja, ja.

(Да, да)
P.– Und nun wollen wir unseren Vertrag unterschreiben.

(А теперь давайте подпишем наш договор.)

Подписывают договор, встают, пожимают друг другу руки, поздравляют.

Вручение сувениров:

P.– Im Namen unserer Firma möchten wir Ihnen zum Andenken an den Besuch unserer Stadt eine kleine Souveniere überreichen.

(От имени нашей фирмы, мы хотели бы преподнести вам небольшие сувениры в знак благодарности за посещения нашего города.)
H.– Wir möchten uns bei Ihnen auch bedanken. Gestatten Sie uns bitte Ihnen kleine Souveniere übergeben.

(Мы хотели бы также поблагодарить вас. Позвольте вручить вам небольшие сувениры.)
P.– Wir haben für heute Abend noch etwas vorgesehen. Wir laden Sie heute zum Feieressen ein. Um 19 Uhr. Bitte, nehmen Sie Einladung.

(Сегодня на вечер у нас предусмотрено приятное мероприятие. Мы приглашаем вас на банкет в 19 часов. Возьмите, пожалуйста, приглашение.)
Провожают гостей до двери, прощаются до вечера.

Учитель: Unser Rollenspiel ist zu Ende. Liebe Freunde, danke für die fruchtbare Arbeit. Eure Noten: 

Маша – 5
Оля – 5
Руслан – 5
Наташа – 4
Вика – 5

Auf Wiedersehen!

ПРИЛОЖЕНИЕ № 1
Die Wörter und Wendungen zum Thema: “Vertrags abschliessen” 

· der Erfarungsaustausch (обмен опытом) 

· Lieferungen von Waren (поставки товаров) 

· der langfristige vertrag (долгосрочный договор) 

· der Gesamtpreis der Lieferungen…(общая цена поставок…) 

· In welchen Terminen (в какие сроки) 

· die erste Warenpartie (первая партия товаров) 

· rechtzeitige Lieferbenachrichtigungen (своевременное сообщение о поставках) 

· Unser Kontonummer ist… (наш расчётный счёт… ) 

· In welchen Währung… (в какой валюте…) 

· die konvertirbare Währung… (конвертируемая валюта) 

· die Zahlungsbedingungen (условия оплаты) 

· Wir haben keine Einwände (у нас нет никаких возражений) 

· die Nachträge zum Vertrag (дополнения к договору) 

· Laut vorläufiger Vereinbarung (согласно предварительной договорённости) 

· die Sanktionen bei einer Vertragsverletzung (санкции при нарушении договора) 

· die Vertragseinhaltung… (выполнение договора) 

ПРИЛОЖЕНИЕ № 2 (Деловое письмо)
Письмо–запрос:
Firma “Kosmos”
Kravtschenko – 25 – Nerüngri

Sascha
25. November

Hochverehrter Herr Schmidt. Wir sind an Ihrer Zusammenarbeit sehr Interessirt. Wir möchten Ihnen jetzt Vorschlagen, die Möglichkeiten unserer Zusammenarbeit zu besprechen. Wir holten auf Ihrer porsönlich Besuch am 29. November 1996. Mit herzlichen Grüssen an Sie und Ihren Kollegen.

Starowojtowa Olga

Geschäftsfürer

Письмо–приглашение: 
Geehrte Frau Külge!

Gestatten Sie uns bitte, Sie am 25. November 1996 zum Feierabend einzuladen. Das Kulturbankett findet im Cafe “ Nikita “ ( Никита )

um 19.00 Uhr Stadt.
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Урок по теме: "Школа! А как у них?!"
Ход урока.
I. Начало урока.
1. Беседа с дежурным.
2. Цель урока.

Ratet, bitte, ein Rätsel! ( Отгадайте загадку.)

Dort drüben steht ein grosses Нaus,

Da gehen viele Kinder ein und aus

Mit Büchern, Taschen, dick und schwer,

Und jedes Kind kommt sto1z daher.

Sie alle sehen fröhlich drein.

Was für ein Haus kann das sein?

– Wie meinst du? Was ist das?

– Meiner Meinung nach, das ist "eine Schule"!

– Ja, das stimmt. Das ist eine Schule.

Wir werden heute in der Stunde über das Schulleben, über Probleme der

Schüler in Deutschland und bei uns sprechen.

(На доске записан план урока, проблемы и вопросы, которые надо обсудить на уроке.)
II. Sprechgymnastik. (Речевая зарядка. Она начинается со стихотворения "Дорога в школу".)

Sagt, bitte! Wie ist der Weg zur Schule?

Ihr weißt ein Gedicht darüber. Sagt es auf!

Der Weg zur Schule.
Im Winter, wenn es friert,

im Winter, wenn es schneit,

dann ist der Weg zur Schule 

doch wirk1ich sehr weit.

Und wenn der Kuckuk ruft,

und ist der Frühling da,

dann ist der Weg zur Schule

auf einmal wieder nah.

Wer aber gerne lernt,

dem ist kein Weg zu fern.

Im Frühling wie im Winter

geh ich zur Schule gern.

III. 1. Повторение и активизация лексики по теме.
Для повторения и активизации лексического материала по теме

предлагается ряд упражнений из рабочей тетради к учебнику.

Ответив на вопросы, отгадать кроссворд. (Приложение I. AB.Ub.29) B верти-

кальной колонке получается слово "Das Schulgebaude" – школьное здание.
2. Что же происходит в школьном здании? Составить предложения о школьной жизни, используя опору. (Приложение II. AB.Ub.23b)

Setzt das passende Wort aus dem Wortsalat ein.

– Ja, das ist richtig: Der Stundenplan umfasst alle Fächer.

3. Ролевая игра "Stundenplan" – "Расписание"
а) "Bärbelsstundenplan". Вärbel ist zu uns zu Gast gekommen.

Stellt fragen an sie über ihren. Stundenplan. (Распросить Бербель о ее

расписании.) (Опора. Приложение ПI. AB.Ub.9,10)

– B., wieviel Stunden hast du in der Woche?

– Hast du am Samstag auch Schule?

–Wann hast du Deutsch?

– Wieviel Mal in der Woche hast du Mathe? (и т.д.)

б). “Die Коrrespondentin aus der Schulzeitschrift "Schulleben". 

Anja ist Korrespodentin aus unserer Schulzeitschrift. Sie nimmt ein Interiew für unsere Presse. (Школьный корреспондент берет интервью для школьного журнала " Школьная жизнь").

– Welche Schu1fächer findest du in der Schule am wichtigsten?

– Ich finde in meiner Schule.. ......

– Mit welchen Schulfächern hast du Probleme, warum?

– Ich habe mit.... .. Probleme, weil. .. ... .

– Sagt, bitte, wem fäl1t was schwer/1eicht?

Mir fällt .schwer/1eicht.

– Wem macht was Spass?

–. . .. . .. . .. fällt mir leicht und macht Spass.

IV. Аудирование. Развитие навыков восприятия речи на слух и контроль понимания.
1.) Письмо из Германии. Хельга рассказывает о своем расписании. Нужно прослушать письмо из Германии, составить расписание Хельги на следующий день и указать, какие учебники и какие предметы упаковала в свой портфель.

Ich habe einen Brief aus Deutschland aus München von meiner jungen Freundin Helga bekommen. Sie erzählt mir über ihr Schulleben. Hört zu und stellt Helgas Stundenplan für den nächsten Tag zusammen. Schreibt, bitte, auch Lehrbücher und Sachen, die sie eingepackt hat.

München, den 8. Mai

Liebe Ljudmila Wasiljewna,

Morgen beginnt wieder die Schule. Meine Klasse hat einen neuen Stundenplan. Jeden Tag habe ich 6 Stunden. Ich habe alle Schulsachen fur morgen eingepackt. In der ersten Stunde habe ich Kunst. Da ist mein Malkasten. Ich male gern. Dann brauche ich das Geschichtsbuch. Geschichte ist mein Lieblingsfach. Frau Schmitdt unterrichtet Geschichte. Sie gefallt mir. Ich stehe in Geschichte gut.

In der dritten und in der vierten Stunde turne ich. Hier ist das Turnzeug. In der funften Stunde habe ich Deutsch. Da ist mein Deutschbuch. Deutsch finde ich fantastish. Dann singe ich. Musik habe ich leider einmal in der Woche, am Montag. Also, ich brauche am Montag das Geschichtsbuch, das Deutschbuch, das Musikbuch, das Turnzeug und den Malkasten. Meine Schultasche ist schwer. Hier sind noch meine Federtasche, mein Album, 3 Hefte, mein Pinsel.

Schreiben Sie mir, bitte, uber Ihr Leben.

Viele Grusse.

Ihre Helga.

2.) Составь по тексту расписание уроков Хельги на следующий день и обозначь учебники и школьные принадлежности к каждому предмету.

erste Stunde

______________________________________________________________

zweite Stunde

______________________________________________________________

______________________________________________________________

funfte Stunde Deutsch Deutschbuch

1. V. Развитие навыков чтения. Контроль понимания прочитанного. Тест. Грамматика (порядок слов в придаточном предложении с союзом wenn.)

2. Die deutschen Schüler haben auch Probleme in der Schule. 

Lest, bitte darüber einen Text. (Приложение IV.)

Kannst du den deutschen Schülern bei ihren Problemen helfen?

Welche Lösungswege findest du akzeptabel? Тест.

(Дай совет! Какой путь ты видишь для каждого ученика.)

Muster: (Образец.) Wenn sich Mathias uber seine Klassengemeinde ärgert, sollte er mit seinen Mitschülern die Situation offen besprechen.

	Ich bin nicht besonders gut in einem Fach:
	– Nachhilfestunden nehmen
	ja
	nein

	 
	– bei guten Schülern abschreiben
	 
	 

	 
	– mit dem Nachbarn Hausarbeiten machen
	 
	 

	 
	– Zusatzaufgaben machen
	 
	 

	 
	– sich beim Lehrer lieb Kind machen
	 
	 

	Wir haben Streit in der Klasse
	…
	 
	 

	 
	– Probleme offen aussprechen
	 
	 

	 
	– positive Seiten beieinander suchen
	 
	 

	 
	– die Schuldigen verprügeln
	 
	 

	 
	– Hilfe und Mittun anbieten
	 
	 

	Ich bin mit einem Lehrer in Konflikt:
	…
	 
	 

	 
	– alles dem Direktor erzählen
	 
	 

	 
	– sich beim Lehrer einschmeicheln
	 
	 

	 
	– sich Rat bei den Eltern holen
	 
	 

	 
	– in der Stunde aktiv sein
	 
	 

	 
	– sich beim Lehrer entschuldigen
	 
	 

	 
	– mit dem Lehrer offen sprechen
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 


2.) Vergleicht Probleme der deutschen Schüler mit euren eigenen. 

(Высказать свое мнение и сравнить проблемы немецких школьников и свои. Образец. Приложение V. AB.Ub.18)

V. Развитие навыков устной речи. Монологическое высказывание по теме “Школа”. Школа без стрессов. Подготовительное упражнение, опора. (Приложение VI. AB.Ub.20,21.)

Es gibt aber Schulen besonderer Art. Solch eine Schule hat der berühmte Pedagoge Rudolf Steiner gegrundet.

1.) Wie nennt man die Schule, die Rudolf Steiner gegründet hat?

· Die Schule, die Rudolf Steiner gegründet hat, nennt man Waldorfschule. 

· Ja, das stimmt. Man nennt diese Schule “die Schule ohne Stress.” Warum? Seid ihr der gleichen Meinung. (Luckentext.) 

Заполнить пропуски в упражнении.

1. Charakterisiert, bitte, solch eine Schule! 

Один ученик дает характеристику Вальдорфской школе.

VI. Диалогическая речь. Проверка домашнего задания. Что только не происходит в школе. Инсценировка шуточных диалогов из школьной жизни.

Was in der Schule nur alles passiert! Bilder aus dem Schulalltag.

1. Der Lehrer fragt Jana: 

“Warum kommst du denn schon die ganze Woche zu spät zur Schule?”

Jana:

“Sie haben doch selbst gesagt, dass es zum Lernen nie zu spät ist!”

*** 

1. Jana kommt nach Hause und sagt zum Vater: 

“Du Vati, heute abend ist in der Schule eine kleine Elternversammlung!”

Darauf fragt der Vater:

“Was ist denn eine kleine Elterversammlung?”

Jana:

“Na, wenn nur der Direktor und du dabei sind!”

***

2. Der Lehrer: 

“Jana, warum antwortest du nicht? Ist die Frage so schwer?”

Jana:

“Nein, die Frage ist leicht, aber die Antwort ist schwer!”
VII. Aber nicht alle Schüler sind mit ihrem Schulleben zufrieden. Hier sind einige Protestplakate deutscher Schüler. Versucht mal, so ein Plakat zu malen und eine passende überschrift zu finden. (Но не все ученики довольны своей школьной жизнью. Об этом говорят шуточные плакаты немецких детей. Нарисуйте, пожалуйста, дома подобные плакаты и сделайте к ним подписи.)
VIII. Die Schulbildung unserer Stadt feiert in diesem Jahr den 50. Geburtstag. Wir gratulieren unseren Lehrern zum 50. Geburtstag unserer Stadtschulbildung und schenken ihnen ein schönes Gedicht und diese Blumen. (Образование нашего города празднует в этом году 50-летие. Мы поздравляем наших учителей с этим праздником и дарим им стихотворение и эти цветы.) На доске красивый плакат с поздравлением, у каждого ученика в руках по цветку. Рассказывая поздравление, учащиеся дополняют поздравительную композицию на доске цветами.
ZUM LEHRERTAG
(Werner Lindenmann)

Gestatten Sie, dass ich Die vierte- ja, die vierte, vom Herzen gratulier Die bring ich Ihrem Lachen, zu Ihrem Ehrentage womit Sie uns das Leben mit diesen Rosen hier. zur Hälfte leichter machen.

Die erste schenk ich Ihnen, Die fünfte Rose für wiel Sie ein Lehrer sind, Ihr angegrautes Haar;  denn ohne Lehrer blieben Ich will versuchen, mich die Menschen dumm und blind. zu bessern nächstes Jahr.

Sie haben offne Ohren Noch einmal für jede, jede Frage. meinen Glückwunsch Dafür die zweite Rose und meinen tiefen Dank an ihren Ehrentage. an diesem Ehrentage. 

Sie sind kein Besserwisser Und werden Sie nicht krank!

und lernen so wie wir.

Dafür die dritte Blute

als Dankeschön von mir.
Итоговый урок по теме: “Wir feiern Geburtstag”.
Тема: Wir feiern Geburtstag.

Цели: Образовательные:

Повторение и систематизация лексики по теме “Geburtstag”.
Повторение винительного падежа (Akkusativ).
Повторение спряжения глаголов “ sich wüchen”, “mögen”.
Развитие навыков диалогической речи.
Развитие навыков монологической речи.
Развивающие:
Развивать мышление учащихся.
Развивать память учащихся.
Развивать творческую активность учащихся.

Воспитывающие:

Воспитывать культуру общения.

Оборудование: 
Магнитофон, кассета с записью диалога, 2 кубика, карточки-картинки “Geburtstagstisch”, текст диалога с пробелами, приглашения и открытки (сделанные учащимися на предыдущих уроках по теме), картинки-комиксы, текст-“матрица”, бумага, картинки “Geburtstagspartyaktivietäten”.

ХОД УРОКА.
Начало урока.

Учитель: Hallo! Wie geht's? Der Wievielte ist heute? Also welche Jahreszeit ist es jetzt? Wiederholen wir alle zwölf Monate!
Фонетическая зарядка:

Dezember, Januar, Februar–
Da kommt der Winter,
Es ist klar.
März, April und Mai–
Da kommt der Frühling,
Eins, zwei, drei.
Juni, Juli, August–
Da kommt der Sommer.
Hast du es gewusst?
September, Oktober, November–
Da kommt der Herbst bis Dezember.

Речевая зарядка.
Учитель: Wir haben also alle Monate und Jahreszeiten wiederholt.
Welche Jahreszeit ist deine Lieblingsjahreszeit? (2-3 ученика отвечают)
Und meine Lieblingsjahreszeit ist Winter. Fragt mich, warum? (учащиеся задают вопрос).
Denn ich habe Geburtstag im Winter. Wir sprechen heute über den Geburtstag.

Работа над лексикой.

Учитель: Machen wir ein Assoziogramm  (см. рис.1)
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Примечание: по-моему, тут чего-то не хватает.

Учащиеся называют слова, учитель либо один из учеников записывает их на доске. 

Целью задания является систематизация лексики по теме.

Учитель: Ich habe am 1. Januar Geburtstag. Und du? Wann hast du Geburtstag?
Учащиеся отвечают по цепочке, опираясь на схему на доске (см. рис. 2).
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Цель задания: отработка речевого образца.

Учитель: Wer gratuliert dem Geburtstagskind zum Geburtstag?Uns hilft das Würfelspiel.
Учащимся предлагаются два кубика, на одном из которых написаны существительные и личные местоимения, на другом – названия праздников,например, das Neujahr, Weihnachten.. Учащиеся по очереди кидают кубики и составляют предложения по образцу на доске         (см. рис.3).
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Ученик 1: Ich gratuliere ihr zum Neujahr.
Ученик 2: Ich gratuliere dir zu Ostern. И т. д.

Цель задания: отработка управления глагола
Учитель: Ich wünsche mir ein Haus in Spanien zum Geburtstag.Was wünscht ihr euch?
Учащимся предлагается проинтервьюировать друг друга. Работает вся группа, каждый ученик берёт интервью у всех членов группы и записывает их ответы на листе бумаги.

Например: N. wünscht sich einen Sportwagen.
M. wünscht sich ...
Одного из учащихся учитель спрашивает.

Цель задания: отработать спряжение возвратного глагола “sich wünschen”, формировать коммуникативные навыки.

Аудирование с последующим составлением на его основе диалога.

Учитель: Na, die Gäste sind gekommen. Wie sieht diese Szene aus?
Hört zu und sagt, was Gabi als Geschenk bekommen hat.
Учащиеся слушают диалог и отвечают на поставленный вопрос. 
Учитель: Hört den Dialog noch einmal und füllt die Lücken im Text aus.
Учащиеся прослушивают текст один- два раза, заполняя пропуски в карточках с диалогом.
Пример текста диалога с пропусками (Lückentext):
Marlies: Hallo,……! Meine herzlichsten………! Hast du….. nicht einen…… gewuenscht?
Gabi: Oh, ja, Marlies! ….. ……! Er …. süß!
Marlies: Du….. jetzt eine ganze….. . Oder?
Gabi: Na, sieht so… . Ich ….. mich! ….. .
Затем учащиеся читают и переводят диалог, после чего им предлагается в парах озвучить комикс на тему “День рождения” (см.рис.4).
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Одна-две пары разыгрывают перед группой составленные ими диалоги.

Цель заданий: развитие навыков аудирования и диалогической речи.

 

Продолжение работы над лексикой 

 

Учитель: Wir können schon unseren Freunden auf Deutsch zum Geburtstag gratulieren. Und wohin gehen die Gäste weiter? Natürlich zum Tisch. Erzählt mir bitte, was auf dem Geburtstagstisch steht. 
Дети получают картинку с изображением праздничного стола (см. рис.5). 
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Их задача назвать всё, что они на нём видят. Используется прием “Снежный ком”.

 Учитель: Was machen wir noch auf einer Geburtstagsparty? Guckt an die Tafel!
На доске развешены тематические картинки “Geburtstagspartyaktivitäten” (пример картинок - см. рис. 6).

Ученики по желанию отвечают. Например: Wir erzählen Witze. И так далее.
Один из учащихся отвечает, обобщая все ранее названные варианты.

Цель задаий: повторить лексику “Das Essen, Aktivitäten”.

 Подготовка монологического высказывания.

 Учитель: Worüber haben wir gesprochen? Können wir jetzt über die ganze Geburtstagsparty erzählen?
Учащиеся получают тексты-“матрицы”, которые прорабатываются всей группой по цепочке, а затем ученики работают над ними в парах, составляя рассказ “Meine Geburtstagsparty” с опорой на эти тексты. Одного–двух учеников учитель опрашивает.

Пример текста- “матрицы”
Ich habe am…... Geburtstag.
Ich wünsche mir …... zum Geburtstag.
Ich möchte noch … …… haben.
Ich bekomme Glückwunschkarten von … ….. .
Ich will eine Party ….. .
Ich lade … … ein.
Meine Mutter bäckt … ……. .
Mein Vater geht/fährt in den Supermarkt, um ….. …… zu kaufen.
Ich und … … decken den Tisch.
Wir stellen ….. …. … auf den Tisch.
Nun sind meine ….. da.
Wir trinken ….. und essen ….. ….. .
Wir spielen …. und ….. …… .
Ich finde/meine/glaube, meine Geburtstagsparty ist …… .

Цель задания: подготовить монологическое высказывание.

 Заключительный этап урока.

 Учитель: Na also, jetzt könnt ihr ruhig eine deutsche Geburtstagsparty besuchen. Was könnt ihr jetzt machen? (dem Geburtstagskind gratulieren, den Tisch beschreiben und über die Party erzählen). 
Die Hausaufgabe ist: Beschreibe deine letzte Geburtstagsparty. 
Урок по теме: "Хочу в Берлин!"

В современной методике преподавания немецкого языка в общеобразовательных учреждениях большое внимание уделяется становлению навыков и умений восприятия на слух иностранной речи. Обучение аудированию входит в качестве неотъемлемого компонента в обучение устно–речевому общению, ибо без понимания собеседника нельзя строить своё собственное высказывание.

Реализации воспитательных, образовательных и развивающих целей способствует приобщение к другой национальной культуре, расширение образовательного кругозора, творческий перенос знаний, полученных ранее, в новую ситуацию. Учебно–коммуникативной задачей данного урока является обучение восприятию текстов на слух, использованию услышанной информации в речи.

В начале урока учащимся предлагается игра “Bingo”. Для этого им предлагается список немецких городов, например Bonn, Köln, Rostock, Berlin, Hamburg и др. Из этого списка каждый ученик должен выбрать любые шесть названий и вписать их в каждую клетку листочка, лежащего перед ним, разделённого на 6 квадратов. Затем учитель называет города в определённой последовательности. По мере прослушивания учащиеся по очереди вычёркивают на своей карточке те города, названия которых они слышат. Тот ученик, который первым вычеркнул все города на своей карточке, говорит “Bingo” и является победителем. Игру можно продолжать и далее, пока все ученики не зачеркнут города на своих карточках, но мы игру заканчиваем, т.к. этот этап работы имеет своей целью знакомство с темой урока. Таким образом, детям становится понятно, что речь пойдёт о городах Германии, но о каком городе конкретно они ещё не знают. Далее я предлагаю им прослушать песню и сказать, о каком городе идёт речь. (Звучит песня о Берлине).

В предыдущих классах дети уже знакомились с этим городом, некоторой информацией они уже владеют. Поэтому на вопрос учителя, знают ли они Берлин, ученики отвечают утвердительно. Им предлагается прослушать некоторые высказывания и поднять руку, когда речь пойдёт о Берлине, например: 

· Diese Stadt liegt im Osten Deutschlands. 

· Das ist die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland. 

· Die Stadt liegt am Rhein. 

· Eine der schönsten Straßen der Stadt heißt “Unter den Linden”. 

· Das ist eines der 16 Bundesländer Deutschlands. 

· Das Wahrzeichen der Stadt ist das Brandenburger Tor mit der Quadriga. 

· Diese Stadt ist die zweitgrößte Stadt Bayerns. 

· An der Humboldt – Universität studieren junge Leute aus aller Welt. 

· Viele Touristen besuchen gern den Alexanderplatz und den Tiergarten. 

Это задание даёт возможность освежить в памяти знания, полученные ранее и осуществить их перенос в новую ситуацию.

Я говорю учащимся о том, что сегодня они узнают ещё много нового о Берлине, но теперь им придётся обучать друг друга. Каждый ученик получает карточку, на которой написана новая информация об этом городе. Карточка выглядит таким образом, что с одной стороны по–немецки написан вопрос, а с другой – краткий ответ на него. Задание заключается в следующем: каждый ученик должен с вопросом своей карточки подойти и обратиться как минимум к трём одноклассникам и дать им ответ в том случае, если они сами его не знают. В ходе выполнения этого задания учащиеся читают про себя и вслух, воспринимают на слух немецкую речь, получая при этом страноведческую информацию и к тому же могут изменить своё физическое состояние, т.е. подвигаться после сидячего положения, что является не менее важным, если принять во внимание их возрастные особенности.

Учитель в это время подходит по очереди к парам учащихся и в случае необходимости исправляет ошибки детей в произнесении новых названий и имён.

Содержание карточек – это творчество учителя. В данном случае предлагались следующие вопросы: 

· Wie heißt der Bürgermeister von Berlin? (Klaus Wowereit) 

· Wie groß ist das Territorium Berlins? (883 Quadratkilometer) 

· Wieviel Bezirke hat Berlin? (12) 

· Was kostet eine Fahrt in einem Bus für Kinder und Schüler? (1,40 Euro) 

· Was bedeutet “Kudamm”? (Kurfürstendamm , eine Einkaufsstraße in Berlin) 

· Was ist Charlottenburg? (ein Schloss in Berlin) 

· Wie alt ist Berlin? (766 Jahre alt) 

После того, как каждый ученик задал свой вопрос трём одноклассникам и сообщил им ответ на свой вопрос, учитель собирает все карточки и может проверить, запомнили ли дети новую информацию, задав им теперь вопросы сам. К этой информации можно ещё вернуться на следующих уроках, всё зависит от цели, которую преследует учитель на уроке. Не забываем, что наша цель – развивать навыки аудирования.

Далее я сообщаю учащимся новость о том, что мы получили письмо из Берлина, которое нам предстоит прочитать. Но содержание письма написано на отдельных карточках. Карточки оформляются так: на первой карточке написано начало письма, в конце сообщения пишется вопрос, ответом на который начинается следующая карточка, которая в свою очередь будет содержать часть информации, а закончится она вновь вопросом. Третья карточка начинается с ответа на этот вопрос и так далее. Методически целесообразно первое предложение и последний вопрос в каждой карточке подчеркнуть, что позволит обратить внимание учащихся на эти предложения, т.к. им предстоит по очереди зачитывать содержание своих карточек в правильной последовательности так, чтобы получилось всё письмо от начала до конца.

Это задание представляется мне значимым ещё и с той точки зрения, что оно позволяет активизировать жизненный опыт учащихся, речь идёт о правилах написания письма, которые необходимы в реальной жизни любому человеку. Это важно ещё и потому, что дети должны сами определить, кому предстоит первому зачитать содержание своей карточки – это делает тот, чья карточка содержит обращения в начале письма, а также дату его написания.

Карточки выглядят следующим образом:

Схематично структура карточек выглядит так: 

Прошу обратить внимание читателей на то, что карточек следует приготовить в таком количестве, чтобы хватило каждому ученику в классе. В данном классе 14 учеников, при меньшем количестве учащихся можно раздать по две карточки каждому, или приготовить меньшее количество карточек, но с большим объёмом содержания в них.

Подобные задания применяются при чтении сказок и других связных рассказов. Они заставляют концентрировать внимание, тренируют не только слуховой аппарат, но и языковую догадку.

После того, как письмо прочитано детьми вслух, они получают его текст в полном объёме и знакомятся с содержанием самостоятельно. Письмо содержит страноведческую информацию, его можно использовать на последующих уроках, которые будут преследовать другую цель в отличие от нашего урока. Мы же просим обратить внимание учащихся на последнюю фразу “Berlin ist eine Reise wert” и высказать свои предположения о её значении, опираясь на содержание письма. Классу предлагается прослушать с магнитофона начало песни с таким же названием. Песня начинается так:

Berlin ist eine Reise wert

Das werdet ihr gleich sehen

Wer einmal dort war, weiß das schon

Der kann das gut verstehen

Wer eine Rundfahrt machen muss,

Der nimmt dazu den Autobus…

Я прошу учащихся высказать своё мнение о том, действительно ли в Берлине есть что посмотреть, и назвать известные им достопримечательности города. После того как ученики называют известные достопримечательности, они получают зрительную опору с их названиями, проговаривают их вслух, поскольку в представленном перечне есть и новые названия, с которыми дети познакомились лишь в ходе этого урока.

	Список достопримечательностей:

r Kudamm
	 

	R Tiergarten
	 

	e Humboldt–Universität
	 

	e Kaiser–Wilhelm–Gedächtniskirche
	 

	Unter den Linden
	 

	e Siegessäule
	 

	r Reichstag
	 

	s Schloss Bellevue
	 

	s Schauspielhaus
	 

	e Staatsoper
	 

	s Brandenburger Tor
	 

	r Alexanderplatz
	 

	s Rote Rathaus
	 

	r Gendermenmarkt
	 

	e Weltzeituhr
	 

	s Zeughaus
	 

	r Deutsche Dom
	 

	r Französische Dom
	 


И вот теперь дети имеют возможность совершить автобусную экскурсию по Берлину, как это и предлагалось в песне. Ученики прослушивают экскурсию в аудиозаписи с магнитофона. Во время первого прослушивания им нужно отметить в списке достопримечательностей Берлина те, о которых они услышат от экскурсовода.

После того, как результаты выполненной работы обсуждаются, классу предлагается прослушать экскурсию второй раз. Во время второго прослушивания ученики должны восстановить правильную последовательность достопримечательностей, которые они услышат во время экскурсии. Для выполнения этого задания они получают отдельные карточки с названиями лишь тех достопримечательностей, которые были отмечены в общем списке. Для удобства эту работу целесообразно организовать в парах, поскольку детям предстоит услышать достаточно большое количество названий. Результаты работы также проверяются вслух. Текст экскурсии на аудиокассете: 

Eine Stadtrundfahrt durch Berlin

… Wir fahren jetzt den Kurfürstendamm eutlang, die berühmteste Einkaufsstraße in Berlin. Links seht ihr die Kaiser–Wilhelm–Gedächtniskirche. Sie besteht aus einem alten und einem neuen Teil. 1943 im 2. Weltkrieg fiel eine Bombe auf die Kirche. Die Berliner wollten die Reste erhalten. So baute man nach dem Krieg eine neue Kirche, in der die alte miteingebaut war. … Wir fahren jetzt durch den Tiergarten auf den großen Stern zu, so nennt man diesen Verkehrsknoten, bei dem sich viele Straßen zusammentreffen, der wie ein großer Stern aussieht. In der Mitte seht ihr die Siegessäule. Oben auf der Säule steht die Siegesgöttin Viktoria. Sie wurde 1987 neu vergoldet. Die Berliner nennen die Figur “Goldelse”. … Dort hinten seht ihr das Schloss Bellevue. … Jetzt sind wir auf der Straße des 17.Juni und fahren auf das Brandenburger Tor zu. Auf dem Tor seht ihr die Quadriga, einen Wagen mit 4 Pferden. Von 1961 bis zum 9. November 1989 war das Brandenaurger Tor durch die Berliner Mauer gesperrt. … Gleich hinter dem Brandenburger Tor sehen wir die berühmte Prachtstraße “Unter den Linden”. Wir fahren jetzt die Straße entlang. Am Ende steht das Zeughaus, ein berühmter Barockbau. … Wir kommen jetzt zum Alexanderplatz. Die Berliner nennen ihn “Alex”. Er ist der Mittelpunkt Berlins. Der Platz hat seinen Namen zu Ehren von Zar Alexander dem Großen von Russland bekommen. Am Rande des Platzes seht ihr die Weltzeituhr. … Unser Weg führt zurück über die Spree. Wir fahren zum Gendermenmarkt. Besonders interessant sind hier das ehemalige Schauspielhaus im neoklassizistischen Stil. Es wurde von dem berühmten Baumeister Schinkel gebaut. Links davon – der Deutsche Dom und rechts – der Französische Dom mit seiner hohen Kuppel… 

На этом работа на уроке заканчивается, остаётся лишь услышать мнение детей о том, узнали ли они что–то новое, действительно ли Берлин достоин посещения. Поскольку, на следующем уроке в этом классе запланировано знакомство с русскими городами, я задаю детям вопрос о том, только ли немецкие города достойны посещения, (используя при этом новое выражение “eine Reise wert sein”), подвожу детей к выводу о том, что в русских городах тоже много достопримечательностей, а более всего знаменита Москва и, значит, на следующем уроке мы поговорим о ней. Так я организовала работу на уроке, основной целью которого было обучение навыкам восприятия на слух немецкой речи, а также уделено внимание навыкам говорения, чтения и письма, используя различные режимы работы на уроке – индивидуальную, парную, фронтальную.
Урок – праздник: " Bunte deutsche Fest
Оборудование: символы Рождества (Венок с 4 свечами, рождественский календарь, сапожок, печенье), Пасхи (пасхальный заяц, раскрашенные пасхальные яйца, ведерко с водой), карнавальные маски, бумажные куклы для инсценирования, подарки; магнитофон. 

Lehrerin: Liebe Freunde der deutschen Sprache! Ich freue mich sehr, euch alle in der Schule begrüßen zu können. Ich hoffe darauf, dass ihr heute gute Zeit haben werdet. Ihr wisst, Sitten und Bräche spielen eine wichtige Rolle im Leben des Volkes. Eine große Rolle spielen die Volkstraditionen, natürlich auch verschiedene Feste. Deutsche haben Feiertage sehr gern. Der deutsche Dichter Friedrich Rückert hat über Feiertage ein Gedicht geschrieben: Willst du glücklich sein im Leben, trage bei zu andrer Glück, denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz zurück. Also, ihr habt schon verstanden, heute werden wir über einige deutsche Feste sprechen: Weihnachten, Ostern, Karneval usw. Zu unserem Fest gehören Lied- und Tanzprogramme ebenso wie Spiel und Rätsel. Wir haben Festüberraschungen für Teilnehmer. Seid aktiv und macht mit! Das wichtigste Fest ist Weihnachten. Man feiert es im Winter.

Schüler 1: 

Winter kommt, Winter kommt, 
Flocken fallen nieder.
Es ist kalt, es ist kalt.
Weiß ist alles wieder.

Weihnachten ist das größte Fest der Christen aller Welt. An diesem Tag, dem 25. Dezember, feiert man die Geburt Christi.

Schüler 2: Vier Sonntage vor Weihnachten beginnt der Advent. Seit dieser Zeit, also seit Mitte November, schmückt man viele Städte mit Tannenbäumen und Lichterketten

Lehrerin: Jetzt singen wir das Lied “O Tannenbaum”
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie grün sind deine Blätter!
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,
nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie grün sind deine Blätter.
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
du kannst mir sehr gefallen.
Wie oft hat schon zur Weihnachtszeit 
ein Baum von dir mich hoch erfreut!
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen.

Schüler 3: Die Eltern kaufen für ihre Kinder einen Adventskalender, wo sich 24 kleine Türen befinden. Bis zum Heiligabend öffnen die jeden Tag eine Tür und finden dort ein kleines Geschenk, etwas Süßes. (Der Schüler zeigt einen Adventskalender). In der Adventszeit backt man viele Lebkuchen und Plätzchen. Die bekannteste Speise ist der Stollen – ein Kuchen mit Rosinen und Mandeln. Liebe Gäste, wir laden Sie zum Tisch ein. Probieren Sie unsere selbst gebackene Plätzchen. Guten Appetit.

Schüler 4: Viele Familien kaufen Advetskränze mit vier Kerzen. Jeden Sonntag wird eine neue Kerze angez¨ndet.

Advent, Advent,
Ein Lichtlein brennt,
Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier,
Dann steht das Christkind vor der Tür.

( Der Schüler liest das Gedicht vor und zündet die Kerzen an)
Lehrerin: Wollen wir ein kleines Theaterstück inszinieren.

Weihnachtsmann, du guter Mann, 
Klopft an alle Türen dran.
Kleine Kinder will er schenken,
Große heute in den Sack stecken.

(Dann spielen die Kinder das Theaterstück mit Papierpuppen):
Schüler 1: (Papierpuppe – Mädchen Grete) 
Es bellt der Hund, die Katze schreit.
Was ist denn da geschehen?
Ist jemand draußen von der Tür?
Wer kann das sein? Lasst sehen!

Schüler 2: (Papierpuppe - Junge Franz)
Der Weihnachtsmann! Der Weihnachtsmann!
Ich höre seine Schritte!
Das ist er ja, das ist er ja!
Begrüßt in unserer Mitte!

Schüler 3: (Papierpuppe - Weihnachtsmann)
Mein Sack, er ist voll und schwer.
Ich kann ihn kaum heben.

Schüler 1, 2: 

Jetzt warten wir gespannt darauf:
Wirst auch für uns was geben?

 Schüler 3: 

Der Elefant, der ist für Franz, die Puppe ist für Grete, 
Dann kommen auch die anderen dran,
Da sind noch viel Raketen.(Der Weihnachtsmann gibt Geschenke.)
Schüler 1,2: 

Wir danken, lieber Weihnachtsmann,
Für alle deine Gaben.
Auf Wiedersehen im nächsten Jahr,
Wollen immer lieb dich haben. 

1. Etwas, was klingelt. (Glocke) 

2. Er wächselt sein Fell im Frühling. (Hase) 

3. Er wächst im Wald, ist kleiner als ein Baum, aber größr als eine Blume (Strauch) 

4. Das bekommen wir vom Huhn. (Ei) 

5. Das bekommt Mutti gern vom Vati geschenkt.(Strauß) 

6. Das bauen die Vögel. (Nest) 

 Schüler 8: Karnevale sind in Deutschland sehr populär. Am Rhein in 

Düesseldorf veranstaltet man im Februar Karneval. Der Rosenmontagszug ist einer der Höhepunkte des Karnevals. Daran nehmen 60 Vereine teil. Sie wählen das Prinzenpaar und organisieren alle Festlichkeiten. Der Kölner Karneval beginnt pünktlich am 11.11 um 11.11 Uhr. Er erlebt seinen Hoehepunkt am Rosenmontag mit dem Rosenmontagszug. Der Karneval in Kön ist heute Lebensfreude, Lachen, Trachten und Tanz. Im Herbst organisieren die Münchner das Oktoberfest, das 16 Tage dauert. Die Münchner und Gaeste trinken Bier und amüsieren sich.

Lehrerin: Ja, es gibt Lärm, Maskerade, Tanz, Nationaltrachten. Wollen wir jetzt auch Karneval haben! Ich lade alle Gäste in den Kreis ein. Wir singen das Lied “Jeder singt so gut er kann”



1.Jeder singt so gut er kann (3mal), 
Und jetzt kommt der Erste dran (2mal): i-a, i-a, der Erste kommt jetzt dran.

2. Jeder singt so gut er kann,
Und jetzt kommt der Zweite dran: wauwau, wauwau.

3. Jeder singt so gut er kann,
Und jetzt kommt der Dritte dran: kikeriki, kikeriki.

4. Jeder singt so gut er kann,
Und jetzt kommen alle dran: i-a, wauwau,
Alle kommen dran, au-wau, miau, kikeriki.
Jetzt waren alle dran.

(Die Schüler sind mit verschiedenen Masken)

Lehrerin: Kinder, jetzt schreibt, bitte Glückwuenschkarten zu Weihnachten, Ostern oder zum Tag des heiligen Valentin. Welche ist die beste?(Die Lehrerin gibt den Schülern Postkarten, damit sie ihre Wünsche schreiben.) 
Am Ende unseres Festes möchte ich für euch das “Glückwunschgedicht”vortragen.

Liebe Freunde! Ich wünsche euch allen viel Glück!
Eine Reise nach Deutschland und wieder zurück.
Eure Lieblingsspeise zehnmal im Jahr
Und eine große Freundesschar.
Viel Spaß in der Freizeit und lustige Spiele:
Mensch-ärgere-dich-nicht, Schach, Dame und Mühle.
Eine ganz große Torte mit Krem nicht zu knapp
und gebt auch den Nachbarn ein großes Stück ab.
Lernt Deutsch und seid fleißig, bleibt immer gesund
und fröhlich und munter und-und-und…
Das wünsche ich euch für ein ganzes Jahr
und das, was ich wünsche, wird hoffentlich wahr.

Also, liebe Freunde, unser Fest ist zu Ende. Feste machen viel Spaß. Sie sind in jedem Monat des Jahres.

(Die Schüler singen “Das Lied von den Jahreszeiten” sieh “Deutschmobil 1”, Seite 45)

Dezember, Januar, Februar, da kommt der Winter. Ist es klar?
Im März, April und Mai, da kommt der Frühling. Eins, zwei, drei!
Im Juni, Juli, August, da kommt der Sommer. Hast du’s gewusst?
September, Oktober, November, dann ist der Herbst bis Dezember…
Auf baldiges Wiedersehen!

(Schüler bekommen kleine Geschenke – deutsche Kalender)

Lehrerin: An der Reihe sind einige Rätsel über Winterfeste. Ich nenne 6–7 Wörter – ihr nennt das Fest oder das Symbol des Festes. 

1. Nüsse, Süßigkeiten, Früchte, Stiefel, Strümpfe, Kamin, Rute (Nikolaustag) 

2. XVII. Jahrhundert, Symbol, Schmuck, Baum, das südwestliche Deutschland, Girlanden (Tannenbaum) 

3. Feuerwerke, Lärm, Raketen, Silvester, gratulieren, die ganze Nacht (Neujahr) 

Lehrerin: Und jetzt umgekehrt: ich nenne das Fest oder das Symbol und ihr nennt einige Wörter, die damit verbunden sind. 

1. Der 25. Dezember (Weihnachten, Tannenbaum, Advent, Kerze, Stern, Süßigkeiten, Geschenke) 

2. Weihnachtsmann (Stock, Geschenke, Freude, Sack, Bart, Mantel, Tannenbaum) 

3. Weinachtsmarkt (Süßigkeiten, Tannenbaum, Karussells, Glockenspiel, Musik, Platz) 

Lehrerin: Noch ein Gedicht habe ich für euch. Aber hier fehlen einige Wörter. Setzt sie ein! Wer ist am schnellschten?
(Man muss Kopien mit dem Gedicht ausgeben).

Geschenke
Man schenkt mir zu Weihnachten ein ….. und warme ..…
Und eine bunte ….. und .. … dazu.
Die Tante schenkt mir ….., die Oma einen ..… .
Und niemand schenkt ein ….. und niemand einen … .
Ich lege die Geschenke beiseite mäuschenstill
Und schau betrübt zu Boden: nichts, was ich haben will!
Ich wünsch’ mir einen “ …… ” und einen “…..” und einen “…..”,
DIE brauche ich, und wie!

(Shiguli, Schal, Hündchen, Hosen, Wolga, Schuhe, Ball, Fäustlinge, Hemd, Saporoshez, Jacke)

Lehrerin: Kinder, ratet mal!

Die Felder sind ein bisschen grün, 
Die Bäume sind ein bisschen bunt,
Die Sonne scheint. Was kann das sein? (Frühling)

Singen wir das Lied über diese Jahreszeit “Alle Vögel sind schon da”.

Schüler 4: Im Frühling wacht die Natur auf. Bäume, Blumen und Gras beenden ihren langen Winterschlaf. Die Vögel singen. Alle Tiere freuen sich. Der Frühling hat den Winter besiegt, die Sonne - die Dunkelheit. Auch Menschen feiern das neue Leben – das Osterfest. Ostern feiert man, weil Jesus Christus auferstanden ist und den Tod besiegt hat. Es gibt viele Osterbräuche. Einige davon werden wir heute besprechen.

Schüler 5: Vor Ostern stellt man Zweige in die Vase und häengt ausgepustete bunte Eier daran. Zu Ostern sieht man die ersten grünen Blätter an diesen Zweigen. (Der Schüler hängt bemalte Eier an die Zweige in der Vase.)

Schüler 6: Die kleinen Kinder in Deutschland glauben, dass der Osterhase Ihnen bunte Eier und Geschenke bringt. Er versteckt sie im Garten oder im Haus. Das Suchen macht großen Spaß.

Seht, da kommt das Osterhasenkinderlein.
Es hat ein braunes Röckchen an und weiße Strümpfe dran.
Es macht sein Ostergang da draußen auf dem Feld entlang.

(Ein Schüler mit der Hasenmaske kommt hinein.) Er sagt:

Ei,juchhei! Kommt herbei! Suchen wir das Osterei!
Hier und dort, immer fort und an jedem Ort.
Ist es noch so gut versteckt, endlich ist es doch entdeckt.
Hier ein Ei! Da ein Ei! Bald sind’s zwei und drei.

Der Schüler sagt einem Gast: Ich schenke dir ein Osterei, (und gibt ein Ei)

Das Osterei geht bald entzwei,
Die Osterfreude ewig sei! 

Schüler 7: Es gibt viele alte Osterbräuche, z. B. das Osterwasserholen. Am Ostermorgen vor Sonnenaufgang geht man zu einem Bach und holt man nach Hause Wasser. Man darf nicht sprechen oder lachen, sonst wird nichts daraus. Wenn man sich später mit diesem Wasser wäscht, so bleibt man das ganze Jahr sch&oml;n, jung und gesund (Er trägt das Wasser und zeigt alles).

Lehrerin: Jetzt spielen wir ein Osterspiel. Auf drei Seiten des Tisches gibt es kleine Geschenke. Nehmt Eier (3 Schüler), stellt euch an die freie Seite des Tisches auf. Jeder hat ein Osterei in der Hand. Dann rollt jeder sein Ei über den Tisch. Jeder bekommt das Geschenk, woran sein Ei stößt.

Lehrerin: An der Tafel seht ihr ein Kreuzworträtsel.Erratet die Wörter, fügt jedem Wort “Ostern” hinzu – und wir bekommen neue Wörter zum Thema “Ostern".
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Урок – игра: "Die Zeitmaschine"
Unterthema: „Die Eltern und die Kinder“.

Zielgruppen: Schüler der 9-11. Klassen der allgemein bildenden Schulen.

Lehr- und Lernziele:

-Systematisierung der grammatischen Kenntnisse über folgende Zeitformen, die den Schülern für den produktiven Gebrauch empfohlen sind: Präsens, Präteritum, Perfekt, Futurum 1.

-Entwicklung der Hauptfertigkeiten (Lesen, Schreiben, Sprechen, Hören) sowie der lexikalischen und grammatischen Teilfertigkeiten. Medien: Lesetexte mit Lücken zu den Problemen der Konflikte zwischen den Eltern und den Kindern; das Grammatik-Lied (Text und Musik von Ivan Horvat), Schemata zur Bildung der grammatischen Zeitformen, oder die Grammatiklehrbücher mit den gezeigten Seiten. 

Materialien: Filzstifte, Kopienvorlagen.

Spielort: eine Wiese im Walde oder ein Klassenzimmer

Die Vorbereitung der Lehrkräfte auf das Spiel “Die Zeitmaschine”
Alle wissen, dass die motivierende Kraft von Spielen unbestritten ist. Es macht den Schülern mehr Spaß, spielend Grammatik zu lernen, als im Unterricht zu sitzen und unangenehme Fragen des Lehrers zu hören. Die Kenntnisse in der Grammatik, die die Schüler spielerisch erwerben, werden länger im Gedächtnis behalten.

Wovon hängt der Erfolg des Spiels ab? 

Aus unserer Erfahrung ausgehend sollen die Lehrkräfte deutlich und verständlich die Spielanleitungen machen. 

Unser Spiel ist ein Wettbewerb zwischen den Gruppen, die uns ihre Zusammenarbeit, ihre Möglichkeit eine gemeinsame Leistung zu schaffen, zeigen. Um diese Zusammenarbeit zu motivieren, wird für jede Gruppe auf jeder Station nur ein einziges Arbeitsblatt ausgeteilt. 

Man zeichnet mit Kreide ein großes Zifferblatt mit 4 Zeitstationen drauf auf dem Fußboden oder auf der Erde: Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur 1,-- in dieser Reihenfolge, im Uhrzeigersinn, werden sich auch die Gruppen bewegen.

Man richtet jede der 4 Zeitformstationen 

· mit einem Plakat, auf dem entsprechend der Zeitformen steht: 

„Das geschieht jetzt.“; „Das geschah gestern.“; „Das ist früher geschehen“, „Das wird bald geschehen“;

· mit einem Arbeitsplatz für die Helferin\ den Helfer, die so genannte „Weisheit“ oder den so genannten „Weisen“, die\der zu Konsultationen für die Schüler fähig und bereit ist; 

· mit den Arbeitsplätzen für die Gruppenteilnehmer; ein. 

Im Zentrum des Zifferblatts sitzt die Jury, die die Informationen von vier Zeitformstationen sammelt und die Juryentscheidung erklärt.
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Jede Teilnehmergruppe soll an jeder der Stationen halten und 4 verschiedene Texte bekommen.

Jede Gruppe soll mit einem und demselben Lückentext durch drei Zeitstationen (Präsens, Präteritum, Perfekt) wandern und in der entsprechenden Zeitform (Präsens, Präteritum, Perfekt) mit den unten gegebenen Verben die Lücken ausfüllen.

Auf der Station Futur 1 kriegt jede Gruppe den gleichen Text, den sie kreativ fortsetzen soll und dabei Futur 1 gebrauchen. Es reicht einmal richtig Futur1 dabei zu gebrauchen. 

Die Zeit der Arbeit an dem Text ist 20 Minuten. 

Die „Weisen“ sollen die Zeit der Arbeit der Gruppe an der Aufgabe eintragen und in 20 Minuten ein Signal geben, das bedeutet, dass, wenn noch nicht alle Lücken ausgefüllt sind, soll man den Text abgeben, sonst wird die Gruppe für jede Minute Verlängerung mit einem Punkt bestraft. Sie wird die andere ankommende Gruppe stören. 

Die „Weisen“ sollen auch die Materialien darbieten, die man braucht. Das sind die Lückentexte und ein Text für die Fortsetzung auf der Station Futur 1. 

Die „Weisen“ sollen auch die Hilfe leisten, wenn sie gefordert wird. Aber die Teilnehmer sollen wissen, dass sie für jede Hilfeleistung mit den Punkten bezahlen sollen: für jede Hilfeleistung werden 2 Punkte abgezogen. Man darf die Hilfeleistung mit den zusätzlich gewonnenen Punkten bezahlen. Die „Weisen“ „verkaufen“ drei Arten Karten, die auf dem Tisch dargeboten sind. Auf den Karten steht:

1. Wir brauchen die Regeln.
2. Wir brauchen die Grundform des Verbs... .
3. Wir brauchen die Übersetzung des Wortes... .

Wenn man die erste Karte fordert, geben die „Weisen“ das Grammatikbuch mit den gezeigten Seiten, oder die Regeln selbst, auf einem Plakat geschrieben.

Wenn man die zweite Karte fordert, so wird die Grundform des genannten Verbs erklärt.

Wenn man die dritte Karte fordert, so wird die Übersetzung des Wortes gegeben.

Die Karten können auch, wenn es nötig ist, in der Muttersprache geschrieben werden.

Die Hausaufgabe die „höflichen“ Gespräche von dem Wetter mit den „Weisen“ in der nötigen Zeitform zu führen, geben eine Möglichkeit die zusätzlichen Punkte zu gewinnen. Sie werden folgenderweise ausgewertet:

- für ein fehlerloses Gespräch kriegen sie max. 4 Punkte
- für ein Gespräch mit nicht groben Fehlern (z.B. die Endungen sind falsch, aber man versteht die Bildung der Zeitform im Prinzip richtig) kriegen sie max. 2 Punkte.
- für das überhaupt falsche Gespräch kriegen sie 0 Punkte. 

Die Helfer übergeben diese Informationen der Jury. Die Helfer dürfen nicht die ausgefüllten Texte auswerten. Sie übergeben sie der Jury.

Die Jury vergibt für 

- den im Präsens ausgefüllten Text max. 20 Punkte;
- den im Präteritum ausgefüllten Text max. 20 Punkte;
- den im Perfekt ausgefüllten Text max. 30 Punkte;
- die Fortsetzung des Textes mit dem Gebrauch der Zeitform im Futur 1(kreative Arbeit) max. 30 Punkte.

Die Vorbereitung der Schüler auf das Spiel “Die Zeitmaschine”
Man wiederholt die grammatischen Regeln zur Bildung der Zeitformen Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur 1 und deren Gebrauch in der deutschen Rede.

Man soll das mögliche Gespräch zum Thema „Das Wetter“ in allen gegebenen Zeitformen aufbauen lassen.

Man geht auch davon aus, dass das Unterthema „Die Eltern und die Kinder“ schon früher in den Gruppen mit den Schülern besprochen wurde.

1. Phase: Einführung.

Schritt 1. 
Im Sprachlager hat jede der vier Gruppen der Jugendlichen fünf -sechsVertreter zum Spiel geschickt. Wenn das Spiel in einer Klasse verläuft, kann man vier Gruppen auf folgende Weise bilden: man erteilt den Schülern die Sätze in vier Zeitformen: Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur1.

Zum Beispiel:

1. Leider verstehen die Eltern ihre Kinder nicht.
2. Leider verstanden die Eltern ihre Kinder nicht.
3. Leider haben die Eltern ihre Kinder nicht verstanden.
4. Leider werden die Eltern ihre Kinder nicht verstehen.

Die Schüler mit denselben Sätzen sollen eine Gruppe bilden. Sie sollen die Zeitform, in der der Satz geschrieben ist, bestimmen und die entsprechende Station einnehmen. Wenn es keine Schwierigkeiten für die Schüler bereitet, kriegen sie zwei Punkte dafür.

Wenn sie Probleme haben, dann dürfen sie die „Weisen“ konsultieren. Das können sie „kostenlos“ machen. Aber dabei verdient man nichts. Vor dem Start bekommen sie noch eine Aufgabe, die die Möglichkeit gibt, die zusätzlichen Punkte zu gewinnen.

Schritt 2.
Die Teilnehmer sollen das Grammatik-Lied von Ivan Horvat (Рис. 2) hören und bestimmen, welche Zeitformen da vorkommen. Sie sollen die richtige Antwort wählen: 

Тот же рисунок большого размера
- Perfekt und Präteritum;
- Präsens und Präteritum;
- Plusquamperfekt und Präsens.

Die Teilnehmer dürfen nicht die „Weisen“ dabei konsultieren. Für die richtige Antwort gewinnt man zwei Punkte zusätzlich, die man später für eine „kostenlose“ Konsultation bei den „Weisen“ gebrauchen darf, ohne dabei die Punkte zu verlieren.

Schritt 3.
Die Teilnehmer sollen Die „Weisen“ begrüßen und das höfliche Gespräch über das Wetter in der entsprechenden Zeitform aufbauen lassen. Zum Beispiel: 

1. Schüler: Guten Tag, Frau Weisheit\ Herr Weise ...! 

Weisheit\Weise: Guten Tag!
Schüler: Es ist schön warm heute, nicht wahr?
Weisheit\Weise: Ihr habt Recht... Usw.
Dabei können die Helfer eine andeutende Frage stellen, z. B.: War es gestern sonnig, nicht wahr? 

2. Guten Tag, Frau\Herr ...!... Es war gestern sonnig, nicht wahr? 

3. Guten Tag, Frau\ Herr ...!... Es hat am Morgen geregnet, nicht wahr? 

4. Guten Tag, Frau\ Herr ...!... Wird es morgen windig sein? 

Dafür kriegen sie noch zusätzlich 4 Punkte, 2 Punkte, oder sie kriegen nichts und machen den nächsten Schritt.

Es ist noch zu bemerken, dass dieses Gespräch nicht obligatorisch ist und bloß den Teilnehmern eine Möglichkeit gibt, die zusätzlichen Punkte zu gewinnen.

Schritt4.
Die Teilnehmer kriegen die Lückentexte, in denen fast alle Verben fehlen. Die fehlenden Verben sind in der Infinitivform unten dargeboten. Man soll sie dem Inhalt nach und in der passenden Form einsetzen. Jede Gruppe bekommt ihren eigenen Text. Man soll diesen Text im Präsens, Präteritum, Perfekt auf den entsprechenden Stationen schreiben. 

Da sind die Beispiele der Lückentexte, die die Schüler bekommen können, dargeboten.

Sie enthalten die „Sternchen“ über den Wörtern, deren übersetzung die „Weisen“ „kostenlos“ erklären dürfen. Aber, wenn die Teilnehmer die Bedeutung dieser Wörter wissen, dann kriegen sie noch zusätzlich 2 Punkte dafür. Lückentext 1. (Für die Bearbeitung im Präsens, Präteritum, Perfekt)

1. Ein Junge ... immer große Angst, wenn er nachts allein in der Wohnung ... . 
2. Seine Eltern ... oft am Abend ... . 
3. Dann ... der Junge vor Angst nicht einschlafen. 
4. Er ... ein Rascheln und ein Knacken. 
5. Die Eltern ... , dass der Junge ein Feige* ... . 
6. Sie ... ihn nicht.
7. Sie ... ihn laut ... .
8. Aber es ... immer schlimmer. 

Fortgehen, haben, bleiben, können, hören, denken, sein, verstehen, auslachen, werden.

Lückentext 2. (Für die Bearbeitung im Präsens, Präteritum, Perfekt)

1. Die Jugendlichen ... oft Probleme mit den Eltern. 
2. Die Eltern ... auch nicht die jungen Menschen. 
3. Sie ... oft darüber. 
4. Mein Freund ... 13 Jahre alt. 
5. Er ... schon diese Konflikte nicht mehr aushalten. 
6. Er ... abzuhauen*. 
7. Aber er ... nicht wohin. 
8. Er ... seine Tasche, ... ein Ticket zum Meer und, ohne ein Wort den Eltern zu sagen, ... ... .



Klagen, haben, verstehen, sein, beschließen, können, wissen, packen, abfahren, kaufen. 

Lückentext 3. (Für die Bearbeitung im Präsens, Präteritum, Perfekt)

1. Franz ... oft zu spät nach Hause. 
2. Er ... immer eine Ausrede zu finden. 
3. Der Vater ... nicht mehr seine Ausreden hören. 
4. Er ... Franz in die Ecke und ... ihm eine Ohrfeige*. 
5. Franz ... bittere Tränen. 
6. Er ... ... jeden Abend mit Gabi. 
7. Aber er ... dem Vater die Wahrheit nicht. 
8. Der Vater ... ihn nicht. 
9. Die Eltern ... mit Franz nur über Noten, Ordnung, Essen.



Versuchen, kommen, wollen, geben, stoßen, sich treffen, weinen, sagen, sprechen, verstehen.

Lückentext 4. (Für die Bearbeitung im Präsens, Präteritum, Perfekt)

1. Marianne ... Pickel* auf dem Gesicht. 
2. Sie ... viel daran. 
3. Sie ... schöner sein. 
4. Dadurch ... sie Komplexe. 
5. Sie ... viel, ... wenig. 
6. Sie ... viel Zeit vor dem Spiegel. 
7. Sie ... nicht mehr gute Leistungen in der Schule. 
8. Die Mitschüler ... sie ... .
9. Die Eltern ... sie nicht.

Leiden, haben, verbringen, möchten, bekommen, sprechen, schweigen, verstehen, auslachen, zeigen.

N.B! Jeder Lückentext hat 10 Lücken. Die Verben zum Ausfüllen sind stark und schwach, sie können trennbare und untrennbare Präfixe enthalten. Darunter gibt es auch ein Modalverb.

Auf der Station Futur 1 kriegt die Gruppe den Text für die Fortsetzung. Dieser Text ist für alle Teilnehmer gleich. Die Fortsetzung wird verschieden sein. 

Der Text für die Fortsetzung.

1. Die Mutter schickt Jule in den Supermarkt. 
2. Sie meckert ein wenig, aber da bleibt ihr nichts anderes übrig, als zu gehen*. 
3. Im Supermarkt nimmt sie einen Einkaufswagen und schiebt ihn an den Regalen entlang. 
4. Jule stellt ein Päckchen Butter, ein kleines Roggenbrot, einen Himbeerjoghurt, einen Wackelpudding, einen Schokoladenpudding mit Sahne in ihren Einkaufswagen. 
5. An der Kasse soll sie alles bezahlen, aber Jule findet kein Geld in der Tasche ...

Die Telnehmer sollen Vermutungen machen und den Text fortsetzen und dabei Futur 1 gebrauchen. Man darf nur einmal richtig Futur 1 zu gebrauchen. Da gibt es auch ein „Sternchen“, über der Struktur, deren übersetzung die Weisen „kostenlos“ erklären dürfen. Aber, wenn die Teilnehmer die Struktur wissen, bekommen sie zusätzlich einen Punkt dafür. 

Welche Gruppe gewinnt? Die Gruppe, die die größte Zahl der Punkte bekommt, gewinnt.

Wer soll die Rolle eines Helfers, des so genannten Weisen erfüllen? Im Sprachlager haben diese Rolle die Studenten der Fakultät für Fremdsprachen erfüllt. Im Unterricht könnten z. B. die Schüler anderer Klasse helfen. Die Helfer, die so genannten „Weisen“, sollen sich im Klaren über die Spielanleitung sein. Die ausgefüllten Texte sollen rechtzeitig der Jury für Auswertung übergeben werden. 

Sie sollen in Zusammenfassung folgende Informationen der Jury berichten:

1. Ob die Gruppe mit den Sätzen (die erste Aufgabe) keine Schwierigkeiten hatte?

-plus 2 Punkte, 0 Punkte. (Dabei ist eine „kostenlose“ Konsultation vorgesehen.)

2. Ob die Gruppe die richtigen Zeitformen im Lied erkannte?

-plus 2 Punkte, 0 Punkte. (Dabei sind keine Konsultationen vorgesehen.)

3. Ob sie das Wettergespräch mit den „Weisen“ führte? Und wenn sie es führte, dann was sie dafür verdiente:

-plus 4 Punkte, 2 Punkte, 0 Punkte.

4. Ob sie die Karten für die Arbeit an dem Text kauften?

-jede Hilfeleistung kostet minus 2 Punkte.

5. Ob sie bei der Übersetzung der Wörter und Strukturen (mit Sternchen) sparten?

-plus 2 Punkte. (Dabei sind „kostenlose“ Konsultationen vorgesehen.)

6. Ob sie rechtzeitig die Station verlassen.

-minus 1 Punkt für jede Minute der Verlängerung.

Viel Spaß bei dem Spiel „Die Zeitmaschine“! 
Урок – дискуссия 'Система школьного образования Германии

Ziele und Aufgaben: 

· Das Schulsystem in Deutschland weiter bekannt machen, darueber sprechen, mehr erfahren, lexikalische Kenntnisse zu diesem Thema vervollkommnen, praktische Sprechfaehigkeiten in verschiedenen Formen der Dialoge, Monologe einueben. 

· Musik hoeren - sich geistig reich zu erziehen ( kleine Musikpause- lautet leichte bayerische folkloristische Musik) 

· Die Weltanschauung der Schueler mit Hilfe vom Internet verbreiten. 

· Die Liebe zum Lernen einer Fremdsprache und zwar Deutsch erziehen. 

 Hilfsmittel: 

· Schema des Schulsystems der Bundesrepublik Deutschlands. 

· Bilder der Notensysteme in Russland und Deutschland. 

· Broschueren und Zeitschriften zum Thema, die aus der BRD von der Lehrerin mitgebracht wurden. 

· Computer mit dem Interneteinschluss. 

An der Tafel sind das Datum, das Thema, der Plan der Stunde, die Woerter und Fragen, die differenzierte Hausaufgabe geschrieben.

 I. Stundenverlauf:
Es laeutet.

Die Lehrerin begruesst ihre Gaeste und Schueler und interessiert sich dafuer, wie es ihnen geht (dabei nutzt man aus: toll, fein, prima, wunderbar, gut, soso-lala). Ein Schueler fragt auch die Lehrerin, wie es ihr geht, wonach bedankt sich die Lehrerin bei diesem Jungen fuer die Sorge.

Lehrerin: „ Nun gut. Wir beginnen unsere Deutschstunde. Heute setzen wir fort, ueber das Thema „ Schulsystem in Deutschland“ weiter zu sprechen. Das Ziel der Stunde ist mehr ueber die Schulen Deutschlands durch Internet zu erfahren, unsere Weltanschauung zu verbreitern und dabei natuerlich eine gute Laune zu haben. So sieht der Plan heutiger Stunde aus.Seht aufmerksam bitte!

(an der Tafel ist der Plan der Stunde geschrieben) :

Begruessung.

Arbeit an den Woertern und Redensarten.

Arbeit an den Fragen fuer die Dialoge.

Monologe nach dem Text „ Schulen in Deutschland“aus dem Lehrbuch.

Russisches und deutsches Notensystem.

Szene „In der Deutschstunde“.

Bekanntschaft mit einer elektronischen Post aus Bayern.

Hausaufgabe und Zwischenauswertung der Stunde.

II. Phonetische Uebung:

Sprecht mir nach! 

( das Schulsystem, bestimmen, die Stufe, umfassen, die Leistung, schwerfallen, leichtfallen, der Ferientermin, das Notensystem, die Muttersprache, die Fremdsprache).

(Aussprechen der Woerter und Redensarten nach der Lehrerin, im Chor, abgesondert - isoliert, nach der Kette und in Redensarten).

Das Schema sieht so aus: 

Die Lehrerin und dann die Schueler sprechen im Chor.

Der Schueler 1 (an der Tafel) bittet zuerst die erste Reihe, dann die zweite Reihe und die dritte Reihe nach ihm zu wiederholen.

Der Schueler 2 [image: image10]andere Schueler nach der Kette nacheinander.

Der Schueler 3 liest getrennt und bittet zu uebersetzen.

III. Traening der Schueler in Verwendung des Wortschatzes zum Thema:
Lehre den beiderseitigen Fragen nach dem Schema: 
Lehrerin [image: image11]Chor (Lesen der Fragen)

Lehrerin [image: image12]Schueler1, 2,3,4,5....( Fragen>Antworten)

Arbeit zu viert in Gruppen.

(Welche Sprache ist deine Muttersprache ( Fremdsprache)?

Tschuwaschisch, Russisch, Deutsch. (Meine...)

Faellt dir Deutsch leicht ( schwer)? ( Mir..)

Nach einigen Minuten geben 2-3 Gruppen ihre Antworten.

Dann ist die Arbeit an den Fragen, die an der Tafel geschrieben sind:

Wieviel Stufen hat das deutsche Schulsystem? (die Primarstufe, die Sekundarstufe 1 und die Sekundarstufe 2).

Wann gehen die deutschen Schueler in die Schule? ( ab 6 Jahre).

Wann gehen die Kinder in die Schule in Russland? (ab 7 Jahre).

Wie lange dauert die Grundschule in Deutschland ? Und bei uns? (4 Jahre; 3 Jahre).

Nennt bitte die Schulen, die es in Deutschland gibt. (die Hauptschule, die Realschule, das Gymnasium, die Gesamtschule).

Wie lange dauern die Sommerferien in Deutschland und in Russland? (6 Wochen; 3 Monate).

(Schema der Arbeit: die Lehrerin liest die Frage, die Schueler - im Chor.)

Der Schueler1 (an der Tafel) liest und bittet den Schueler 2 um eine Uebersetzung, letzter bittet den Schueler 3 um eine Antwort usw;

Arebeit zu zweit.

1 oder 2 Gruppen gehen nach der Traening an die Tafel.

Vervollkommnung der Faehigkeiten die Gespraeche zu fuehren und die zusammenhaengende Rede zu formieren.
Pruefung der monologischen Rede nach dem gelesenen Text „Die Schulen in Deutschland“ aus dem Lehrbuch.

Die Nacherzehlung des Textes wurde zu Hause vorbereitet. 1 Schueler erzaehlt ausfuehrlich nach dem Schema des deutschen Schulsystems, andere hoeren aufmerksam zu.

IV. Vorzeigen der neuen Information ueber das deutsche Notensystem

Vorfuehrung und Vergleich der Noten in Russland und Deutschland.

Die Lehrerin zeigt beide Varianten und sagt: „ Wieviel Noten gibt es bei uns? Und welche? ( 5 Noten: 5 - отлично, 4 - хорошо, 3 - удовлетворительно, 2 - неудовлетворительно, 1 - очень плохо). Ich mache sie heute mit dem Notensystem in Deutschland bekannt. Aber es sieht ganz anders aus. Die beste Note ist bei uns eine Fuenf aber dort eine Eins. Seht und wiederholt bitte nach mir:

1 = sehr gut

2 = gut

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = mangelhaft

6 = ungenuegend.

V. Musikpause

Man hoert eine schoene leichte bayerische Tanzmusik im Computer. Inzwischen wird zur Szene vorbereitet, die nach einer Schulgeschichte von Christine Noestlinger „Thesi und die Englischtante“ aus dem Lehrbuch umgeaendert wurde:

Autor: - Es gibt verschiedene Lehrer und auch verschiedene Schueler. Hier ist eine Geschichte in einer Deutschstunde.

Lehrerin: - Jetzt pruefen wir unsere Hausaufgabe. Thesi, lies bitte den Hausaufsatz vor!

Thesi: - Ich habe mein Hausheft zu Hause vergessen.

Lehrerin: - Das kann ja passieren. Charlie, lies bitte deinen Aufsatz.

Charlie: - Ich habe mein Heft auch vergessen.

Lehrerin:- Das kann ja auch passieren.

Marianne: - Bei dir, Charlie, passiert das zu oft. Frau Minz, wahrscheinlich hat er wieder keine Hausaufgabe gemacht.

Lehrerin: - Du hast recht, Marianne. Bei Thesi ist das sicherlich nicht so.

Thesi: - Ich bin doch kein Tugendbolzen, Frau Minz. Ich mag das nicht.

Biggi: - Frau Minz, darf ich meinen Aufsatz vorlesen?

Lehrerin: - Gut.Biggi, lies bitte den Hausaufsatz vor.

Biggi liest: „ Ich stehe im Briefwechsel mit einem Maedchen aus Russland, und zwar aus Tschuwaschien. Die Hauptstadt der Tschuwaschischen Republik ist Tscheboksary. Meine Brieffreundin heisst Dascha, die die Schule № 40 besucht. Sie lernt auch in der Klasse 8 wie ich. Es ist fuer mich eine Neuigkeit, dass in den russischen Schulen keine Religion gibt. Hier spricht man Tschuwaschisch, Russisch. Die Fremdsprachen sind Deutsch und Englisch. Im Sommer moechte ich nach einem Schuelerlaustauschprogramm nach Russland fahren. Ich freue mich schon darauf“.

Lehrerin: - Vielen Dank, Biggi. Du bist brav....

Maria-Teresia, tu sofort die Karten weg! ...

Hast du nicht gehoert?...

Was passiert heute mit dir?

Die Lehrerin kommt zu ihr und sagt: - Deine Karten sind konfisziert. Du holst das alles nach den Stunden bei der Schuldirektorin ab. 

Thesi: - Frau Minz, entschuldigen Sie bitte, ich werde mich so frech nie mehr benehmen. Ich bin sehr schuld.

Lehrerin: - Abgemacht. Gut, wenn du deinen Fehler verstanden hast. Solche Situation muss nie mehr sein.

VI. Bekanntschaft mit einer E-mail aus Bayern
Der Computer wird wieder eingeschaltet, wo die Schueler ein Foto und die Mail von Dominik aus Freising sehen koennen. Die Kopien des Briefes liegen schon auf den Tischen der Schueler.

Die Lehrerin: „ Ihr habt eine Mail, d.h. eine elektronische Post ueber Internet aus Deutschland erhalten. Schaut und hoert diesen Brief aufmerksam zu. Einige unbekannten Woerter sind unten des Blattes von mir geschrieben“.

Die Schueler erfuellen, was die Lehrerin ihnen vorschlaegt.

„Liebe Schueler und liebe Lehrer der Schule Nummer 40 in Tscheboksary, herzliche Gruesse aus der Stadt Freising.

I ch heisse Dominik, bin 8 Jahre alt und gehe in die 3. Klasse der Korbinian-Grundschule in Freising. Freising ist eine Kleinstadt in der Naehe von Muenchen.

Wir sind 23 Kinder in der Klasse: 17 Jungen und 6 Maedchen. 

 Wir haben die Unterrichtsfaecher Mathematik, Deutsch, Heimat- und Sachunterricht, Werken/Handarbeiten, Musik, Religion und Sport. Und seit diesem Jahr, der 3. Klasse, haben wir nun auch eine Stunde Englisch. Wir haben englische Namen bekommen, ich heisse dann David, wir lernen die Zahlen und vieles mehr, singen Lieder und manchmal hoeren wir eine Kassette. Englisch zu lernen gefaellt mir sehr gut. 

Was noch neu ist seit diesem Jahr: wir bekommen fuer unsere Leistungen in den Proben die Noten von 1 bis 6. Eins ist sehr gut und sechs ist schlecht. Ich habe meist die Noten 1 oder 2. 

Mir gefaellt Mathematik am besten, weil ich sehr gut im Rechnen bin. Manchmal spielen wir da Bingo und Rechenfussball. Auch Sport mag ich sehr gern.

Wir sind (in unserer Schule und in der Stadt) eine ganz besondere Klasse: wir sind naemlich eine integrative Klasse. Das heisst bei uns lernen 5 behinderte Kinder und 18 nicht behinderte Kinder zusammen. Deshalb haben wir nicht nur eine Klassenlehrerin sondern noch 2 weitere Lehrerinnen.

Neben dem normalen Unterricht haben wir einen Wochenplan. Das heisst jedes Kind muss selbstaendig eine Reihe von Aufgaben erledigen, je nachdem wie gut es etwas kann. Zum Wochenplan gehoert auch , dass wir zusammen mit einem behinderten Kind arbeiten. Zum Beispiel habe ich diese Woche mit Ferdinand ein Arbeitsblatt gemacht und Jakob in der Haengematte geschaukelt.

In Deutschland kommen die Kinder in der Regel mit 6 Jahren in die Grundschule. Und von 3 bis 6 Jahren gehen die meisten Kinder in den Kindergarten. Ich war auch von 1 bis 3 Jahren in der Kinderkrippe, weil meine Mama und mein Papa studiert und gearbeitet haben. Das ist nicht unbedingt ueblich, aber weil es in unserer Stadt eine Universitaet und viele Studenten gibt, gab es auch eine Kindergrippe.

Nach der 4. Klasse muessen sich die Eltern entscheiden, ob sie ihr Kind auf die Hauptschule, die Realschule oder aufs Gymnasium schicken wollen. Die Regelschulzeit in Deutschland sind mindestens 8 Jahre. Ich wuerde gern aufs Gymnasium gehen.

Dieses Jahr haben wir zum ersten Mal Klassensprecher gewaehlt. Dieses Jahr habe ich mich noch nicht getraut, weil ich nicht wusste , welche Pflichten das fuerr mich bedeutet. Naechstes Jahr wuerde ich gerne Klassensprecher werden.

Besonders gefaellt mir, dass wir im Winter manchmal mit der Klasse zum Schlittenfahren gehen.

Am Morgen beginnt die Schule um 8 Uhr und endet um 12 Uhr 15 oder um 13 Uhr. Dazwischen haben wir um 9 Uhr 30 die grosse Pause, in der wir draussen auf dem Pausenhof spielen und unsere mitgebrachten Brote essen. Weil meine Mutter nach dem Unterricht noch nicht zuhause ist gehe ich und viele meiner Klassenkameraden nach der Schule in die Mittagsbetreuung. Wir essen dort, koennen Hausaufgaben machen und spielen. Um 14 Uhr gehe ich dann nach hause. Wenn ich zu hause meine Hausaufgaben fertig gemacht habe , kann ich mit meinen Freunden spielen. Am liebsten spiele ich Fussball oder wir bauen in meinem Zimmer eine Hoehle.

Viele Gruesse Dominik.

  VII. Schlussetappe der Stunde
Nach dieser kurzen Bekanntschaft bekommen die Kinder die differenzierte Hausaufgabe als weitere Arbeit an der Mail.
Die Hausaufgabe ist diese Mail ausdrucksvoll zu lesen und zu verstehen.

Die zweite Aufgabe ist fuer die begabten Schueler, die versuchen, den Plan zum Brief zu tun.

Die dritte Aufgabe ist grammatisch, die Verben im Praeteritum, Perfekt und dann Infinitive dieser Verben auszuschreiben.

Zwischenauswertung der Stunde:
Lehrerin: „Liebe Jungen und Maedchen, was haben wir heute in der Stunde gemacht?’

Schueler: „Wir haben heute die Woerter geuebt, die Fragen gestellt, die Musik gehoert, das deutsche Notensystem erfahren, eine lehrreiche Szene gespielt, eine interessante Mail aus Bayern gelesen“.

Lehrerin: „Alle haben fleissig, tuechtig,muehevoll gearbeitet. Schreibt bitte in euren Tagebuechern die Noten eine Fuenf „5“. Die Stunde ist zu Ende. Auf Wiedersehen“.

Diskussion "Jugendprobleme. Volljaehrig und zu Hause wohnen"

Раздел: Преподавание иностранных языков 

"Keiner weiß so viel, wie wir alle zusammen"

Diskussion. Jugendprobleme. Volljährig und zu Hause wohnen?

Der Mensch, der vor und mit Partnern spricht, steht in natürlicher und notwendiger Verbindung mit anderen. Er bewirkt bei seinen Hörern ein bestimmtes Verhalten (z.B. Interesse, Zustimmungen, Tat, Ablehnung). Sprechen in der Öffentlichkeit ist deshalb soziales Handeln. Es gehorcht den Regeln der Interaktion.

Diskussion ist eine Kommunikationsform, in der verschiedenartige Standpunkte der Kommunikationsteilnehmer verdeutlicht werden. Sie ist ein wesentlicher Bestandteil demokratischer Lebensform.

Ziel: Alle Beteiligten sollen wissen -Textmaterial zur Besprechung.

Alle Beteiligten sollen können. 

· zu einem Sachverhalt Meinungen austauschen; 

· aus eigener Erfahrung untereinander etwas erörtern; 

· Überlegungen und Gedanken äußern; 

· die vorliegenden Tatsachen analysieren, werten und daraus Schlussfolgerungen ziehen. 

I. Vorbereitungsphase 

1. Schritt. Das Verlaufsschema der Argumentation anbieten und mit den Lernenden besprechen. 

1. Anfang und Durchführung 

2. Ergebnis

2.1. Nach der Diskussion in Stichworten zusammenfassen:

– in welchen Meinungen waren sich die Diskutierenden am Schluss einig?
– in welchen Meinungen waren sich die Diskutierenden am Schluss uneinig? 

2.2. Den Hauptgesichtspunkt jeweils in einem ganzen Satz angeben. 

2.3. Die neuerfahrenen Meinungen von anderen in Stichworten schreiben.

2. Schritt. Die Lernenden auf den Verlauf der Diskussion vorbereiten, indem ihnen entsprechende 

Redemittel zur Durchführung der Diskussion vorschlagen.

 

	1. So kann man eigene Überzeugung ausdrücken: 

– Ich bin der Auffassung, dass...
– Ich bin der Überzeugung, dass...
– Ich bin der Meinung, dass...
– So sieht das aus meiner Sicht aus: ...
– Ich denke Folgendes...
	2. So kann man positiv auf eine andere Meinung reagieren: 

– Damit bin ich im Großen und Ganzen einverstanden.
– Das halte ich auch für richtig.
– Da kann ich nur zustimmen.
– Das ist unbestritten.
– Das ist wahr. Sie haben Recht.

	3. So kann man andere Meinung einschränken, relativieren oder in Frage stellen: 

– Ich stimme dem nur teilweise zu.
– Ich glaube, das spielt in diesem Zusammenhang keine Rolle
– ..., das kann man nicht sagen.
– Das überzeugt mich nicht.
– Es ist nicht ganz richtig, dass...
– Kann sein, dass ... . Aber...
	4. So kann man eine andere Meinung ablehnen: 

– Ich bin nicht der Auffassung, dass...
– Da bin ich anderer Meinung.
– Das überzeugt mich nicht.
– Das halte ich für falsch.
– Dem stimme ich nicht zu.
– Das lehne ich ab. Das finde ich nicht.

	5. So kann man zustimmen: 

– Das überzeugt mich. Das stimmt.
– Sie haben Recht.
– Das ist richtig.
– Ich teile diese Auffassung. 
– Genau!
– Ich finde, das ist richtig.
	6. So kann man jemanden überzeugen: 

– Das kann man nicht bestreiten.
– Man muss hier doch noch einmal überlegen.
– Ich möchte daran erinnern, dass...
– Es geht darum, dass... 
– Da bin ich ganz sicher!
– Das weiß ich genau! 
– Es kommt hinzu, dass ... 
– Das können Sie mir glauben.


3. Schritt. Den Lernenden die Tabelle der Beobachtungsergebnisse vorschlagen und ihre Teilnahme besprechen.

	Art des Beitrags

Sprecher
	Zustimmung
	Widerspruch
	Rückfrage
	neuer Beitrag
	Summe der Beteiligungen

	T 1
	 
	 
	 
	 
	 

	T 2
	 
	 
	 
	 
	 

	T 3
	 
	 
	 
	 
	 

	T 4
	 
	 
	 
	 
	 

	T 5 usw.
	 
	 
	 
	 
	 

	Summe, Art der Beiträge
	 
	 
	 
	 
	 


4. Schritt. Den Diskussionsleiter wählen und ihn mit den Empfehlungen fьr Diskussionsleiter 

bekanntmachen:

– die Teilnehmer einander vorstellen;
– in das Thema einführen und das Thema formulieren;
– möglichst alle Beteiligten einbeziehen;
– Beiträge zusammenfassen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausstellen;
– keine Meinung unterdrücken;
– die Diskussion in Gang halten, z.B. auf Widersprüche hinweisen oder neue Gedanken einbringen;
– keine eigenen Standpunktbeiträge liefern;
– die Ergebnisse formulieren.

5. Schritt. Das Verhalten der Diskussionsteilnehmer mit dem Lernenden besprechen.

– aufmerksam zuhören;
– sich zu Wort melden/durch Handzeichen/;
– warten, bis der Diskussionsleiter das Wort erteilt;
– beim Thema bleiben und dabei möglichst an Gedanken der Vorredner anknüpfen;
– seine Beiträge knapp und zielstrebig formulieren;
– gezielt nachfragen, wenn man etwas nicht genau verstanden hat;
– möglichst viele eigene Meinungen und Informationen beitragen und die anderen erfragen;
– widersprechende Meinungen so formulieren, dass andere nicht persönlich getroffen werden, zuerst zeigen, in welchen Punkten man dem anderen doch rechtgibt;
– das Gespräch offen halten, d.h. seine Meinung nicht durchsetzen wollen, sondern den anderen zuhören, ihnen Gelegenheit geben, ihre eigene Meinung vorzufragen.

6. Schritt. Das Thema der Diskussion bestimmen

Die Lernenden bereiten sich sinnvoll auf eine Diskussion vor, indem sie 

· sich Vorinformationen zum Thema beschaffen; 

· sich ihren eigenen Meinungsstandpunkt bewusstmachen; 

· sich Argumente Pro und Contra in Bezug auf ihre Position zurechtlegen und auf einen Handzettel notieren. 

II. Verlaufsphase

7. Schritt. Einstieg in das Diskussionsthema

– Die Lernenden über vorgegebene Texte, Bilder, bekannte Inhalte zu einem kontroversen Thema reaktivieren. 

– Die Aufmerksamkeit der Lernenden auf die Themafrage lenken.

Material: Themenkreis: die Jugend und ihre Probleme

[image: image13.png]
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...Die verschiedenen Altersstufen des Menschen halten einander für verschiedene Rassen: Alte haben gewöhnlich vergessen, dass sie jung gewesen sind, oder sie vergessen, dass sie alt sind, und junge begreifen nie, dass sie alt werden können.

Kurt Tucholsky

Die Jugend hat das Wort

	Ihr seid die Ält'ren. Wir sind jünger. 

Ihr steht am Weg mit gutem Rat.

Mit scharfgespritztem Zeigefinger

Weist ihr uns auf den neuen Pfad.
	Wir sind die Jüng,ren. Ihr seid älter. 

Doch das sieht auch das kleinste Kind:

Ihr sprecht von Zukunft, mein Gehälter

Und hängt die Bärte nach dem Wind!

	
	Ihr wollt erklären und bekehren. 

Wir aber denken ungefähr:

"Wenn wir doch nie geboren wären!" 

Es heißt: Das Alter soll man ehren...

Das ist mitunter, das ist mitunter,

das ist mitunter furchtbar schwer.
	 

 

 

 

Erich Kästner


Mein Vater scheint heute noch davon auszugehen, dass ich vom Leben noch nichts begriffen habe. Ich bin ein Grünschnabel und ein Schulmops, der noch alle möglichen Spleens und Illusionen über's Leben im Kopf hat... Diese Art mag ich an meinem Vater nicht. Ich finde es unheimlich schlimm, wenn ältere Leute immer meinen: "Komm erstmal in mein Alter und mach erstmal die Erfahrungen, die ich mitmachen musste – zwei Kriege und so -. Dann wirst du sehen, woher der Wind weht. "Er gesteht mir nicht zu, dass ich einige Bewusstseinprozesse – und ich finde für mein Alter auch ganz schön harte – vollzogen habe. Ich fühle mich dann so elendiglich abgelehnt, wenn er so redet (Warum zittere ich im Augenblick so? Ich bin damit nicht fertig? Es geht mir doch sehr nah, dieser Teil der Begegnung in meiner Familie).

Shell-Studie

In den Jahren, die sich zwischen Kindheit und Erwachsenenalter schieben, kommt irgendwann einmal der Zeitpunkt, da sich der Jugendliche von vielen Gepflogenheiten der Kindheit löst und lösen muss. Der Sozialisierungsprozess ist nun so weit fortgeschritten, dass der Jugendliche sein Geschick selbst in die Hand nehmen möchte. Er muss sich von der Autorität der Erwachsenen freimachen, wenn er selbst erwachsen werden will. Die Notwendigkeit, selbständig zu werden, wird meist vom Jugendlichen früher angesetzt als von den Erwachsenen. Das führt zu Schwierigkeiten und Krisen. Hinzu tritt die Geschlechtsreife mit der Problematik der Frustration sexueller Triebwünsche. Die Zwischenstellung des Jugendlichen bringt auch eine Revision der internalisierten Werte, Einstellungen und Gesinnungen mit sich. Von großem Einfluss wird während dieses Lebensabschnittes die so genannte Peer Group Culture, das Normensystem der Gruppe Gleichaltriger und Gleichgesinnter. Die im Kreise Jugendlicher vertretenen Anschauungen, Überzeugungen und Vorlieben unterscheiden sich von denen der Erwachsenen je nach der sozialen Herkunft des Jugendlichen sehr stark oder nur geringfügig. Einen besonderen Status hat in unserer Gesellschaft die Entwicklung des berufstätigen Jugendlichen, der einerseits im Arbeitsprozess steht und nicht selten die Aufgabe eines Erwachsenen zu bewältigen hat, andererseits aber nicht als Erwachsener anerkannt, sondern als unreif und unfertig eingestuft wird.

Die Bemühung um persönliche Autonomie führt zu eigenständigen Stellungnahmen gegenüber der sozialen Umwelt, zum Streben nach Selbsterziehung und Selbstverwirklichung. Diese optimale Entwicklung ist allerdings nur unter günstigen Bedingungen gegeben und kann nur bei einem Teil der Jugendlichen in ausgeprägter Form beobachten werden. 

Rolf Oerter
Stichwort:Volljährig und zu Hause wohnen?
Hörtext: Volljährig und zu Hause wohnen? Aus dem Buch von Werner und Alice Beile Themen und Meinungen im Für und Wider. Inter Nationes, 1983.

Wann müssen Eltern zahlen? Recht im Alltag

Vor einiger Zeit eine Entscheidung des Landgerichts Bremen Aufsehen: Die Eltern einer 19-jährigen Schülerin wurden verurteilt, ihrer Tochter eine monatliche Geldrente zu zahlen. Das Mädchen war zwei Tage nach ihrer Volljährigkeit zu Hause ausgezogen. Vorausgegangen waren häuftige Streitigkeiten mit den Eltern, die vor allem den Umgang mit zwei jungen Männern (nach Meinung der Eltern „Anarchisten“) betrafen. Seitdem lebte die Tochter von einer Unterstützung des Sozialamts. Die Eltern boten ihr eine abgeschlossene 2-Zimmer-Wohnung im elterlichen Haus sowie Verpflegung und ein monatliches Taschengeld. Die Tochter lehnte ab und verlangte Bargeld. Ihre Begründung: Das elterliche Angebot habe nur den Sinn, auf Umwegen weiter auf ihre Lebensweise Einfluss zu nehmen; da sie nun volljährig sei, wolle und brauche sie das nicht zu dulden.

8. Schritt Erarbeitung und Systematisierung von Argumenten.

– Die Lernenden reflektieren die Themafrage.

– Sie erschließen das Thema inhaltlich, indem sie nach Argumenten aus dem Textmaterial für ihre Meinung suchen.

– Die vorgerbrachten Argumente werden nach "Pro" und "Contra" geordnet.

9. Schritt Der Diskussionsleiter stellt nochmals den Themenkreis:

1. Verständigungsschwierigkeiten zwischen Jung und Alt. /Bilderbetrachtung/ Warum entsteht die Kommunikationsschwierigkeit zwischen den Generationen?

2. Welche Probleme zwischen den Generationen kann man im Gedicht von Erich Kästner "Die Jugend hat das Wort", in der Äußerung von dem Jugendlichen aus Shell-Studie finden?

3. Welche Gründe für das Entstehen von Konfliktsituationen bei Jugendlichen hebt Rolf Oerter in seinem Text hervor?

4. Volljährig und zu Hause wohnen? Vorteile. Nachteile. Die Meinungen der deutschen Jugendlichen aus dem Hörtext.

5. Verselbständigung und finanzielle Abhängigkeit von den Eltern.

6. In Deutschland ist man mit achtzehn Jahren volljärig. Elten sind durch das Gesetz verpflichtet, ihre Kinder so lange finanziell zu unterstützen, bis sie ihre Ausbildung oder ihr Studium beendet haben. Die meisten Eltern machen dieses gern, auch wenn es finanziell manchmal für sie schwierig ist.

Gelegentlich aber sind Eltern nicht bereit, die Ausbildung oder das Studium zu finanzieren.

Dann kommt es vor, dass ein Sohn oder eine Tochter die Eltern zur Zahlung verklagt. Ihre Meinung.

7. Möchten Sie während des Studiums zu Hause wohnen oder sich lieber ein Zimmer nehmen? Glauben Sie, dass Sie selbstständiger sind, wenn Sie ein Zimmer mieten?

– Wo wohnen die meisten Stidierenden in ihrer Fachschule? 

– Wie finanzieren sie ihr Studium? 

– Ist es leicht, ein Zimmer in der Stadt zu bekommen?

10. Schritt. Durchführung der Diskussion.

Die Lernenden führen eine "freie Diskussion"; sie verwenden dabei die erarbeiteten Inhalte sowie die Redemittel aus dem vorgegebenen Redemittelkasten.

Der Diskussionsleiter kann der Diskussion durch eingeworfene Fragen und andere Mittel gelegentlich neue inhaltliche Impulse geben.

Es wurden die Angaben der durchgeführten Umfrage zwischen den Studierenden besprochen.

Wo die Studierenden wohnen? /Minussinsk/

· Bei den Eltern – 37,5% 

· Im Studentenheim – 37,5% 

· In eigener Wohnung – 25% 

Die Dauer der Diskussion ist 90 Minuten. Der Lehrer beobachtet den Diskussionsverlauf und gibt Kдrtchen fьr die Teilnahme an der Diskussion:

Zustimmung – graue Kärtchen – 21, Widerspruch – braune Kärtchen – 28,

Rückfragen – orange Kärtchen – 3, Neuer Beitrag – grüne Kärtchen – 5, 

Summe der Beteiligungen – 57

Der Lehrer trägt die Ergebnisse der Diskussion in die Tabelle ein.

11. Schritt. Der Lehrer bespricht mit den Lernenden das Ergebnis der Diskussion. 

– Haken Sie die Meinungen ab, die Sie in der Diskussion geäußert haben. Welche haben Sie nicht geäußert?

– Schreiben Sie die Meinungen in Stichworten dazu, die Sie von anderen erfahren haben.

– Teilen Sie sich untereinander Ihre Notizen mit. Vergleichen Sie, ob Sie die Diskussionsbeiträge ähnlich erfasst haben.

– Fassen Sie nach der Diskussion in Stichworten zusammen:

– In welchen Meinungen waren sich die Diskutierenden am Schluss einig?

– In welchen waren sie uneinig?

– Versuchen Sie den Hauptgesichspunkt jeweils in einem ganzen Satz anzugeben.

Insgesamt wurden Diskussionen in der Gruppe zu folgenden Themenkreisen durchgeführt:

1. Volljährig und zu Hause wohmen? 

2. Frau in der Gesellschaft. Frau und Karriere. 

3. Die Rolle der Massenmedien in der Gesellschaft. 

4. Krieg und Frieden in der modernen Welt. 
Урок - путешествие  в страну "Хампельманию"

Тема: “Путешествие в страну “Хампельманию””.

Цели и задачи:

1. Закрепить знания учащихся: 

· в счете до 20; 

· назывании букв алфавита и их написании; 

· распознавании цвета; 

· ведении диалога; 

2. Развивать память, воображение и наблюдательность. 

3. Учить играя. 

Оборудование:

1. Макет парохода, одежда капитана, разноцветные флажки с надписью “Хампельмания”. 

2. Математическая лента цифр. 

3. Разноцветные шары из цветной бумаги, воздушных желтый шар с секретом. 

4. Дом – das ABC (в окошках домика – буква немецкого алфавита). 

5. Рисунки Петрушки: 

· улыбается (sehr gut); 

· грустит (nicht gut). 

6. Кукла-книжка Маша. 

7. Кроссворд с изображением собачки. 

8. Шапочки мышки, кошки, мышкин дом. 

9. Цветные иллюстрации – солнце всходит (Guten Morgen!), солнце высоко над лесом (Guten Tag!), солнце прячется за лесом (Guten Abend!). 

10. Музыкальное сопровождение (по выбору учителя). 

Ход мероприятия.

Учитель: Guten Tag, Kinder!

Ученики: 

Guten Tag, N.W!
Все: Guten Tag! 

(Добрый день,
Прогоню старуху – лень!)

Учитель: Geh, die Faulheit, weg! 

Все: Я свободный человек.

Учитель: 

У нас сегодня гости,
Пришло их очень много.
И маленьких ребяток,
Судить не будут строго.

· Раз, два, три! На гостей посмотри! 

· Три, четыре, пять! Посмотрели опять! 

Учитель: Der Gast – гость.

(“Собачка любит кость” – дети повторяют за учителем).

Die Gaste – гости.

(“Собачки любят кости” – дети повторяют за учителем).

Hurra! Hurra!
Die Gaste sind da! – (дети повторяют за учителем).

Гостей подняли на ура!
А сейчас нам всем в путь пора,
Путешествовать друзья,
В очень дальнюю страну 
“Хампельманию”.

Ученики: Der Hampelmann – Петрушка (“Веселая игрушка” – показ иллюстрации с изображением Петрушки).
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А мы все Хампельманчики. Заиграли пальчики. (Весело играют пальчиками).

Учитель: 

Пусть улыбку и смех
Дарит Хампельман для всех.
Лишь тогда он загрустит, 
Кто ошибку совершит.
Не пойдем мы своим ходом, 
Плыть мы будем пароходом.
Капитаном буду я.
Познакомимся друзья.

(Учитель надевает фуражку капитана, дети занимают места на пароходе).

Ученики: 

Ich – я, а вместе дружная семья.
Ich heisse – я называюсь, но не обзываюсь.

Учитель: 

Wie heisst du?
Как тебя зовут? (“Назовитесь все, кто тут!”).
Ich heisse N.W.
Und du?
(Ученики отвечают по цепочке).

1. Ich heisse Anja. 

Und du?

2. Ich heisse Maxim. 

Und du?

(и. т. д. – до последнего ученика).

Ученики: 

Ich heisse – меня зовут.
Мы назвались все, кто тут.

Учитель:

Наш красавец пароход
Может тут же сбавить ход.
Если деток будет много, 
То ко дну его дорога.
Раз, два, три, четыре, пять
Всех нам нужно сосчитать.

(С помощью считалочки выбирают ведущего для счета пассажиров. Ведущий выбран, он считает по-немецки всех пассажиров на пароходе).

Учитель: 

– Вот теперь-то все в порядке.
Поплывем скорей, ребятки!
(Звучит музыка, пароход дает сигнальный гудок).

– Мы возьмем в дорогу смех,
Похихикаем для всех.
(Фонетическая зарядка, отработка звука [c]

ch –ch -ch).

– Вижу домик на пути …
Как бы нам туда войти?

(Дом – das ABC – в окошках домика – буква немецкого алфавита).

– Кто мне скажет слово “ДОМ” – по-немецки?

Ученики: das Haus – дом, буквы живут в нем.

Учитель: 

Если буквы назовете,
Тотчас вы в него войдете!

(Ученики называют буквы алфавита, читают про них стихи и записывают в алфавитном порядке по цепочке на доске мелом).

(z.B – Cc – Лошадиная подкова в алфавит попасть готова. Изменилася в лице и похож на букву /С/ – цэ.

Ее – В этом гребне мало толку им причешешь только челку.

Ff – (Е) – подставили подножку, и она сломала ножку. Только ножку потеряла, тотчас (F) немецкой стала). [“Алфавит в стихах” – составитель Н.В. Кирдакова – учитель немецкого языка].
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Учитель: Игра “Отыщи букву”. 

(z.B Vier – Dd;
Acht – Hh;
Zwei – Bb и.т.д.).

(Учитель хвалит детей – Хампельман улыбается – (sehr gut)).

Буквы - гостеприимный народ,
Только дальше плывет пароход.
А на пристани шары разноцветные видны.
(Красный, желтый, зеленый, голубой).

Хором читается стихотворение “Цвета”

Grau – серый, серый кот.

Красный цвет у немцев – rot.

Blau – синий, голубой, он сравним только с мечтой.

Gelb – цвет желтый, как луна, светит на небе она.

Weiss – как снег и сахар бел, с ним сравнится только мел.

Schwarz – чернее темной ночи, поскорей закрой-ка очи!

Crun – зеленая трава, а на ней лежат дрова.

Braun – мишка косолапый, отойди, ударит лапой.

Далее закрепляем знание цвета на разноцветных платьях куклы – “Маши”.
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Учитель: Wie ist Maschas Kleid jetzt? 

Ученики: Maschas Kleid ist …

Учитель обращает внимание на шары, дети называют, какого они цвета.

Учитель: Все шары с секретом – убедитесь в этом!

Учитель переворачивает шары, дети читают вопрос и ответы на него. Учитель переворачивает шары вновь на цветную сторону, а дети записывают вопрос и ответы на него в тетрадь по памяти. Проводится самопроверка, шары переворачиваются вновь.

Учитель: Wer ist das? (Кто это?)

Das ist Sweta.

Учитель обращается к классу, указывая на ученика: Wer ist das? 

Ученики отвечают хором: Das ist Mischa. и. т.д.

Звучит музыка.

Учитель: 

Наш красавец пароход 
Ближе к цели все плывет.
Отвлекитесь на минутку,
С вами я сыграю шутку.
Заколдую вас друзья, 
Вот волшебные слова:
“Крибле, крабле, бумс”.
Ученики закрывают глаза, и проводится игра на внимание: “Угадай, что изменилось?” (путаются цифры, буквы алфавита, меняются местами предметы).

Учитель: 1,2,3 Gross und klein.

Физкультминутка.

Ученики: Gross – большой и с доброю душой. (поднимают руки вверх).

Klein – маленький, но удаленький (приседают).

Учитель: 

Отдохнули мы друзья, 
А теперь нам в путь пора.

Was ist das?

(Учитель показывает на домик, где живет мышка).

Ученики: Das ist ein Haus.

Учитель: Das Haus – дом, мышка живет в нем. (Ученица читает стихотворение).

Das ist ein Haus.
Hier wohnt die Maus.
Das Haus ist blau,
Die Maus ist grau.

Инсценировка стихотворения о Кошке и Мышке.

Die Katze: – Miau, miau! Maus!
Komm aus dem Haus heraus!
Die Maus: – Piep, piep!
Das ist mein Haus,
Ich komme nicht raus!
Die Katze: – Miau, miau! Maus!
Komm in mein Haus!
Miau, miau, miau!
Die Maus: – O, nein Ki-ka- Katze,
Ich kenne deine Tatze!
Piep, piep, piep!

Учитель: – Die Katze – кошка, потрудись немножко.

Кошка получает желтый надувной шарик.

Это шарик надувной,
В нем секретик не простой.
Ты царапни его киска,
Шарик лопнит, в нем записка.

Кошка достает записку, читает загадку.

Что за сторож у крыльца,
Рычит на кошку без конца?

(СОБАКА)

Учитель: показывает кроссворд. А вот и трудная задачка. Как будет по-немецки собачка? 
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Ученики: Der Hund – собачка, решена задачка.

(Петрушка улыбается, кроссворд разгадали правильно).

Учитель: 

В Хампельмании народ
Очень вежливый живет.

Угадайте, какие слова приветствия они говорят друг другу утром, днем и вечером.

Игра: “Сделай подпись под картинкой”.

Cuten Morgen! – солнце всходит. 
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Cuten Tag! – солнце высоко над лесом.     Cuten Abend! – солнце садится.

Учитель:

Мы ведь тоже культурный народ.
Отплывай поскорей пароход.
Солнце скрылось давно за горой,
Нам пора возвращаться домой.
Капитану узнать пора:
Wie geht, s детвора?

Ученики: Danke, gut!

Учитель: А теперь мы понемногу переходим к диалогу. 

(Двое учащихся воспроизводят диалог).

1. – Guten Tag! 

2. – Guten Tag! 

1. – Wie heisst du? 

2. – Ich heisse… 

1. – Freut mich sehr! 

2. – Und du? 

1. – Ich heisse… 

2. – Freut mich sehr! 

1. – Wie geht, s? 

2. – Danke, gut! 

1. – Auf Wiedersehen!

2. – Auf Wiedersehen!

Учащиеся прощаются с капитаном и со страной Хампельманией.

Auf Wiedersehen!

До свидания, смешная Хампельмания.
Урок по теме: "Позаботимся вместе о планете Земля" 

ОСНОВНЫЕ ЗАДАЧИ: 
· Систематизировать знания учащихся по изученной теме. 

· Совершенствовать произносительные навыки. 

· Совершенствовать навыки монологической речи. 

· Развивать навыки аудирования. 

РАЗВИВАЮЩИЕ ЗАДАЧИ: 

· Развитие творческой активности. 

· Развитие языковой догадки. 

ВОСПИТАТЕЛЬНЫЕ ЗАДАЧИ: 

· Расширение общего кругозора, воспитание бережного отношения к природе, окружающему миру. 

ОСНАЩЕНИЕ:
Аудиозаписи, картинки по теме, стенд “Позаботимся вместе о планете Земля”, плакат с пословицами на немецком языке, плакаты в защиту природы и кроссворды, изготовленные самими учащимися, раздаточный материал для работы в лингафонном кабинете, макет цветка, книга Арзумановой “Так начинают изучать немецкий” и Константиновой “Немецкий язык. Тексты”.

Х О Д  У Р О К А 
НАЧАЛО УРОКА
Учитель: Guten Tag! Heute haben wir die letzte Stunde yum Thema “Sorgen wir gemeinsam fur unseren Planeten Erde”. Wir systematisieren unsere Kenntnisse zum Thema, arbeiten an der Aussprache, wiederholen die Lexik, machen lexikalische Ubungen, machen einen Clous-Test, sagen Gedichte auf. Dann fuhren wir eine kleine Konferenz zum Thema “Naturschutz” durch. Und am Ende arbeiten wir in unserem Sprachlabor an einem Text. Ich wunsche euch viel Erfolg bei der Arbeit!

ФОНЕТИЧЕСКАЯ ЗАРЯДКА: (в звукозаписи)
Учитель: Wir beginnen mit den phonetischen Ubungen. Nehmt die Bucher zur Hilfe, hort euch das Tonband an und sprecht alle im Chor nach!

Wir uben Ich-Laut, X-Laut, H-Laut!

1. Ich, mich, dich, nicht, echt, recht, Machte, Wachter, sprechen. Eiche, weich, reich, Teich, durch, wichtig, richtig, machtig, Tischchen, Madchen, Marchen. 

Nacht – Nachte, Macht – Machte,

Wacht – Wachter, Dach – Dacher,

Sprache – sprechen.

Heft, Heftchen, ich, Herz, Herzchen, Harz, Haar, Harchen, nach, acht, Sprache, sprechen, ich spreche, Fach – Facher.

(После произнесения за диктором учащиеся читают упражнения вслух фронтально).

2. Учитель: Na gut, und jetzt horen wir die schonen Gedichte uber die Natur, die unsere Madchen literarisch selbst ins Russische ubersetzt haben!

DAS MEER
Schones, blaues, weites Meer, 
Ach, wie liebe ich dich sehr! 
Wenn du ruhig bist und still, 
Schwimme ich , soviel ich will. 
Siehst du aber sturmisch aus, 
Muss ich leider schnell hinaus. 

МОРЕ. (Перевод Куон Светланы)
Море прекрасно и сказочно, 
Но как порой ты загадочно! 
То ты спокойным и тихим бываешь 
И с добротой ты меня принимаешь. 
Я с радостью плаваю, сколько хочу. 
За это я, море, тебя так люблю! 
Но, к сожаленью, порой ты бываешь сердито, 
Бурливо и темною пеной покрыто. 
Как жаль, но с тобою я быть не могу, 
Я быстро назад, я домой побегу. 

IN DEN BERGEN
Auf den hohen Berg wir steigen, 
Uber uns sich Tannen neigen, 
Bald erreichen wir das Ziel, 
Freude macht uns das recht viel. 
Und wenn wir nun oben stehen, 
Konnen wir viel Schones sehen: 
See und Berge, Wald und Feld, 
Dorfer … Eine bunte Welt! 

В ГОРАХ. (Перевол Ефимовой Анны)
Стремимся мы в горы подняться, 
Над нами ели кружатся. 
Скоро мы цели достигнем 
И радость жизни постигнем. 
И вот мы стоим на вершине- 
Такой красоты не видали доныне: 
Озера, леса и луга… 
Как удивительна наша Земля! 

ICH LIEBE MEIN LAND
Ich liebe mein Land, das vielfache Grun, 
Die Seen, die Wiesen, die Walder, 
Die Bluten im Fruhjahr, den herbstfrischen Wind, 
Die vollen, die reifen Felder. 
Ich liebe mein Land, die Sorge darum, 
Ob alles uns auch gelinge, 
Dass jedes Jahr mit Liebe und Schweiss 
Uns weiter ein gutes Stuck bringe. 

Я ЛЮБЛЮ СВОЮ ЗЕМЛЮ. (Перевод Кавиевой Юлии)
Я люблю свою Землю, леса и луга 
И озера, и налитый жизнию колос, 
Свежий ветер осенний и букеты цветов 
Я кричу, я пою во весь голос! 
Я люблю свою Родину, я пою песни ей, 
Чтобы люди трудились, любили и жили. 
Чтобы день ото дня им жилось веселей, 
Чтобы люди про горе забыли! 

У читель: Danke schon, Madchen! Das war prima! 

(Кратко обсудить в группе и поставить оценки).
РЕЧЕВАЯ ЗАРЯДКА:
Учитель: Und jetzt arbeiten wir an der Lexik! Sagt bitte deutsch!

Быть в опасности, быть загрязненным, зеленые “легкие”, мусор, куча мусора, содержать в чистоте, организовывать, одерживать верх, побеждать, заниматься чем-либо, иметь возможность, дело, благородный, честно говоря.

Учитель: Stellt bitte Fragen zum Thema aneinander!

(работа в режиме “УЧЕНИК-УЧЕНИК”)

Was ist heutzutage in Gefahr?

Was ist verschmutzt?

Was mussen wir sauberhalten?

Was nennen wir die grunen Lungen?

Wie sorgen die deutschen Kinder fur die Wildtiere im Winter?

Ist der Naturschutz eine edele Sache?

(Пока учащиеся задают друг другу вопросы, одна ученица у доски заполняет клоуз-тест: заполняет пропуски в словах. Работа оценивается.)

Включается аудиозапись “Звуки леса, голоса птиц”. На этом фоне выполняется следующее задание

Учитель: Wollen wir jetzt eine Blume machen! Ihr antwortet auf die Frage, was der Wald kann. Dabei entsteht an der Tafel eine Blume. Also, was kann der Wald? Welche Bedeutung hat er?

(При каждом ответе на доску крепится очередной лепесток цветка, пока он не будет готов. На лепестках – краткие тезисы выступлений).

MINI-KONFERENZ (с защитой собственных плакатов по теме)
Учитель: Stellen wir uns vor, dass wir an der Konferenz jungerer Naturfreunde teilnehmen. Jeder von euch halt hier eine Rede und schutzt ein Plakat zum Thema!

TEXTE ZUR KONFERENZ.

Die Natur ist eine Schatzkammer . Sie hat viele Geheimnisse. Sie ist reich an Waldern, Feldern, Pflanzen und Tieren. Pflanzen schmucken unser unser Leben, sie sind wie ein Filter. Die Tiere dienen dem Menschen und bringen Nutzen.

In den letzten Jahrzehnten begann sich die Umwelt auf unserer Erde zu verandern. Nur ein wenig Statistik:

in Holland hat man eine Strafe fur die Verschmutzung der Nordsee eingefuhrt,

nach Berechnung von Umweltschutzexperten gibt es in der BRD jahrlich rund 350 Millionen Kubikmeter Mull,

in den USA werden jahrlich 48 Milliarden Konservendosen und 26 Millionen Flaschen hinausgeworfen.

Die Umweltverschmutzung ist fur alle gefahrlich. Der Mensch ist ein Teil der Natur. Darum ist es wichtig, unsere Umwelt zu schutzen.

Zwischen dem Menschen und der Natur besteht immer eine Wechselwirkung. Der Mensch selbst ist ein Teil der Natur. Sein Verhalten zur Natur ist aber oft gleichgultig.

Die Qualitat der Umwelt auf unserem Planeten verschlechtert sich. Es gibt viele okologische Probleme. Die Sorge um den Zustand der Umwelt vereinigt heute die Menschen verschiedener politischer Uberzeugungen, Nationalitaten und Glaubesbekenntnissen.

Das Problem der Verbesserung der Umwelt tragt globalen Charakter. Dieses Problem kann nicht gelost werden, ohne dass jedes Land konkrete Schritte dazu unternimmt.

Eine reale Bedrohung der Umwelt stellen Gefahr eines nuklearen Konfliktes und das Wettrusten dar.

Erst Ende der 60-er Jahre ist der Gedanke des Umweltschutzes in das Bewusstsein der Menschen gedrungen. Er verursachte Unruhe und Unsicheheit, Mullhaufen versaulen Grundwasser, die Verschmutzung der Erdathmosphare bewirkt Klimaveranderungen, Flusse und Seen verwandeln sich in Kloaken. Dabei wird der Reinigung des verschmutzten Wassers wenig Aufmerksamkeit geschenkt.

In vielen Regionen kommt es zum Wald- und Grassterben, zu Sauerregen. Die Gewinnung von Bodenschatzen im Tagebau fuhrte in einer Reihe von Regionen zur Entstehung vun unbewohnten Flachen, die den Mondlandschaft gleichen.

Mehrere Jahre wurde die Wirtschaft unseres Landes auf Grossprojekte der sogenannten Umgestaltung der Natur orientiert. Fast ausgetrocknet ist der Aralsee. Die Salzkonzenrtation im See ist um das 2,5 Fache gewachsen. Die Fragen der okologischen Sicherheit der Kern- und Wasserkraftwerke treten heute in den Vordergrund. Ursachen dafur sind die Havarie im Tschernobylkernkraftwerk und die negative Beeinflussung der Natur im Flachland durch Wasserkraftwerke.

Heute bewegt die Offentlichkeit die Fragen, wie die Situation zu uberwinden ist. Beschlossen wurde ein Sonderprogramm zur Rettung des Aralsees. Eine Reihe von grossen Betrieben, die solche unikalen Seen, wie den Baikalsee und den Ladoshskoje verschmutzt haben, sind entweder geschlossen, oder auf die Herstellung umweltfreundlicher Erzeugnisse umprofiliert worden..

Das Ausmass der Umweltprobleme in unserem Land wird immer deutlicher. Millionen Menschen leben in okologisch Katastrofengebieten, viele Lebensmittel gelten als gesundheitschadlich, oft ist das Leitungswasser zum Trinken ungeeignet, viele Erkrankungen werden durch Umweltschutzfaktoren verursacht. Das Ozonloch, das Waldsterben, die Luft- und Wasserverschmutzung gedrohen unser Leben. Stadte, Industriewerke, Verkehrswege nehmen viel Platz ein. Autos vergiften Luft, Wasser, Boden.

Es gibt eine internationale Organisation, die sich mit dem Umweltschutz beschaftigt. Sie heisst Greenpeace: ihr Ziel ist es zu zeigen, dass die Menschen fur die Erde verantwortlich sind. Mehr als 40 grosse wissenschaftliche, kreative, Frauen-, Jugend-, gesellschaftliche Naturschutz- und religiose Organisationen terten fur den Schutz der Umwelt auf.

In der Republik Sacha sind die Bezirke des Wiljujbeckens-Suntarer, Wiljujer, Werchnewiljujer, Njurbaer okologisch gefahrdet. In den genannten Bezirken ist die okologische Situation ungunstig. Die Regierung und die offentlichkeit der Republik treffen verschiedene Massnahmen, um die Situation zu verbessern.

Die Probleme der okologischen Sicherheit des Nordens werden in der Zusammenarbeit der Teilnehmerstaaten der Bewegung “Nordforum” gelost. Unsere Republik Sacha wird als Mitglied dieser Bewegung zur Losung dieser wichtigen Probleme beitragen.

Die okologische Landbau soll entwickelt werden. Man muss auf den Einsatz von chemischen Mitteln verzichten, die Tiere artgerecht futtern, den Boden schonend bearbeiten.

In jeder Grossstadt muss ein Betrieb zur Reproduktion der Naturressoursen gebaut werden, der mit Hilfe einer speziellen Technologie die Abfalle aller Betriebe zu naturlichen Stoffen verarbeitet.

Ich mochte einige Worte uber die Rolle der Offentlichkeit sagen. Diese Rolle ist sehr gross. Wichtig ist es, dass jeder verantwortungsvoll handelt. Jeder Burger kann fur den Umweltschutz vieles tun: von jedem von uns hangt es ab, ob man das Wasser spart, ob man Feuer im Walde macht, ob man Flaschen hinauswirft. Jeder Mensch muss okologisch erzogen sein. Unsere Burgerpflicht ist die Natur zu retten. Man darf nicht die seltenen Pflanzen und Tiere vernichten, die im “Roten Buch” vermerkt sind.

Der bekannte russische Schriftsteller Michail Prischwin sagte einmal: “Die Natur schutzen heisst die Heimat schutzen”.

Ich hoffe, dass alle Menschen dieses Problem ernst nehmen und an seiner Losung mitmachen werden. Jeder Mensch muss okologisch erzogen sein. Wichtig ist es, dass die Kinder schon in der Schule okologische Probleme verstehen lernen.

ИТОГ КОНФЕРЕНЦИИ: 
Учитель: Danke schon, Madchen! Es war sehr interessant. Ihr habt wichtige Informationen zu unserem Thema erzahlt. 

(Выставить оценки).

РАЗВИТИЕ ТВОРЧЕСКОЙ АКТИВНОСТИ
Учитель раздает кроссворды, составленные учащимися к уроку дома, в качестве домашнего задания к следующему уроку (метод обмена).
РАЗВИТИЕ НАВЫКОВ АУДИРОВАНИЯ
Учитель: Jetzt gehen wir in unser Lingaphonkabinett, horen uns einen kleinen Text zum Thema an und machen Aufgaben zum Text!

Идет работа в лингафонном кабинете по аудированию текста “Der Nussbaum” (стр. 111 из книги “Немецкий язык. Тексты для чтения и понимания”, автор С.И. Константинова).

AUFGABEN ZUM TEXT:

An wen dachte der alte Mann, als er einen Nussbaum pflanzte?

Charakterisiert bitte den Alten!

Свои ответы учащиеся записывают на индивидуальные аудиокассеты. После урока учитель их прослушивает и оценивает.
РАЗВИТИЕ ЯЗЫКОВОЙ ДОГАДКИ
(На доске вывешивается плакат с немецкими пословицами по теме урока). Задание: найти эквивалент русской пословице на немецком языке и правильно прочитать его.

- Heute rot, morgen tot. (Сегодня пан, завтра пропал).

- Erst denken, dann lenken. (Семь раз отмерь, один раз отрежь).

- Ich bin ein Hase, ich weiss von nichts. (Моя хата с краю, я ничего не знаю).

- Wie du mir, so ich dir. (Как аукнется, так и откликнется).

- Der Mensch adelt den Platz. (Не место красит человека, а человек место).

- Doppelt halt besser. (Ум хорошо, а два лучше).

- Spei nicht in den Brunnen, denn du wirst daraus trinken. (Не плюй в колодец, придется воды напиться).

- Wie die Saat, so die Ernte. (Что посеешь, то и пожнешь).

(Увязать с темой урока).
ЗАКЛЮЧИТЕЛЬНЫЙ ЭТАП
Подводится итог. Оценки представлены наглядно на специальной карте, куда по ходу урока заносились результаты за различные виды работ. 
Урок-проект по теме "Wege zum Wissen" 

Цель урока: формирование умения (при условии ограниченного языкового и речевого опыта в немецком языке) прибегать к различным стратегиям общения, позволяющим выходить из положения при дефиците языковых средств (диалог-расспрос, диалог-побуждение, диалог-обмен информацией, ситуативное микровысказывание, логичное и последовательное, в связи с ситуацией общения).

Задачи урока: 
· закрепление активного словаря по свободному выбору тем"Mein Tagesablauf","Mein Terminkalender"; развитие коммуникативных навыков и умений на базе диалогов и монологов; 

· развитие творческой речевой деятельности в ситуации выбора (побуждение к самостоятельности и активности, выражению собственного мнения, оценки, что стимулирует формирование ценностных ориентаций при личностно-ориентированном подходе). 

Воспитательные задачи урока: 

· осуществление взаимодействия и взаимопомощи при владении учащимися технологией обучения "метод проекта"; 

· активизация интеллектуальной сферы и черт характера: любознательность, толерантность, коммуникативные умения, самоуправление. 

План урока
1. Организационный момент.

2. Презентация проектов. Монологи и диалоги. Работа в группах и жюри.

3. Подведение итогов. Обсуждение. Оценки. Призы. Игра "Rate mal". 

4. Информация об участии учащихся в мультимедийном конкурсе: 

· "Молодежь и знания". Information uber das Simens Forderprogramm 

· "Jugend und Wissen" (Computerwettbewerb-Multimedia) Moskau. 

Урок начинается с организации групп учащихся, представления жюри и повторения требований к проекту: 

1. Cоответствие теме изученного материала. 

2. Cодержание. 

3. Графическое оформление. 

4. Использование дополнительного словаря (ЛЕ и РО по выбранной теме). 

5. Форма представления проекта. 

6. Творческий подход. 

7. Корректность немецкого языка. 

Этапы урока представляет ученик – главный консультант учителя.  

Раскрывается монологом или диалогом с использованием графики, рисунка компьютера.

Жюри состоит из участников-призеров Общероссийского конкурса "Молодежь и знания".

Презентация проектов. 
1. Монолог: 
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	Рис.1
	Рис. 2


Индивидуальная работа. Рис.1, 2, 3. (Показ рисунков представляется в данном уроке не весь, только детально, так как проекты презентируются с показом действий на плакате или с использованием компьютера).
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Рис.3

Текст на немецком языке слушают учащиеся и заполняют таблицу оценок.

	Ф.И. уч-ся

	Требования к проекту 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7

	Творческий уровень 5 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Компетентный уровень 4
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Нормативный уровень 3
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


MUSTER des textes:

Am Montag bin ich im Gymnasium 6 Stunden. Nach den Stunden beschaftige ich mich mit der Grafik. Am Dienstag bin ich im Gymnasium 7 Stunden Nach den Stunden beschaftige ich mich mit der Malerei.Am Mittwoch bin ich im Gymnasium 8 Stunden. Nach den Stunden habe ich den Bau der Kompjsition.Das ist men Bild.Am Donnerstag und am Freitag spiele ich Computer.Meine Freude sind bei mir am Wochenende. Wir besprechen Nachrichten. Jeden Abend sehe ich fern. Manchmal fahre ich nach Krasnojarsk.

2. Диалог: " Am Wochenende "
Muster :

- Hallo![image: image37.png]



- Hallo!

- Wie geht' s?
- So-so-la-la . Und wie geht es dir?

- Es geht mir gut.
- Was machst du am Sonnabend?

- Am Morgen gehe ich ins Gymnasium. Dort sind vier Stunden .

Das sind Physik und Mathematik.Und du , was machst du?
- Ich lerne auch im Gymnasium. Und nach den Stunden gehe ich ins Bildungszentrum.

- Wann isst du zu Mittag?
- Ich esse um dreizehn Uhr zu Mittag. Und was machst du am Nachmittag?

- Ich mache meine Hausaufgaben bis 17 Uhr. Bist du frei am Abend?
- Ja, ich bin frei.

- Im Zentrum "Kontakt" ist am Abend die Diskotek. Gehen wir zusammen![image: image38.png]



- Einverstanden. Um vieviel Uhr treffen wir uns?

- Um 19 Uhr, neben dem Kulturpalast.
- Und am Sonntag gehen wir spazieren.

- Wenn ich Zeit habe, so gehen wir spazieren.
- Und womit beschaftigst du dich noch?

- Ich werde meine Verwandten besuchen.
- Wenn du Zeit hast, treffen wir uns am Abend!

- Gut. Tschuss!
- Bis dann!

3. Монолог "Mein Terminkalender ". 
4. Диалог" Mein Tagesablauf 
5. Монолог " Mein Arbeitstag ". 

6. Диалог " Am Wochenende ". 
7. Реферат: "Mein Terminkalender" сдан в жюри.

3 этапом урока является обсуждение проектов в группах, постановка вопросов участникам проектов. От групп поступают таблицы с оценками в жюри. Консультант предлагает провести игру " Rate mal".

Один ученик загадывает слово по темам, представленным в проектах, кто отгадывает, садится на место. Ученики стоят в кругу. Лексический материал взят из учебника А.Попова "Немецкий для всех". 

Затем председатель жюри высказывает мнение и средний балл каждому проекту. Лучшие проекты отмечаются призами.

4 этапом урока является выступление участников команды гимназии мультимедийного конкурса "Молодёжь и знания".

"Unsere Schuler waren Teilnehmer des Multimedia- Shows. Die Ausgabe war es,in Teamarbeit zu vorgegebenen Themen eine Multimedia-Show am PC zu erstellen. Unser Proekt war " Eine Reise durch Deutschland ".Wir haben diesen Proekt erstellt und nach Moskau geschichkt. Unsere Gruppe hat die Teams Sachpreise,Urkunden, beste Multimedia- Shows des Russlands bekommen."

Один из участников показывает несколько фрагментов на компьютере.

5 этап - итог урока.
Учитель и консультант благодарят участников проектов и гостей за участие на открытом уроке: "Wir danken euch und wunschen alles Gute ,und die Ferien gut zu verbringen". (Этот урок является последним в 1 четверти).
Урок по теме "Немецкая пасха"
Цели: 
Знакомство детей с культурой изучаемого языка, расширение кругозора с помощью рассказа о немецкой пасхе.

Сопутствующие задачи: 

1. Расширение активного словарного запаса за счёт введения новых лексических единиц (der Ostern, die Zweige, die Knospen, der Osterhase, das Osterei, das Osternest, verstecken) 

2. Развитие умений диалогической речи. 

3. Развитие умения аудирования. 

Наглядные пособия: 

1. Плакаты с изображением пасхального зайца. 

2. Тематические картинки. 

3. Фонограмма. 

4. Пасхальный букет. 

5. Пасхальное дерево. 

6. Пасхальные яйца. 

Der Stundenplan 

1. Der Beginn 
Der Lehrer:

– Guten Tag, liebe Kinder und Gäste!

– Wie geht’s?

– Ist der Frühling da?

– Wie ist das Wetter?

– Scheint die Sonne?

– Wie ist der Himmel?

– Was ist das Symbol des Frühlings?

2. Die Mundgymnastik 
Jetzt rufen wir den Frühling:

Lieber Frühling, komm doch wieder!

Lieber Frühling, komm doch bald!

Bring die Blumen, Laub, Lieder!

Schmück die Felder und den Wald.

Wir singen über den Frühling das Lied “Was ist die schönste Jahreszeit?”

Was ist die schönste Jahreszeit?

Das ist der Frühling lind.

Es gibt der Wald ein grünes Kleid

Da freut sich jedes Kind!

Frühling, Frühling hab dich lieb,

Frühling hab dich lieb.

3. Festbräuchen und Sitten. Fröhliche Ostern 

Der Lehrer: Im Frühling gibt es ein Feiertag – Ostern. Das Symbol des Ostern ist ein Wolf. Stimmt das?

Die Kinder: Nein.

Der Lehrer: 

Kinder, hört zu ein Rätsel:
Wer sitzt da in grünen Gras
Mit bunten Farben wer ist das?
Er malt die Eier blau und rot
Für Frühstück und für Abendbrot.

· Wer ist das? 

Die Kinder: Osterhase!

Der Lehrer: Er malt Eier. Wie meint ihr, wie ist das Ei?

Die Kinder malen auf der Tafel: 

· Das Ei ist gepunktet (das Bild) 

· Das Ei ist kariert (das Bild) 

· Das Ei ist geblümt (das Bild) 

· Das Ei ist gestreift (das Bild) 

· Das Ei ist einfarbig (das Bild) 

· Das Ei ist bunt (das Bild). 

Das Kind: Немцы считают, что нельзя использовать для раскрашивания яиц темные краски: серые, коричневые, черные – это к неудачам.

Der Lehrer: Seht bitte das ist Osterstrauß, hier sind Zweige mit Knospen. Und das sind die Blumen: Nelken, Rosen, Tulpen. Welche Blumen nehmen wir für Osterstrauß und wieviel?

Die Kinder: Die Tulpen (2, 4, 6, 8 und s.w.)

Das Kind: Есть поверье, почка съеденная в день пасхи с пасхального букета принесет здоровье только сделать это надо тайком.

Der Lehrer: Das ist Osterbaum mit viele bunte Bände und Eier. Der Osterbaum steht im Garten. Es regnet und der Baum ist im Zimmer und jetzt wir spielen. Das ist der Vater, die Mutter und der Sohn (die Tochter).

Das Spiel:

Der Sohn oder die Tochter schlägt die Augen zu, nimmt die Schere und sucht Osterbaum, um die Bände mit Eier abzuschneiden. Der Vater oder Mutter trägt den Osterbaum. 

Die Kinder rufen: kalt, heiß.

Das Kind: Немцы считают, что количество яиц на пасхальном дереве – показатель благосостояния семьи.

Der Lehrer: Hört zu die Erzählung, was ist falsch?

„Ostern ist da. Das Wetter ist gut. Die Sonne schünt. Der Himmel ist blau. Der Vater nimmt den Topf und geht zum Fluß, um das Osterwasser zu bringen. Er geht mit dem Sohn und sie sprechen und lachen“.

Die Kinder: Nur die Mutter geht zum Fluß mit dem Krug, sie geht und schweigt.

Das Kind: Пасхальная вода стоит в течение года кристально чистая и имеет целебную силу.

Der Lehrer zeigt das Bild und sagt: Das sind Osterreiter. Sie kommen auf den Platz und rufen. Was rufen sie? Wie meint ihr? 

1. Zum Geburtstag viel Glück! 

2. Guten Morgen! 

3. Fröhliche Ostern! 

Dier Kinder rufen im Chor: Fröhliche Ostern!

Das Spiel: Wer sucht Osterreiter am schnellsten?

Das Bild mit kleinen Sachen, dort gibt es Osterreiter.

Der Lehrer: Wir kontrollieren (Stimmt das oder stimmt nicht?).

Das Kind: Немцы считают, кто первый на площади увидит пасхальных всадников, тот будет самым везучим весь год.
Das Bild mit Ostermesse.
Der Lehrer: Das ist lustige Ostermesse. Hier kann mal alles kaufen. Wer will auch heute etwas kaufen?

Die Kinder nehmen den kleinen Taschen und kaufen verschiedene Spielzeuge, Sachen und Kleidung.

Das Kind: Вещи, купленные на ярмарке, приносят только удачу.

Der Lehrer: Ostern ist auch Osterkonzerte. Und jetzt werden wir auch Artisten

Das Lied 

„Weiß…
Weiß, Weiß, Weiß sind alle meine Kleider,
Weiß, Weiß, Weiß ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles was
So weiß ich, weil mein Schatz
Ein Bäcker, Bäcker ist.
Grün, Grün, Grün sind alle meine Kleider,
Grün, Grün, Grün ist alles was ich hab.
Darun lieb ich alles was
So grün ist, weil mein Schatz
Ein Jäger, Jäger ist.
Bunt, Bunt, Bunt sind alle meine Kleider, 
Bunt, Bunt, Bunt ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles was so bunt ist
Weil mein Schatz ein Maler, Maler ist.

Das Kind: Пасхальные концерты никого не оставляют равнодушными, с особым желанием в них участвуют дети, так как за это они получают хоть маленькие, но призы.

Der Lehrer: Ostern ist auch Osterspiele. Wir werden auch spielen. 

Die Spiele mit Eier (die Kinder und Gäste): werfen, picken, rollen, verstecken.

Die Kinder spielen.

Der Lehrer: Wo ist unser Osterhase? Wir rufen zusammen.

Die Kinder: 

Osterhase, komm zu mir,
Komm in unser Garten.
Bring uns Eier zwei, drei, vier
Laß uns nicht lang warten.
Leg sie in das grüne Gras.
Lieber, guter Osterhas!

Das Kind–Osterhase kommt: 

Guten Tag, liebe Kinder! Fröhliche Ostern!

Die Kinder: Was brings du?

Der Osterhase: Ich bringe Ostereier!

Die Kinder: Sie sind so bunt und schön. Danke, Osterhase.

Der Osterhase:

Ich bin der kleine Osterhas

Mit meinen weißen Schnuppernas.

Ich wünsche euch das Beste

Und lege Geschenk im Neste!

– Auf Wiedersehen, Kinder.

Die Kinder: Tschüss!

Der Lehrer: Was ist das Ostern?

Das Plakat mit Wörter und die Kinder lesen im Chor: 

· Ostereier 

· Osterbaum 

· Osterwasser 

· Osterreiter 

· Ostermesse 

· Osterkonzerte 

· Osterspiele 

· Osterhase 

Das Lied: 

Das Fest geht uns zu Ende, zu Ende.
Wir reichen noch einmal die Hände,
Zum Zeichen und Vertraum, Zusammenhalt 
Wir hoffen sehr wir sehen bald.
Урок по теме: "Книги и средства массовой информации в нашей жизни"

Die zusammenfassende Stunde zum Thema "Bücher und Massenmedien in unserem Leben”
nach dem Lehrbuch von I.L. Bim, die 9. Klasse, 1.

Ziele und Aufgaben: 

1. Lexikalische Kenntnisse vervollkommnen, praktische Sprechfähigkeiten in Form der Dialoge, Monologe und Polyloge einüben.
2. Die Liebe zum Lesen erziehen, die Schüler sich mit den Massenmedien in der Bundesrepublik Deutschland und in Weißrussland bekannt machen.

Hilfsmittel: 

1. Flaggen und Wappen der Bundesrepublik und Weißrusslands. 

2. Bücherausstellung russischer und deutscher Schriftsteller. 

3. Zeitungen und Zeitschriften aus Deutschland und Weißrussland. 

4. Kassettenrecorder. 

Devise (an der Talel steht geschrieben) "Nur durch Lesen wird man klug"

Stundeverlauf
I. Der Lehrer: ,,Heute diskutieren wir (sagen unsere Meinungen) über das Thema, Bücher und Massenmedien in unserem Leben. Der große russische Dichter A.S. Puschkin hat gesagt: "Nur durch Lesen wird man klug." Und das ist absolut richtig. Lesen heißt lernen, lernen heißt wissen, wissen heißt können. Lesen bildet, Lesen macht klug, Lesen regt zum Nachdenken an.

Dabei meint man, dass die Presse, das heißt die Zeitungen und Zeitschriften, eine große Rolle in unserem Leben spielen. Die Presse berichtet über alles: Politik, Kunst, Probleme der Industrie und des Umweltschutzes, Privatleben, Sport, Bildung u. a.

Aber Fernsehen! Das ist eine der wichtigsten Erfindungen des 20. Jahrhunderts. Ein moderner Mensch bekommt bis zu 60% aller Informationen aus dem Fernsehen, 20% aus dem Rundfunk. Also, sagt eure Meinungen zu der Frage: Was zieht ihr vor: Bücher, Fernschen, Zeitungen und Zeitschriften oder das Radio?

Die Antwort auf diese Fragen haben die Schüler zu Hause vorbereitet.

Schüler 1: < p> 

Schüler 2: Ich lese auch gern. Aus Büchern erfahre ich über Liebe, Freundschaft, Abenteuer. Ich habe lustige Bücher gern. Mir gefällt das interessanteste Buch von Mirjam Pressler "Bitterschokolade". In diesem Buch handelt es sich um das Leben der Jugendlichen, über Freundschaft, Liebe und die Jugend–Kinder–Kontakte, Probleme in der Familie, wie man die Probleme lösen kann.

Schüler 3: Ich lese nicht sehr gern. Ich habe einfach sehr wenig Zeit dafür. Wir haben immer sehr viele Hausaufgaben. Und wenn ich Freizeit habe, sehe ich fern oder höre Musik oder spiele am Computer. Ich finde Bücher langweilig. Früher haben die Menschen viel mehr gelesen, weil es kein Farbfernsehen, keinen Videorekorder, keinen Computer gab. Die Informationen konnte man nur aus Büchern und Zeitungen bekommen. Heute ist es aber ganz anders. Wozu muss ich heute in die Bibliothek gehen, wenn man alles aus dem Fernsehprogramm erfahren kann?

Schüler 4: Meiner Meinung nach ist das Fernsehen langweilig und sinnlos. Es gibt Jugendliche, die 3–4 Stunden am Tag fernsehen. Das ist nicht richtig. Fernzusehen ist viel leichter als Lesen, man muss es nicht lernen. Ich lese aber viel lieber. Ich finde es viel spannender, interessanter und sinnvoller. Wer hat "Ben liebt Anna" von Peter Härtling, "Till Eulenspiegel" und "Münchhausen" von Erich Kästner gelesen? Diese Büchen sind für die Jugendlichen sehr interessant, spannend und lassen niemanden kalt, sie regen zum Nachdenken an.

Schüler 5: Das Fernsehen macht mir viel Spaß. Fernsehen ist eine der wichtigsten Erfindungen des 20. Jahrhunderts. Dank Fernsehen sehe ich mir viele Spielfilme an, die nach verschiedenen Büchern geschaffen wurden. Ich sehe mir oft Fernsehserien an, wo es sich um die Probleme der Jugendlichen handelt. Aber was kann schöner als Musik sein? Die Musikprogramme per Fernsehen finde ich super. (Die Schüler hören Lieder vom Kassettenrekorder. "Das Wandern" , "Friedenslied", "Jägerliedchen")

Schüler 6: Aber ich möchte über die Rolle der Presse sprechen. Die Rolle der Presse ist in unserem Leben sehr groß. In Russland gibt es sehr viele Zeitungen und Zeitschriften. Die Zeitungen berichten über alles: Politik, Kunst, Probleme der Industrie, des Umweltschutzes, Sport, Bildung und kulturelle Ereignisse. Meine Familie abonniert die Zeitung "Argumente und Fakten". Hier gibt es immer viel Interessantes für mich und meine Eltern. Ich interessiere mich für die Artikel über die Schule und Ausbildung.

Schüler 7: Ich sage ein paar Worte über Bücher. Der bekannte russische Wissenschaftler Wawilow war auch ein leidenschhaftlicher Leser. Er las russische und ausländische Literatur. Wawilow las auf Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch, Polnisch. In seiner Sammlung gab es viele Bücher von Goethe. Goethes "Faust" war Wawilows Lieblingsbuch, er kannte es auswendig. Den Sinn des Lebens findet Faust in der Arbeit auf das Wohl des Volkes. Darf ich euch das Gedicht von Goethe aufsagen? Ich habe es gern: Der berühmte russische Dichter M. Lermontow hat dieses Gedicht ins Russische sehr schön übersetzt. (Er sagt das Gedicht "Über allen Gipfeln" auf.)

Schüler 8: Ich lese gern und viel. Zu Hause habe ich viele Bücher. Ich habe sie fast alle gelesen. Darum besuche ich die Schulbibliothek. In der Bibliothek gibt es sehr viele interessante Bücher. Ich kann in der Bibliothek arbeiten, Referate schreiben, etwas Neues erfahren.

Schüler 9: Wie bekannt,ist das Buch das älteste Massenmedium in der Welt. Aber am populärsten ist nach wie vor das Fernsehen. Im Fernsehen kann man gleichzeitig hören und sehen. Das Fernsehen bietet uns eine bunte Palette von Sendungen an. Man muss sich da orientieren können, z.B. Nachrichten, Sensationen, Natur, Sport–Reportagen, Musik, Unterhaltung u.a.m. 

Das Schlusswort des Lehrers: Jungen und Mädchen! Ihr habt sehr gut und viel über die Bücher und Massenmedien gesprochen. Aber das wichtigste und das älteste Massenmedium, wie wir alle verstanden haben, ist das Buch. Nach der Erfindung des Buchdrucks waren die Bücher die wichtigste Informationsquelle. Dann kamen Zeitungen und Zeitschriften dazu. Der Informationsaustausch wurde noch intensiver, und dann kamen Radio und Fernsehen dazu. Aber Computer und Internet nehmen eure Köpfe in Besitz. Wollt ihr meine Meinung hören? Ich bin der Meinung, dass das Buch das wichtigste Informationsmittel ist. Ohne Bücher konnten wir keine anderen Massenmedien haben.

II. Wettbewerb im Leistungsvergleich
(Gruppenarbeit)

I. Beantwortet folgende Fragen:

№ 1

1. Welche Literaturgenres könnt ihr nennen? 

Antwort:

(der Roman, das Drama, die Tragödie, die Komödie, die Novelle, die Erzählung, das Märchen, die Sage, das Poem, das Gedicht, die Fabel)

1. Wie muss man lesen? 

Antwort:

(regelmäßig, aufmerksam, in Ruhe, Seite für Seite, Notizen machen, mit Vergnügen)

1. Wie kann ein Buch sein? (Wie schätzen wir das Buch ein?) 

Antwort:

(interssant, inhaltsreich, lehrreich, spannend, langweilig, wahrheitsgetreu, lustig, ernst, schön, ein Fachbuch, regt zum Nachdenken an, lässt niemanden kalt)

1. Wie nennt man den Menschen, der viel und gern liest? 

Antwort:

(der Bücherfreund, die Leseratte, der Bücherwurm).

№ 2

1. Wer ist der Erfinder des Buchdrucks in Deutschland? 

Antwort:

(Johann Gutenberg)

1. Wer ist der Gründer des Buchdrucks in Russland? 

Antwort:

(Iwan Fjodorow)

1. Wo und wann wurde die erste russische Buchdruckerei eingerichtet? 

Antwort:

(in Moskau, 1564)

1. Wo und wann wurde die erste große Bibliothek in Russland gegründet? 

Antwort:

(in St. Petersburg, im Jahre 1814)

II. Übersetzt ins Russische:

№ 1

1. ,,Menschen hören auf zu denken, wenn sie aufhören zu lesen”. (Denis Diderot) 

2. Im Märchen, wie spiegelt so schön sich die Welt: der Löwe ist König, der Hase ein Held, die Blumen, die tanzen und singen im Chor, und flüstern sich duftende Märchen ins Ohr. 

№ 2

1. "Liebt das Buch – die Quelle des Wissens ... es wird euch das Leben erleichtern, euch als guter Freund helfen ..." (A.M. Gorki) 

2. Wie man das Gelesene versteht, so handelt man später. 

III. Aus welchen Werken sind diese Worte? Wer ist der Autor?

№ 1

1. "Auf die Berge will ich steigen, wo die frommen Hütten stehen..." ("Harzreise", H. Heine) 

2. "Die schönste Jungfrau sitzet, dort oben, wunderbar! Ihr goldnes Geschmeide blitzet, sie kämmt ihr goldenes Haar". ("Lorelei", H. Heine) 

3. "Mit dem Pfeil, dem Bogen durch Gebirg und Tal kommt der Schütz gezogen früh am Morgenstrahl..." ("Jägerliedchen", F. Schiller) 

№ 2

1. "Ich ging im Walde so für mich hin und nichts zu suchen, das war mein Sinn." 
("Gefunden", Goethe) 

2. "Ein Fichtenbaum steht einsam im Norden auf kahler Höh! Ihn schläfert, mit weißer Decke umhüllen ihn Eis und Schnee".
("Fichtenbaum", H. Heine) 

3. "Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll, ein Fischer saß daran, sah nach der Angel ruhevoll, kühl bis aus Herz hinein".
("Der Fischer" von J.W. Goethe) 

IV. Aus welchem Werk ist das? Wer hat dieses Werk geschrieben?

№ 1

1. "Emanuel ist ein mittelmäßiger Schüler. Er ist nicht besonders fleißig, und er ist nicht besonders faul... Den ganzen Vormittag sitzt er froh an seinem Tisch. Er hört der Stunde aufmerksam zu. Emanuel schaut die neue Lehrerin an: die sieben Sommersprossen und die himmelblauen Augen. Er will der neuen Lehrerin gefallen. Die neue Lehrerin erinnert ihn an seine verstorbene Mutter.”
("Emanuel und die Schule", Christine Nöstlinger) 

2. "Jetzt brachte man den Knaben und legte einen Apfel auf seinen Kopf. Viele Menschen sammelten sich auf dem Platz. Der tapfere Junge stand ganz still da. Tell nahm zwei Pfeile. Mit dem ersten Pfeil schoss er und traf glücklich den Apfel ...”
("Wilchelm Tell." F. Schiller) 

№ 2

1. "Es lebten einmal der Alte und die Alte ganz am blauen Meere. Sie lebten genau 30 Jahre und noch drei Jahre ... Der Alte fischte mit einem Fischnetz, die Alte spann ihr Garn." 
(A.S. Puschkin, "Ein Märchen von einem Fischer und einem Fischlein") 

2. "Einmal in meiner Schulzeit habe ich auch eine Ferienreise ohne Eltern und Geschwister gemacht: ich zog mit anderen Wandervögeln nach dem schönen Holland. Der Wandervogel war eine Organisation der Jugend, die Schülerwanderungen machte. Man ging auf Fahrt mit Mandoline und Gitarre durch das Land".
("Damals bei uns daheim", H. Fallada) 

V. Die Schüler sprechen frei, fragen einander aus und beantworten die Fragen: 

a. Sage dein Lieblingsgedicht auf! 

b. Nenne dein Lieblingsbuch! 

c. Nenne deinen Lieblingsschriftsteller! 

d. Hörst du jeden Tag die Nachrichten im Rundfunk? 

e. Welche interessanten Fernsehsendungen hast du dir in dieser Woche angesehen? 

f. Siehst du gern Filme im Fernsehen? 

g. Hast du die Sportveranstaltungen gern? 

h. Wie viele Stunden sitzt du täglich am Computer? 

i. Spielst du Spiele oder arbeitest du ernst und erfüllst interessante und nützliche Aufgaben? 

j. Wie viele Bücher sind in deiner eigenen Hausbibliothek? 

VI. Suche Wörter zum Thema “Bücher in unserem Leben”: 

№ 1
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Antworten:
	Bücherwurm 

Bücherfreund

Person

Abenteuer

Theaterstück

Sage

Widerspruch
	Krimi 

inhaltsreich

Leseratte

Comics

Gedicht

Gestalt
	Bibliothek 

Verlag

Band

Drehbuch

anregen

lehrreich
	spannend 

dünn

dick

gross

alt

schön
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Antworten:
	Bücherwurm 

Leseratte

Gestalt

Sage

kaltlassen

wahrheitsgetreu

geheimnisvoll
	Krimi

lustig

Drama

Comics

Sachbuch

Buch

schön
	langweilig

erzählen

lehrreich

gut

Verlag

treu

realistisch
	spannend

Person

uralt

alt

reich

voll


VII. Wie heißen die folgenden Sprichwörter (aus den gegebenen Wörtern, stellt bitte Sprichwörter zusammen und lest sie laut): 

№ 1
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Antworten:

1. Das Buch ist die Quelle des Wissens. 

2. Bücher von heute sind Taten von morgen. 

№ 2
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Antworten:

1. Nur durch Lesen wird man klug. 

2. Wissen ist Macht. 

3. Gute Bücher sind gute Freunde. 

VII. Betrachtet folgende Bilderreihe (nach H. Bidstrup) und beschreibt sie kurz:
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Stichwörter:
Ein Buch in die Hand nehmen
Ein Buch aufschlagen
Ein Buch zuklappen
Ein Buch aus dem Regal nehmen
In dem Buch blättern
Das gleiche Buch wirkt unterschiedlich auf die drei Leser
Gefühlsregungen der alten Männer

Ich (spricht ein Schüler) äußere meine Meinung, das ist die folgende Sentenz: "Über den Geschmack lässt sich streiten!"

[image: image32.jpg]B) Betrachtet tolgende Bilderrcihe (nach H. Bid-
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Stichwörter:
Kaufen
Bücherladen
Interessant, spanned
Vorsichtig sein
Durch den Straßenübergang gehen
Eine Verletzung bekommen (einen Beinbruch)
Einen Monat lang das Bett hütten
Meiner Meinung nach muss jeder Mensch vorsichtig sein, besonders auf der Straße
Man darf nicht gehend lesen

 Der Lehrer dankt den Schülern für die aktive, fleißige und mühevolle Arbeit und gibt jedem Schüler die Noten (nur "4" und "5").
Урок по теме "Разные страны — разные школы, так ли это?"

ОСНОВНЫЕ ЗАДАЧИ:
Образовательные: 
Проверить умение учащихся делать монологические высказывания по теме.
Развивать умения и навыки аудирования.
Развивать умения и навыки неподготовленной речи учащихся, умение задавать вопросы, высказывать мнение и аргументировать его.

Развивающие:
Способствовать развитию творческих способностей учащихся, фонематического слуха, быстрой и адекватной речи мыслительной реакции.

Воспитательные:
Расширять кругозор учащихся, прививать интерес к изучению немецкого языка, к жизни сверстников за рубежом, чувство гордости за нашу гимназию.
Наглядность и оборудование:
Плакат “Willkommen in der nationalen Schule”
Коллажи со схемами школьного образования ФРГ, АНГЛИИ, США, РОССИИ, коллаж “Наша гимназия” (на доске) 
Видеосюжеты: а/ фонетическая зарядка; б/ видеоэкскурсия по гимназии.
АУДИОЗАПИСИ песен на немецком языке: “ FERIEN”,” MONTAG ist der erste Tag”.
Эмблемы с флажками ФРГ, Великобритании, у представителей США, России.

ХОД УРОКА.
ВСТУПИТЕЛЬНОЕ СЛОВО ПРЕПОДАВАТЕЛЕЙ (П–1, П–2)
П–1: Liebe Gaeste! 

П–1: Guten Tag!

Liebe Gaeste, heute sind Sie in einer Stunde der Internationalen Schule,, Hier lernen Kinder aus Deutschland, England, Vereinigten Staaten von Amerika, Russland. Alle sprechen Deutsch als Mutter– oder Fremdsprache.

Wir b e s p r e c h e n h e u t e d a s S c h u l w e s e n in d i e s e n 4 L a n d e r n .

П–2
Jede Gruppe arbeitete an ihrem Projekt. Die Aufgabe war, das Schulsystem mцglichst tief zu zeigen,, Die Teilnehmer der Projekte haben viel diskutiert, gezeichnet, Fotos gemacht. Sie haben Information aus Büchern, Zeitungen und auch aus dem Internet gelesen.

П–1
Das Ziel der Projekte ist, einander über verschiedene Schulsysteme z u i n f o r m i eren , i h r e B e s o n d e r hei t e n z u be m e r k e n .

Und wie es jeder Gruppe gelingt, bestimmen unsere Experten. Also, willkommen in der Internationalen Schule!
П–2
Für die meisten Anwesenden hier ist Deutsch die Fremdsprache. Darum müssen sie viel üben und deutsche Vokale richtig aussprechen. Trainieren wir einige Minuten mit dem Video! (Видеофонетика (е: Е) Wir setzen unsere Mundgymnastik fort. Sprecht bitte die Wörter zum Thema richtiq aus! (Xopoм, onopa на доcкe). Danke!

Далее урок ведут два учащихся:
Hallo! Guten Tag, liebe Freunde!

Wir beqrüssen unsere Gäste in der Internationalen Schule!
У–2.
Die Internationale Sprache ist heute Deutsch! Seid ihr einverstanden?
У–1.
Dann an die Arbeit!
У–2.
Lassen Sie uns bitte unsere Projekte präsentieren!

DIE GRUPPE NUMMER l – "Schule in Deutschland"
У–1. 

(Защита проекта 1–ой группы) – Vielen Dank! Seid bitte aktiv: Stellt Fragen an die Gruppe!
(После того, как вопросы заданы и группа ответила) – Nehmen Sie bitteo Platz!
У–2.
Da kommt DIE GRUPPE NUMMER 2 –• "SCHULE IN ENGLAND";

(После выступления):

Sehr interessant! Ich möchte auch in dieser Schule lernen” (K зрителям) Habt ihr 'Fragen, liebe Freunde? Bittte! (После вопросов):Вitte, nehmen Sie P l atz !

У–1.
DIE GRUPPE NUMMER 3 – „SCHULSYSTEM IN VEREINIGTEN STAATEN VON

AMERIKA.” 

(После выступления, к группе): Eine sehr originelle Collage! Wer hat das gemalt? Sehr schön!

(K зрителям): Ich meine, es gibt sehr viele Fragen , besonders an Julja!

(После вопросов):Danke! Das war wirklich toll!

У–2.
DIE GRUPPE NUMMER 4 – "SCHULE IN RUSSLAND".

(После выступления, k rpynne): Danke schon!

(K зрителям): Vielleicht gibt es einige Fragen von unseren ausländischen Freunden? Bitte!

(После вопросов группа уходит на место) Und jetzt sprechen unsere Experten!

(Выступление экспертов, оценка деятельности групп):

Liebe Freunde! Wir haben alle Projekte gründlich analysiert. Alle Teilnehmer haben ihre Aufgaben mit Fleiss und Liebe erfüllt. Diese bunten Collagen zeigen die wichtigsten Stufen der Schulbildung in der BRD, in England, in den Vereinigten Staaten von Amerika und in Russland.

Sie sehen sehr schon aus und sind liebevoll gemacht. Die Experten geben allen Projektteilnehmern gute und ausgezeichnete Noten.

Exp–2.
Naturlich haben die Schulsysteme in verschiedenen Landern Unterschiede. Sie haben auch viel Gemeinsames. Was?

Vor der Grundschule besuchen die meisten Kinder einen Kindergarten.

In der Grundschule lernen sie lesen, schreiben. zählen.

In der Mittelschule gibt es viele neue Fächer: Physik, Chemie, Fremdsprachen.

Nach den 11.–12. Klassen können die Absolventen in einе Hochschule,ein College oder an eine Universitat gehen und dort ihre Lieblingsberufe erlernen.

Und in allen Schultypen gibt es das, was den Kindern am besten gefällt! Das sind natürlich die Ferien.

SINGEN WIR UNSER LIED ÜBER DIE FERIEN!

Исполнение песни "Ferien" под аккомпанемент аудиозаписи. (После песни):
П–1:
Unsere Internationale Schule befindet sich im Gymnasium. Wir mochten das Projekt "Unser Gymnasium" präsentieren!

(Рассказ двух учащихся о гимназии с опорой на коллаж). Machen wir eine Exkursion durch Gymnasium!

Видеоэкскурсия “ По гимназии” (5 минут) 
War das interessant?' Hat euch das Gymnasium gefallen? Was gefällt euch am besten?

YIII. Краткие высказывания учащихся о том, что им нравится в гимназии:

У–3: Mir gefallt unsere Turnhalle.Ich kann hier auch nach den Stunden jeden Tag trainieren.
У–4: Mir gefallt unser Sprachlabor. Es ist sehr modern eingerichtet.

У–5: Im ersten Stock befindet sich unser Wintergarten. In der Pause sitze ich oft hier und bewundere schone Pflanzen.

У–6: Und mir gefallt unsere Bar. Jeden Tag gehe ich dorthin in der grossen Pause,um Limonade oder Cola zu trinken oder Eis zu essen.

Выходят все ведущие.
Schön ist unser Gymnasium,, es lieben alle Schüler und auch Lehrer!
У–1 и У–2 читают стихотворение о гимназии:

У–1: 

Ich liebe mein Gymnasium, Es ist gemüt1ich hier. Da lernen viele Kinder, Es gibt viel Neues mir!
У–2: 

Wir eilen jeden Morgen Zu dir, mein liebes Haus!  Wir lernen neue Fächer Und denken was Neu aus.
У–1: 

Sei immer jung und glucklich! Sei schön und attraktiv! Sei lieb von allen! Kinder! Seid klug und kreativ!

Bce ведущие: Und stolz auf unser Gymnasium!
П–2: 

Wir haben einen Brief von unserer jemaligen Mitschulerin Swetlana Skrjagina bekommen.In diesem Schuljahr lebt Sie in KANADA.Im nachsten Jahr kommt Sie zuruck und erzahlt sicher noch viel Interessantes uber ihr Leben und Studium in diesem Land.

Завершение урока.
П–1:Liebe Gaste! Liebe Freunde!

Wir danken allen fur die Stunde und wunschen alles Gute! Kommt wieder zu uns!

Звучит песня: “ Montag ist der erste Tag” (из “Deutschmobil–1”) под аккомпанемент аудиозаписи.

Тема урока: "Осторожность на дороге"
Цели: 

1. Закрепление лексики по теме «Транспортное движение»,




     навыков
употребления предлогов с двойным управлением,




     употребление модальных глаголов (wollen, sollen, dürfen,




     müssen), местоимение man с модальным глаголом.




2. Auf der Straße muss man vorsichtig sein.

Оборудование: 
Учебник (Antonina Budjko “Sprachwelt Deutsch 3“), карточки с
 


заданиями по двойному управлению и модальным глаголам,

Ход урока

1. Организационный момент

Guten Tag! (Steht auf!) Setzt euch! Wer hat heute Klassendienst? Der wievielte ist heute? Wer fehlt heute? Heute haben wir viel zu tun. Zuerst wiederholen wir, welche Präpositionen doppelte Rektion haben und machen damit eine Übung. Dann prüfen wir eure Hausaufgabe (S. 102, 103 Ü. 2, 3 mündlich, übersetzen). Und dann erfüllen wir einige Übungen mit Modalverben.

2. Повторение прошлого материала
Wer kann mir sagen, welche Präpositionen doppelte Regierung haben? Wie kann man feststellen, ob die Präposition Dativ oder Akkusativ regiert? Auf welche Frage antworten die Präpositionen mit dem Dativ? mit dem Akkusativ?

(!) Regel:

Folgende Präpositionen regieren D. und A.: in, an, auf, vor, über, unter, hinter, neben, zwischen. Auf die Frage wo? regieren diese Präpositionen den Dativ, auf die Frage wohin? fordern sie den Akkusativ.

Auf den Blättern sind einige Beispiele der Präpositionen mit dem Dativ und dem Akkusativ. Eure Aufgabe ist, die Rektion der Präpositionen festzustellen und diese Sätze auf Russisch zu übersetzen. 

Das Buch liegt auf dem Tisch. Die Tafel hängt an der Wand. Ich legen den Kugelschreiber auf den Tisch. Vor dem Haus steht ein Auto. Das Auto fährt in die Garage. Das Mädchen geht in das Haus. Die Frau steigt in den Bus ein. Der Obus hält an der Haltestelle. Der Mann parkt sein Auto an dem Baum. 

(упр. 1 на листках)

3. Проверка домашнего задания

Wie meint ihr, was ist bequemer, Rad oder Auto zu fahren? Hat jemand ein Rad zu Hause? Wer fährt gern Rad? Wo fährst du gern Rad hin? Ist jemand auf langen Strecken mit dem Fahrrad gefahren. Fahrrad oder Auto – was bevorzugst du? Warum? Haben eure Eltern Autos? Wohin fahren sie gewöhnlich mit dem Auto? Was ist schneller: Fahrrad oder Auto? 

Wollen wir jetzt sehen, was für Meinungen es im Buch gibt. Was meinen die anderen: was ist besser/bequemer: ein Rad oder ein Auto zu haben. Schlagt eure Bücher auf, S.102 Ü.2, 3). (Lesen – Übersetzen – Stellungnahme) 

- Wer ist damit einverstanden/nicht einverstanden (warum?)

4. Грамматика: повторение значений и спряжение модальных глаголов wollen, sollen, dürfen, müssen, mögen, können. Местоимение man с модальным глаголом.

Jetzt wollen wir ein bisschen wiederholen: welche Verben gehören zu den Modalverben? Welche Bedeutung haben sie?

(!) Regel:

Die Modalverben sind: dürfen (разрешение или право), können (можем, в состоянии что-нибудь сделать), sollen (следует что-нибудь сделать 3i), müssen (должен что-н. сделать), mögen (желать, любить, Substantiv).

Die Verben haben einige Besonderheiten in der Bedeutung und in der Konjungation. Sie drücken das Verhalten des Sprechenden zur Aussage. 

Auf dem Weg zur Schule muss man vorsichtig sein. Die Verkehrsregeln müssen wir alle kennen. Aber nicht nur kennen, man muss sie auch beachten. Die Verkehrsregeln haben ihre Zeichen. Einige – erlauben etwas, andere – verbieten. Um etwas zu erlauben oder zu verbieten, helfen uns Modalverben:

Man darf über die Straße nur … gehen

Man darf auf den Schulbus auf dem Gehweg nicht warten.

Man gebraucht oft die Modalverben mit dem unbestimmt-persönlichen Pronomen man. Man erfüllt im Satz die Rolle des Subjekts. Das Modalverb gebraucht man dabei in der 3. Person Sg. Z.B.: man darf, man muss, man soll, man kann, man darf nicht… 

(!) Regel:

Местоимение man обозначает неопределенную или определенную группу лиц. Не склоняется и выполняет в предложении функцию подлежащего. Глагол при этом стоит в 3-м лице единственного числа: hier baut man ein neues Haus. 

Местоимение man образует с модальными глаголами безличные словосочетания: man kann (nicht), man darf (nicht) , man muss (nicht), man soll (nicht).
Jetzt üben wir den Gebrauch man+Modalverb. Findet auf den Kärtchen mit Aufgaben die 2. Übung: Ihr müsst die Sätze mit man+Modalverb finden und die übersetzen.

Die 3. Übung: Gebraucht Modalverben in richtiger Form!

Заключение:

Ihr habt heute sehr gut gearbeitet und ich hoffe, dass heutiger Unterricht euch auch gefallen hat. Eure Hausaufgabe ist: Lest die Meinungen (S. 102 Ü. 2,3) über das Fahrrad und das Auto, überzetzt sie, beantwortet die Frage nach dem Text: Welche Bedeutung hat das Fahrrad für euch?.

Aufgaben
1) Установите, какое управление имеет предлог, переведите предложения.

a. Das Buch liegt auf dem Tisch. 

b. Die Tafel hängt an der Wand. 

c. Ich lege den Kugelschreiber auf den Tisch. 

d. Das Auto fährt in die Garage. 

e. Das Mädchen geht in das Haus. 

f. Die Frau steigt in den Bus ein. 

g. Der Obus hält an der Haltestelle. 

h. Der Mann parkt sein Auto an dem Baum.

i. Vor dem Haus steht ein Auto. 

j. Die Kinder spielen auf dem Spielplatz.

2) Найдите предложения, где модальный глагол употребляется с man.

a. Hier baut man ein neues Haus. 

b. Das Mädchen darf seine Freundin mitnehmen.

c. Man darf die Schule nicht versäumen.

d. Man muss fleißig lernen.

e. Hier spricht man deutsch.

f. Man darf im Flugzeug nicht rauchen.

g. Man kann hier Bücher kaufen.

h. Der Schüler kann gut lernen.

3) Поставьте модальные глаголы в нужной форме:

a. Das Kind ist krank. Man (müssen) den Arzt holen.

b. Es klingelt. Man (müssen) öffnen.

c. Man (dürfen) in diesem See nicht baden.

d. Man (können) hier über diese Brücke nicht fahren.

e. Die Kinder fragen. Man (müssen) antworten.

f. Man (können) mit diesem Kugelschreiber nicht schreiben.

g. Der Freund hat Geburtstag. Man (müssen) gratulieren.

h. Das Graß vor dem Haus ist schon groß. Man (sollen) es schneiden.

i. Der Schüler macht im Diktat viele Fehler. Man (müssen)  korrigieren.

4) Müssen, dürfen или können? Употребите нужный модальный глагол в правильной форме:

a. Auf der Straße …
man nicht Fußball spielen.

b. Die Eltern kaufen ein Bild. Man …

an die Wand hängen.

c. Hier ist der Schulweg. Man …
über die Straße gehen.

d. An einer Ampel …
man warten, bis sie grün wird.

e. Wir bekommen einen Brief. Man …
beantworten.

f. Vor dem Auto ist ein Stau. Man …
nicht weiter fahren.

 Урок по теме "In der Burg» (обучение аудированию)

Цели урока: практическая

формирование навыков восприятия речи на  слух, навыков работы с тестовыми заданиями, обогащение новыми ЛЕ

 

 развивающая

развить у учащихся умение применять







новые ЛЕ в различных ситуациях






 воспитательная 
привить учащимся интерес к аудирова-







нию, поддержание высокого уровня мо-







тивации в изучении немецкого языка 

Оборудование: 
учебник немецкого языка за 5 класс, тестовые задания на 




отдельных листах, доска, карточки с печатными буквами

Урок подготовлен по учебнику «Deutsch die ersten Schritte» для 5. класса (Бим Инесса Львовна)
Ход урока:

	Этапы урока
	Деятельность учителя
	Деятельность учеников
	Время 

	I. Организа-ционный момент
	a) приветствие: 

Guten Tag! Setzt euch! 

б) беседа с дежурным:

Wer hat heute Klassendients? Der wievielte ist heute? Welcher Tag der Woche ist heute? Wer fehlt heute? 

с) повторение алфавита с опорой (показ карточек с печатными буквами): 1) назвать букву 2) написать на доске словосочетание 

-сk, -tz, -ie, -ei
	Дети здороваются, дежурный отвечает на вопросы, произносят звуки по карточкам
	8 мин.

	II. 

подготовка

к аудир.
	Подготовка к работе с текстом «Крепость»

Wir haben heute Hörverstehen. Ich werde den Text lesen über die Burg und Gespenster. Wer weiß, was die Burg ist… und Gespenster? (показать картинки). Hat jemand die Burg gesehen… und Gespenster? 

Gespenster haben in ihrer Wohnung ungewöhnliche Sachen: alte Uhren, Bilder, Kerzen, Perlen (показать на картинках).

Работаю с незнакомыми словами (см. приложение)


	Дети отвечают на вопросы учителя.
	10 мин.

	III. 

текстовый этап
	 Jetzt hört sehr aufmerksam zu. Ich lese den Text „in der Burg“ vor. Ihr werdet dann einige Aufgaben nach dem Text erfüllen. 

Читаю текст «in der Burg». После прочтения задаю вопросы: 

· Wohin gehen Kosmi und seine Freunde?

· Wer wohnt in der Burg?

· Waren die Gespenster freundlich?

Если дети не могут ответить ни на один из вопросов, читаю текст еще раз; если все не понятен какой-то момент – объясняю своими словами. Затем раздаю задания на листах.


	Дети слушают внимательно текст

отвечают на вопросы по тексту

выполняют письменное задание
	15 мин.

	IV.

Заключение
	Ihr habt heute sehr gut gearbeitet und ich hoffe, dass das Hörverstehen euch auch gefallen hat.

Ihre Hausaufgabe ist: Stellt mit jedem Wort (vielleicht, das Gespenst, herein, zeigen, schenken, geben, die Uhr, die Kerze, die Perle) je einen Satz zusammen.

S 255-256 (Ü. 5 a,b)

Auf Wiedersehen!
	говорят «Auf Wiedersehen!»
	2 мин. 


die Kerze:

Wißt ihr, wozu sind Kerzen in einem alten Schloß?

Gebrauchst du Kerzen zu Hause?

Was gebraucht ihr statt Kerzen zu Hause?

Was ist bequemer: Kerzen oder Birnen (лампочка)?

die Uhr

Ich habe keine Uhr. Hast du eine? Und du…

Es gibt verschiedene Uhren: Armbanduhr (), Wanduhr (an der Wand), Tischuhr… welche ist das?

das Gespenst:

Die Gespenster wohnen nicht in einem modernen Haus, sondern… wer weiß?

Sind die Gespenster freundlich?

Hat jemand Angst vor den Gespenstern?

vielleicht:

Ich weiß nicht genau, aber vielleicht habe ich ein paar Kerzen zu Hause.

Hast du… vielleicht auch? -…

Vielleicht hast du auch Perlen zu Hause?

Hat deine Mutter vielleicht eine Perlenkette?

Vielleicht hast du auch eine alte Uhr?

Hast du vielleicht eine alte Uhr gesehen?

Hast du vielleicht ein Gespenst gesehen?

zeigen:

Ich zeige dir gerne mein Auto? Und was zeigst du mir gerne?

Ich zeige…

schenken:

was schenkst du deinem Freund gewöhnlich? deiner Mutter? Vater?
Тема урока: "Auf der Straße gibt es viele Helfer".
Цели:

1. закрепление лексики по теме «Транспортное движение»,
навыков употребления

модальных глаголов, местоимения man с модальным глаголом.

2. Развитие навыков диалогической речи



3. Auf der Straße muss man vorsichtig sein (Повторение знаков дорожного движения).

Оборудование: Учебник (Antonina Budjko “Sprachwelt Deutsch 3“), карточки с заданиями по модальным

 

глаголам (man+Modalverb)

На доске: 
дата, выписаны все модальные глаголы, Zungenbrecher.

1. Организационный момент (2 min)

Guten Tag! (Steht auf!) Setzt euch! Wer hat heute Klassendienst? Der wievielte ist heute? Wer fehlt heute? Heute haben wir viel zu tun. Zuerst wiederholen wir die Bedeutungen von Modalverben und machen damit einige Übungen. Dann prüfen wir eure Hausaufgabe (S. 106 Ü. 2, 3 mündlich, übersetzen). Aber bevor wir zu den Modalverben übergehen, wollen wir eine Mundgymnastik machen!

2. Фонетическая зарядка (Звук «F») (7 min)

An der Tafel sind einige Zungenbrecher. (Читаю первую скороговорку). Wollen wir diese Zungenbrecher übersetzen. Jetzt lies bitte, … zuerst langsam! (Исправляю произношение). Versucht den Zungenbrecher schneller zu lesen! Noch schneller!

Fischer Fritz fischt frische Fische. Frische Fische fischt Fischer Fritz.

Fliegen fliegen hinter Fliegen. Hinter Fliegen fliegen Fliegen

Ihr habt das sehr gut gemacht. Wollen wir diese Aufgabe nächstes Mal wiederholen?! Übt diese Zungenbrecher zu Hause und wir werden sehen, wer sie am besten lesen kann!

3. Повторение модальных глаголов (18 min)

Was haben wir gestern über Modalverben erfahren? Wollen wir noch einmal wiederholen! Welche Modalverben kennt ihr? [können, müssen, dürfen, sollen, wollen, mögen] Was drücken sie aus? [das Verhalten des Sprechenden zur Aussage] Welche Besonderheiten haben die Modalverben? [связь с другим глаголом, спряжение]. Wollen wir sie konjugieren! Sergej, geh bitte an die Tafel und konjugiere das Modalverb “müssen“ … Welche Bedeutung hat das Modalverb … ?

müssen / sollen (müssen – должен (я/он/ты сам), sollen (кто-то говорит));

wollen / mögen (wollen – с глаголом, mögen – существительное);

dürfen / können (разрешается что-нибудь сделать / уметь, мочь физически);

Beispiele: Я устал и хочу спать. Вова любит колу. Аня умеет писать и читать по-немецки. Свете разрешено пойти на дискотеку. Я болен и должен остаться дома. Мне нельзя пить кофе. Я могу быстро бегать, я умею красиво рисовать. Дети хотят пойти в театр. Я должен сперва позавтракать. Отец говорит, я должен помочь своему другу.
Wiederholen wir, in welcher Form gebraucht man das Modalverb, wenn es mit dem Pronomen „man“ steht? Wie übersetzt man es? Wollen wir einige Übungen damit machen! (на листках).

4. Проверка домашнего задания  + Беседа на тему «Осторожность на дороге» (15 min)

Eure Hausaufgabe war: Ihr müsst die Fragen beantworten: „Wo dürfen die Kinder spielen?“ und „Was darf man auf der Straße tun/nicht tun?“. Schlagt eure Bücher, Seite 106. Ü2. Beantworte die erste Frage, German… Wie meint ihr, warum darf man das nicht tun? Wo ist es verboten zu spielen? Warum darf man nur auf dem Spielplatz und im Hof spielen? 

Wo darf man auf den Schulbus warten? Warum darf man beim Einsteigen in den Bus nicht drängeln? Wie muss man sich im Bus benehmen?

5. Заключение. (3 min)

Ihr habt heute sehr gut gearbeitet und ich hoffe, dass heutiger Unterricht euch auch gefallen hat. Eure Hausaufgabe ist: Ihr lest den Text (S.104), übersetzt, die unbekannten Wörter schreibt in eure Vokabelhefte heraus, beantwortet die Fragen nach dem Text.

Für den Unterricht bekommt ihr folgende Noten: …

Die Stunde ist aus.

1) Прочтите высказывания (слева) и продолжите перевод.

a) Man kann in Moskau viel 

В Москве можно увидеть …



    Interessantes sehen.

    Man kann ein Museum 

Можно …

    besuchen.

    Man kann eine Ausstellung be-
…

    sichtigen.

b) Man muss an der Haltestelle
Надо (нужно) ждать … 

    warten.




    Man muss vorsichtig sein.

Нужно
    Man muss mehr zu Fuß gehen.
…

c) Man darf hier nicht über die 
Здесь нельзя идти …

    Straße gehen.

    Man darf nicht zu laut 

Нельзя …

    auf der Straße sprechen.

    Man darf nicht auf dem 

…

    Fahrweg Fußball spielen.

2) Прочтите и переведите.

a) Man darf nur am Straßenübergang über die Straße gehen.

b) Man muss im Bus und in anderen Verkehrsmitteln leise sprechen.

c) Man darf auf dem Fahrweg keine Schneeballschlachten machen.

d) Man kann durch die Straßen der Stadt spazierengehen und die Gebäude, Grünanlagen bewundern.

3) Вставьте глаголы können, müssen, dürfen.

[image: image39.png]



Hier …

man stoppen (=halten).
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Hier …

man parken (ставить машину).
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Hier …

man vorsichtig sein!


Hier …

man nur geradeaus fahren.

Hier …

man nicht radfahren.


Hier …

man telefonieren.


Hier …

man die Erste Hilfe bekommen.


Hier …

man Kaffee trinken und etwas zum Essen bekommen.

Modalverben mit dem Pronomen “man”.



du



ihr

sie
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ich



er/sie/es


wir


Урок по теме  «Средства передвижения» (обучение аудированию)
Цели урока: 
1. Закрепить лексику по теме «Средства передвижения».



2. Повторение: словообразование, антонимы, построение простых предложений.

3. Учить детей работать дружно в группе, слушать своих товарищей.

4. Осторожность на дороге

Оборудование: 
карточки с заданиями к тексту

На доске: 

дата, выписаны незнакомые слова, скороговорки, название текста

1. Организационный момент (2 min)

Guten Tag! (Steht auf!) Setzt euch! Der wievielte ist heute? Wer fehlt heute? Heute haben wir viel zu tun. Wir haben Hörverstehen. Aber bevor wir zu dem Hörverstehen übergehen, wollen wir wollen wir eine Mundgymnastik machen!

2. Фонетическая зарядка (7 min)

An der Tafel sind einige Zungenbrecher. (Читаю первую скороговорку). Wollen wir diese Zungenbrecher übersetzen. Jetzt lies bitte, … zuerst langsam! (Исправляю произношение). Versucht den Zungenbrecher schneller zu lesen! Noch schneller!

In Ulm und um Ulm und um Ulm herum wachsen Tulpen.

Barbara bringt braune Brötchen. Braune Brötchen bringt Barbara.

Ihr habt das sehr gut gemacht. Nächstes Mal versuchen wir diese Zungenbrecher noch schneller vorlesen! Und jetzt machen wir Hörverstehen.

3. Предтекстовый этап (10 min)

Unser Text heißt „Ein besonderer Fall“. Das ist eine Geschichte über Nina. Sie folgte die Verkehrsregeln nicht und was geschah, erfahrt ihr in diesem Text. An der Tafel sind unbekannte Wörter. Wollen wir diese Zuerst vorlesen. 


Findet unter diesen Wörtern Substantive, Verben und Adjektive.
	Substantiv
	Verb
	Adjektiv

	…
	…
	…

	
	
	


(Ich bin glücklich. Das Glück. Die kleine Nina. Angst bekommen.) Bildet Antonyme!

(Glücklich sein. Am Straßenübergang über die Straße gehen. Angst bekommen) Употребим в простых предложениях в различных формах, z.B.: Sie ist glücklich. Man muss die Straße am Straßenübergang übergehen).

(Bekommen, bremsen, passieren, sich zusammenstoßen). Stark oder schwach? Konjugiert diese Verben!

4. Текстовый этап (10 min)

Jetzt hört den Text aufmerksam zu. Ihr müsst nach dem Text einige Aufgaben erfüllen.

После первого прочтения. Wie hieß das Mädchen? Wann geschah ein besonderer Fall mit Nina? Warum ging das Mädchen ins Warenhaus? Was kaufte Nina? Wo ging Nina über die Straße? Was ist geschehen?

Читаю второй раз. 

5. Послетекстовый этап (10 min)

Wollen wir einige Aufgaben nach dem Text erfüllen. (упражнения на листках по порядку).

6. Заключение. (3 min)

Ihr habt heute sehr gut gearbeitet und ich hoffe, dass heutiger Unterricht euch auch gefallen hat. Eure Hausaufgabe ist: (S. 110 Ü. 1) Ihr sollt die Sportarten nennen, die hier abgebildet sind. Schreibt diese Wörter in eure Vokalbelhefte (Ü.2.) Schreibt diese Wörter heraus. Was bedeuten diese Wörter? (Ü3.) Die nächste Übung macht schriftlich. Ihr müsst alle Sportarten, die ihr kennt, in zwei Gruppen ordnen: a) Wintersportarten – Sommersportarten b) Sport für Jungen – Sport für Mädchen.

Für den Unterricht bekommt ihr folgende Noten: …

Die Stunde ist aus.

dürft





dürfen





darf





darfst








14

_1193215141.unknown

